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Die Pariser Verhandlungen.
klebertriebene 8eUeu1ung 7

Paris, 12 . Januar.
Wie die „Tel .- Union " erfährt , haben (tzenernl von

Pawelsz und Legationürat Dr . Forfter heute nachmit-
lag mit dem Sekretär der Botschafterkonferenz konferiert. Die
deutschen Unterhändler besprachen sich ferner mit den Mit-
gliedern des MilitärkomitceS . In französischen politischen
»reisen ist man der Anschauung, daß die vorbereitenden Ver-
Handlungen ihrem Ende zugehrn, so daß die Bot-
schafterkonferrnz mit den schwebenden AbrüstungSsragen sich
bald befassen wird.

»
In Berliner diplomatischen Kreisen wird gegenüber der

erneuten Campagne gewisser Pariser Blätter erneut in Erin-
ncrung gebracht, daß cs sich bei den Pariser Verhandlungenum die Rcstpunkte lediglich um Fragen handelt , derenBe¬
reinigung zwar für die deutsch - französische Verständi¬
gung von Wichtigkeit sind, die aber vorwiegend doch nur
technische Bedeutung haben . Man betont ausdrück
lick, daß die in Gens beschlossene Abberufung der interalli¬
ierten Militärkontrollkommission zum 31 . Januar d . I . vom
Standpunkt der alliierten Regierungen nur unter dem (Ge¬
sichtspunkt verantwortet worden ist , daß es sich bei der Er¬
örterung der Rcstpunkte lediglich um technische Fragen ban¬
delt. Die Verhandlungen , die die deutschen Bevollmächtigten
mit der Botschafterkonferenz in der Zwischenzeit geführt
haben, haben aus das deutlichste bewiesen, daß eine Ver-
schiebung dieser grundlegenden Gesichtspunkte nicht ein-
gclrcten ist. Auch die neuen Instruktionen , die die deutschen
Delegierten von der Rcichsregierung für die neuen Verhand¬
lungen in Paris erhalten haben , weichen von diesen Ge¬
sichtspunkten nicht ab . Tic Rcichsregierung scheint vielmehr
durch die den deutschen Delegierten mitgcgebcnen neuen Vor¬
schläge alles tun zu wollen , um die sich aus der technischen
Natcrie ergebenden bekannten Schwierigkeiten durch eine ge¬
eignete Formulierung noch bis zum 31 . Januar in direkten
Verhandlungen mit der Botschasterkonscrenz aus der Welt zu
schassen. Was insonderheit die schwierigen Verhandlungen
über die Ausfuhr von Kriegsmaterial angcht , so ist man in
Berliner diplomatischen Kreisen der Ansicht, daß die Be¬
griffsbestimmungen, die seinerzeit die internationale Wasfen-
dandelskommission über Kriegsgeräte festgelcgt hat , wohl
einen auch für die Gegenseite erwägenswerten Vorgang be
deuten könnte. In der Frage der Lstbrscsiigung gibt man
sich deutscherseits der bestimmten Erwartung hin , daß sich di«
Botschasterkonscrenz entsprechend den in Gens vereinbarten
Richtlinien nicht durch die gewissenlose polnische Hetze nnd
dem Vorstoß bestimmter französischer Blätter von einer sach¬
lichen Behandlung dieser technischen Frage abbringcn lasten
wird.

Die Lage «tei» «leutseken LanUtVlplsekaft.
Neustadl a . d . H . , l2- Januar.

Der Pfälzische Bauernbund litelr gestern » ack>-
uiinag ln Neustadl seine Generalversammlung ab. Im Mitlcl-
hunki der Veranstaltung standen Referate des RcicbStagS-
atgeordncien Jansen, des Vorsitzende » des Pfälzischen
Bauernbundes und RctcvStagsabgcorvnetcn Hepp, des Prüft-
deinen des RcichslandbundeS.

Jansen sübrle in leinen, Vorträge u . a . aus . daß dar
Hauptzicl des Bundes die Einigung der pfälzischen Bancrn-
i -bast in einer einheitlichen Organisation leider nicht verwirk¬
licht werden konnte : Als Hauptaufgabe der Landwirtschaft im
neuen Jabr sei der Ausgleich der Zölle an den Goldwert,
wie ihn die Industrie bereits erreicht bade, sowie die Er¬
höhung der Zölle für Weine, Obst - und Gemüsebau. Tie Be-
mühungcn des RetchSwtrtschastSministeiSTr . Eurtius . eine
Rcichsregierung sämtlicher bürgerlicher Parteien z» bilden,
linde die volle Zustimmung der pfälzische » Landwirtscbast.
Tie Außenpolitik SlrcseinannS sei restlos zu unterstützen, wenn
auch greifbare Erfolge nur langsam ln die Erscheinung treten.
Freilich , solange die Besatzung im Lande sei , und Vorfälle
wie in Gcrinerslicim möglich leien , werde auch die Verstän¬
digungspolitik andauernd aus Schwierigkeiten stoßen.

Ter Hauptredner des Tages war der Präsident des Rcich »-
landbundes, RcichStagSabgcordncterHe pp aus Hesfen-Nassau.
der an der Spitze seiner Ausführungen Worte der Anerkennung
für die nationale Abwehr der Pfalz gegen Be-
iatzungsübergris 'se stellte . TaS Landauer Urteil dürfe
trotz der Begnadigung » ich « als vollwertige Genugtuung bin-
genommen werden. Auch er unlcrsiUtze die Bemühungen
Tr . EuriiuS um die Bildung einer gcfamlbürgerlichen RctcvS-
regterung und sprach sich entschiede » gegen die Miivctetligung
der Sozialdemokraten aus . Ein Hauptgewicht legte der Redner
aus die gesetzliche Revision der ReichSveisastung. Im einzelnen
verlangte er die Einschränkungder Reckst« des Reichstages und
die Stärkung der Stellung des Reichspräsidenten sowie den
AnSbau der RetchSwirts-bastSrateS al« Parlament der beruss-
siändigen und der WtrttchaftSgruppen. Tie Landwirtschaft
wolle ei» treuer Diener des Staates sein , aber sic verlange
auch die Möglichkeit , an seinem Ausbau mit, »wirken und er¬
höhten Einfluß aus die Gesetzgebung z» erlangen.

Der Kernpunkt de« WirischastSproblem« sei die Hebung
der Kauskrasi sowohl bet der Landwirtschaft wie bei den Ar»

Polen maekt Vunekln -eurungsvepfueke.
Nächste Woche Botschasterkonscrenz.

(Von unserem Pariser Korrespondenten.)
rk . Paris , 13 . Jan . ( Eig . Meldg . )

Die in der deutschen und ausländischen Presse verbreitete
Meldung , daß Polen versucht habe , die deutschfranzösischen
Entwassnungsvcrhandluugen zu sabotieren , wird uns nun-
rnehr auch von gut unterrichteter , dem Quai d 'Qrsay nahe¬
stehender Seite bestätigt . Polen ist in der Tat beim französi¬
schen Auswärtigen Amt wegen des deutschen Standpunktes
in der Frage der Ostbcscstigunge» vorstellig geworden . Aller¬
dings hält man es in diplomatischen Kreisen für zwciselhast,
daß es Polen gelingen lvird , die Verhandlungen wesentlich
zu beeinflussen. Möglich ist jedoch , daß die Dauer der Ver¬
handlungen durch diese Durckstreuzungsversuche binausgezö-
gcrt wird . Offizielle Besprechungen haben , entgegen anders¬
lautenden Meldungen , bisher noch nickst stattgcsundcn.
Weder das Versailler Komitee noch die Botschasterkonscrenz
bat sich in diesem Jahre mit der Ostsrage beschäftigt. Wie
verlautet , wird erst im Laufe der nächsten Woelce eine Sitzung
der Botscktastcrkonsercn; cinbcrusen werden . (5s soll zunächst
nicht mündlich zwischen den deutschen Unterhändler » , Gene¬
ral v . Pawelsz nnd Legationsrat F o r st e r , und der
Botschasterkonscrenz verhandelt werden , sondern
die deutschen Delegierten sollen den deutschen Standpunkt in
der Frage der Ostbcscstigungcn schriftlich fesilcgcn. Tie Bot-
schastcrkonsercnzwird dann über dieses schriftliche Memoran¬
dum beraten , und erst danach wird sie direkt Fühlung mit den
Vertretern der deutschen Regierung nehmen . Zunächst han¬
delt cs sich also lediglich nm Vorbesprechungen , die Pawels;
und Förster mit dem Versailler Komitee und General Vara-
ticr , dem Vorsitzenden der kommenden Invest : gations-
koinmission des Völkerbundes , führen werden . Wie weit
diese Vorbesprechungen schon gediehen sind, läßt sich im
Augenblick noch nicht sagen. Offenbar hat cs sich bei den
ersten Konferenzen lediglich um technische Fragen gehandelt.

Daß di« deutschen Befestigungen an der Ostgrcnze einen
csscnsivcn Charakter tragen , tote von der froiizösischen Re¬
gierung neuerdings behauptet wird , ist zweifellos aus den
polnischen Einfluß und die Machenschaften der französischen
Presse zurückzusübren. Tie offiziöse Meldung des W . T . B.
über die tendenziöseil Meldungen der französischen Presse
bat in hiesigen politischen Kreisen großes Aufsehen hcrvor-
gcrufcn . Presscstimmcn liegen dazu bisher noch nicht vor,
aber man glaubt , daß sich jctzl eine lebhafte Prcssefclide zwi¬
schen Deutschland und Frankreich entwickeln wird . Tie Ver¬
handlungen selbst werden dadurch selbstverständlich nur un¬
günstig beeinflußt werden können. Es scheint an der Zeit
zu sein, daß die französische Regierung endlich der Presse¬
kampagne gegen Deutschland cntgegeutritt und ihren eigenen
Standpunkt in der Entwafsnungsanzelcgcnheit eindeutig
und klar der Oesscntlichkcit bekanmgibt.

bciinehmer» . Mit der erböbten Kaufkraft der Landwirtschaft
werde auch die Industrie beirucbtct, Io daß von dieser Seite
der die Arbeitslosigkeit im wesentlichengemildert werden kann.
Eine solche ernste Erscheinung sei auch die überhanduehmcildc
Großsiadlentwickluna. Tic Landwirtschaft müsse der Stcd-
lungssragc die größte Aufmerksamkeit schenken , denn sic cr-
mögltchc cS, die BevölkeruiigSzunahme wieder auf das Land
zu lenken . Hand tu Hand damit müsse die Unterbindung der
Landflucht erfolgen. Den Abbau des Zolltarifs lehnte der
Redner ab. Tic Landwirtschaft könne aus den Zollschuy nicht
verzichten und müsse ibn bei Abschluß von Handelsverträge»mtt in die Wagschale werfen. An einen Zollabbau sei um so
weniger zu denken , als das Ausland eine konsequente Hocb-
schutzzollpoltttl verfolge. Die günstigen Handelsverträge fürden Weinbau seien letzten Endes der Solidarität der gesamten
Landwirtschaft , u verdanken. Dieser Erfolg laste die Notwen¬
digkeit der Einigkeit aller Landwirtscbaftskretse als unum-
gängltch erscheinen . Interessant war die Mitteilung , daß die
Verschuldung der Landwirtschaft fett der Inflation bereits
die Höhe von 10 Milliarden erreicht habe. Fraglos werde
diese Verschuldung durch die hoben Zinsen verschärft. Tcm-
gcgcnttber verlanglc der Redner langfristige Ncallrcdttc.
Schließlich machte Avg. Hcpp ans die Gefahr der internatio¬
nalen Vertrustung ausmcrksain und auf die Möglichkeit , daßtntcrnattonale Jndustrieablommcn landwtrtschaftSsctndltchcn
Einfluß aus die Handelsvcrlrägc zu gewinnen versuchen.Er sprach sich auch sür die Soltdarttät der mttteleuropäl-
schen Staaten gegenüber einer westlichen Lrtenlierung aus
und befürwortete mit warmen Worten den Anschluß Ocstcr-retchs a» das Reich.

Am Schluß der Versammlung wurde eine Resolution an¬
genommen, in welcher die wesentlichen Forderungen der Land¬
wirtschaft zusammengesaßt Nnd . — Mt » einem Hoch aus dasVaterland ging die Versammlung auseinander.

Tie französischen Rohlinge in Main , verhafte«. Tie bei¬den französischen Soldaten , die sich am Abend de « st. Januar
die Uebcrgrisfc zuschulden kommen ließe» , sind sestaestellt und
Verba stet worden . Nach Ermittlungen de « sraiizösiscbenOberkommando« sollen sie vor ei » KriegSgcrick » gesicstt werben.

Polnische SchisfSbrftellnngen in Deutschland. Die Reederei
Wisla Balthk bat mehrere neue Schisse in Hamburg bestellt.
ES handelt sich um sieben Schleppdampfer und 13 Leichter
mit je 400- 500 To . Gehalt.

Oer Beschluß -es Zentrums
Schlechte Aussichten.

Berlin, 12 . Januar.
Die ZcntrumSfraktion des Reichstages faßte am Mitt¬

wochabend nach zwrieinhalbstündiger Beratung einftim-
m i g folgenden Beschluß:

„Die Zentrumssraktion des Reichstages teilt die
schweren außenpolitischen und inner
politischen Bedenken des Fraklionsvcrstandcs
hinsichtlichder von Dr . Eurtius beabsichtigten Kabinetts
bildung . Ter Vorstand wird beauftragt , diese Bedenken
dem Herrn Dr . Eurtius und dem Vorsitzenden der Deut
scheu Bolkspartei , Herrn Tr . Siresemnnn , erneut darzu
legen."

rs . Berlin , 13 . Jan . (Eig . Meldg . ,
Bis zum Beginn der Fraktionssitzung des Zentrums

war die Konferenz zwischen Tr . Eurtius und den Vertrc
lern der Gewerkschaften das wichtigste Ereignis . Diese
Konferenz trug selbstverständlich nur einen informatorischen
Ebarakter . Tie Gewerkschaftsvertreter forderten möglichst
baldige Erledigung des Arbcitsschuygcsctzcs , der
Arbeitslosenversicherung, der Durchführung
des Arbcitsbcschafsungsprogramms und an
dcre sozialpolitische Maßnahmen . Von Tr . Eurtius selbst
wurde kein sozialpolitisches Arbeitsprogramm vorgclcgt.
Aus die Verbandlungcn über die Regierungsbildung selbst
ist diese Konferenz natürlich ohne Einfluß , und auch die Be
sprcchung mit den Vertretern der deutschen In¬
dustrie ändert am Gang der iiincrpolitischcn Verband
lungen nur sehr wenig.

Bis zur Fraktionssitzung des Zentrums waren sänil
licbc Verhandlungen zwischen de » Parteien und Eurtius
e.usgesctzl worden . In parlamentarischen Kreisen wird be¬
reits lebhaft besvrochcn, was geschehen soll , wenn Tr . Eur-
tius seinen Auftrag zurückgibt. Von den Deulscbuationalcn
wird angeblich immer noch eine kleine Rcstkoalition angc-strcbt, falls Eurtius scheitert. Das Wahrscheinlichere ist je¬
doch , daß daun Mari mit der Bildung eines Kabi¬
netts der Mitte beauftragt wird.

Wenn es eine kurze Zeit lang so aussah , als ob cs Leu
Bemühungen des Ministers Tr . Eurtius gelingen würde,
Deutschnationale und Zentrum zu einer gemeinsamen Aus
spräche unter Vermittelung der Deutschen Volkspanci an Len
Verhandlungstisch zu bringen , so sind seit der Stellungnahmedes Zeittrumsvorstandcs die Aussichten wieder schlechter ge¬worden . Tic maßgebenden Persönlichkeiten des Zentrums
wünschte» , daß die geplante Besprechung erst nach der gcstrft
gen Sitzung der telegraphisch einbcrufencn Fraktion , also
frühestens Donnerstag , staitsindcn soll , weil sic ihre Partci-
sreuncc nach keiner Richtung hin irgendwie scstlcgcn wollen.
Diese große Vorsicht der Zcntrumssührcr läßt erkennen, was
ja freilich ohnedies schon lange lein Geheimnis war , daß in
der Tat im gesamten Zentrum „schwere Bedenken
inner - und außen politischer Art" gegen irgendwelches Zusammengehen mit den Tculschnationalcn Vorbau
den sind . ES wäre sehr bedauerlich, wenn an der grundsätz
lick , ablehnenden Haltung des Zentrums die Gelegenheiteiner mündlichen Aussprache über die brennenden Tages
fragen zwischen den beiden größten bürgerlichen Parteien ver¬
loren gehen sollte. T«!lu gerade von solchen Besprechungenkann man sich größere Vorteile und einen ungleich schnelleren
Fortgang der Verhandlungen versprechen, als wenn durch
Vermittler zwischen ihnen Bestellungen und Angebote bin-
und bergctragen werden müssen. Es würde eine solche
mündliche Besprechung etwa so zu bewerten sein, wie die
Aussprachen zwischen den führenden Staatsmännern in
Locarno , Genf und Thoirv im Vergleich zum diplomatischen
Notenwechsel aus dem Umwege über die Missionen.

Gerade die Tatsache , daß das Zustandekommen einer
solchen mündlichen Aussprache gesichert schien , war der An¬
laß , daß in parlamenlarischcn Kreisen eine kurze Zeit langdie Stimmung etwas zuversichtlicher in bezug aus den Aus
gang der von Tr . Eurtius aufgcnomincncn Verhandlungen
geworden war . Ob die Zentrumssraktion in ihrer Gesamt
heit nun gleich alle weiteren Verhandlungen durch eine
schroffe Absage an die Tcutschncttionalcn unmöglich machen
wird , muß abgcwartct werden . Eine solche scharfe Stel¬
lungnahme würde eigentlich nicht ganz der bisher gewöhnlen Zcntrumsübung entsprechen. Viel ebcr dürste man an
nehmen , daß zwar auch die Fraktion , ähnlich wie der Vor
stand, mit ihren Bedenken nicht zurückhält, aber doch ihre
weitere Entschließung von der Entwicklung der Tinge ab¬
hängig macht. Tann wäre noch eine Möglichkeit sür die in
Aussicht genommene mündliche Besprechung gegeben. Daßeine solche noch stattfindct , wäre noch aus einem anderen
Grunde besonders wünschenswert . Ehe man die Bemühun¬
gen, eine Regierung mit einer Mehrheit als Grundlage zusammenzubringcn , endgültig aufgibt , sollte man alle Mittel
erschöpft haben , die überhaupt denkbar sinv. Es würde eine
gründliche Klärung noch allen Richtungen bedeuten , wenn
sich z . B . in einer Aussprachc , wie sic Dr . Eurtius in sebr
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dankenswerter Weise vorgcschlagcn bat , so weitgehende
Meinungsverschiedenheiten zwischen Tculschnationalcn und
Zentrum über die Staatssorm , über die auswärtige und
über die Sozialpolitik vcrausgcsteUt halten , daß aus abseh
bare Zeit übcrdaupt eine Verständigung ausgeschlossen er
schiene . Das wi . rvc eine gründliche Kluricng nnsercr inner,
politischen Veryällnisse sür längere Zeit vcrbeisührcn . Vicl-
lcicht liegt cs aber gerade in der Taktik des Zentrums , einer
solchen cinschcidenden » lärmig auszuweichcn.

Ziemliches Ausseben erregt cs , daß Tr . EurtiuS in sei-
ner Füdlungsnabme über die parlanicntarisctien Parteien
hinauSgcgangen ist. Es zeugt von hoher politischer Einsicht
und von gründlichem Verständnis sür die soziale Bewe¬
gung der Zeit , daß Tr . Eurtius sowohl die Gcwcrkschajts-
sührer wie die Vertreter der Spitzciwervünde des Unter¬
nehmertums bei sich empfängt , um sich auch von ihnen über
Stimmungen und Wünsche in ihren Kreisen unterrichten
zv lassen . Seine Tätigkeit als Reichswirrschastsminister
und der Einblick , den er dabei in wirtschaftliche Zusammen-
hänge gewonnen hat , dürsten an dieser Erkenntnis einen
wesentlichen Anteil habe » . Schon daraus kann man
schließen , daß sür den Fall einer Negierung unter der
Führung des Tr . Eurtius sowohl im offiziellen Regie-
rnngsprogranlnl wie in der ganzen Betätigung des Kabi¬
netts die Sozialpolitik eine sehr wichtige , innenpolitisch
sogar ausschlaggebende Nolle spielen würde . Wir sollten
meine » , daß gegen die sehr schwere » und ernsten Ausgaben
aus diesem Gebiet , die in nächster Zeit vor nnS stehen , der
leidige Streit nm die Staatssorm zurücktretcn könnte . Man
braucht von niemairden zu verlangen , daß er seine innere
Ueberzeugung ausgibt . Aber man soll gegen die Ucbcr-
zeugung des andern Trübung üben und sich mit allen zu
gemeinsamer Arbeit zusammcnsindcn , die dazu ehrlich be¬
reit sind . Gerade im Zentrum sollte man sich die Frage
vorlegcn , ob die Lösung der sozialpolitischen Ausgaben mit
den Sozialdemokraten überhaupt möglich ist , und wen»
man sich die Frage gewissenhaft vorlegt , dann wird man
sie doch nur mit einem Nein beantworten können . Also soll
man auch den Mut haben , die entsprechende Folgerung
daraus zu ziehen . Und wenn cs den Teutschnationalcn
mit ihrem Wunsch zur Mitarbeit an dem Wiederaufbau
unseres Vaterlandes ernst ist , dann werden auch sie sich
fragen müssen , ob cs richtig und zweckmäßig ist , ihre mo¬
narchistische Grundanschauung heute mehr als notwendig
in den Vordergrund zu drängen . Die Frag « der Staats-
form steht heule nicht zur Entscheidung — das gibt jeder
auch nur halbwegs vernünstige Teutschnationalc ohne wci-
wres zu . Wäre es daher nicht richtiger , in diesem Sinne
Erklärungen abzugcbcn , die das Zentrum bester befriedi¬
gen , als bisher ? Das wäre die Grundlage , aus der eine
gemeinsame Besprechung geführt werden müßte.

- Berlin , 12 . Januar.
In parlamentarischen Kreisen ist man der Ansicht , daß

der beute abend gefaßte Beschluß der Zentrumssraktton die
Möglichkeit weiterer Verhandlungen mit Dr . Eurtius über
die Regierungsbildung durchaus zuläßt . Entgegen der von
einem Teile der Berliner Frühmorgenpresse als Tatsacicc ge¬
äußerten Vermutung , daß Tr . Eurtius sein Mandat für er¬
ledigt betrachte , wird in parlamentarischen Kreisen darauf
hingewiesen , daß der Beschluß der Zentrumsfraktion , die
außen - und innerpolitischen Bedenken des Fraktionvorstands
Herrn Dr . Cunius und dem Vorsitzenden der Deutschen
Volkspanei , Herrn Strescmann , erneut darzulcgcn , durch¬
aus die Möglichkeit gibt , die dem Zentrum wichtig erschei¬
nenden Gesichtspunkte in persönlicher Aussprache weiter zu
klären . Im übrigen ist man sich in Kreisen der ZcntrumS-
partei darüber klar , daß sür die Bildung einer Regierung
die Mitwirkung der Deutschen Volkspartei nickt minder
wichtig ist , als die des Zentrums . In parlamentarischen
Kreisen vermutet man , daß gerade dicseErwägungen sür die
zurückhaltende Formulierung des Beschlusses der Zcntrums-
fraktion nicht ohne Bedeutung gewesen sind.

Zwischen Moscheen und Pontoks.
Tagebuchblatt aus Zanzibar.

Von Dr . M . R . Brcyne.
Am heutigen Sonntagmorgen habe ich Gelegenheit , einer

interessanten Tanzzcremonie beizuwohncn . Gegen 4 Uhr
soll der sogenannte Sonnenschirm tanz vorgcführt
werden . Dieser spielt im Leben des Eingeborenen als Acußc-
rung der Volksseele eine sehr große Rolle und ist in den
meisten Fällen mit seiner Religion aufs engste verknüpft.
Daher ist cS nötig , die Volkstänze , „Ngomas "

, von diesem
Standpunkte aus zu beurteilen , wodurch die vielen unL crzcn-
trisch anmutcndcn Darbietungen und Körpcrverrenkungen
verständlicher werden.

Gegen Mittag begab ich mich in Begleitung meines ita¬
lienischen Reisegefährten Garribaldi in die Moscheenstadt.
Da wir dem üblichen Weg der Frcmdcnsührer nicht folgen
wollen , entlasten wir unseren schwarzen Cicerone nicht ohne
Mühe und biegen zur Gegenseite der vom Boy vorgeschlage¬
nen Straße ein , auf die Gefahr hin , uns in Len vielen Sack-
gäßchcn der planlos gebauten orientalischen Stadtviertel zu
verlieren . Wir wollen das Jnnenbild dieser labyrintharti¬
gen Hasenstadt bis in die verstecktesten Winkel kennen lernen.
Nicht die großen Gebäude , Kirchen und Moscheen , nicht den
Botanischen Garten , an dem man gewöhnlich vorbei läuft,
oder den viel begangenen Weg nach Bububu durch die Nel-
kenplantagcn : das klopfende Herz dieser orientalischen Rclken-
stadt selber wollen wir auszuspüren versuchten.

Was mir dieser Spaziergang in Zanzibar bot , werde ich
nie im Leben wieder vergessen . Ter ganze ferne Orient mit
seinem Zauber , seinen Geheimnissen , aber auch all seinem
Schmutz und seiner faulen Nachlässigkeit breitet sich aus
Schritt und Tritt vor uns aus.

Nur unserem Instinkt folgend , biegen wir bald links,
bald rechts ein und durchkreuzen das Innere nach allen Rich¬
tungen . In diesen schmalen Gängen , die man Straßen
nennt , brütet selbst im Schatten eine unerträgliche Hitze . In
den Hüsten sich wiegende Suaheliweiber huschen , in ihre
eigenartigen schwarzen Tücher gehüllt , gleich schiveigenden
Klosterfrauen an uns vorüber . Wenn sie unsere Blick « bc-
merken , bedecken sie spontan die weiß - schillernden Augen mit
den Falten ihres Umhangs und verschwinden im nächsten
Gäßchen . Sie aus die Platte zu bannen , ist unmöglich . In
einem Jnnenhosc sind dickleibige Ncgerwciber bei der Wäsche;
aus dem Rebcntore steigt uns im Vorbeischreitcn ein schar¬
fer , salmiakartiger Geruch in die Nase : ein Kamelstall , ltze-
winnsüchtigc Goanesen sitzen aus Ruhebetten hinter niedrigen
Schreibpultcn »md kritzeln in ihren Kontobüchern . Tunkcl-

StÜBmItcbe ll>«batte über «tle IMttel-
s .uerika Politik.

Newyork , 12. Januar.
Esoll dge empsing beute vor der Au « lchu>siltzii.ig die

Parteiführer , vor allein die Ftibrer der Lppostlion . I » län¬
gerer Rede legte Kellogg nochmals die RegterungSpoltttk
bar und teilic dabei mit . daß durch Dokumente, von
denen eines die Unterschritt Ealles irage , die incrtkantsche - Ule
sür Sacasa einwandsret erwiesen sel. Eine von Wb eeler
etngcbrachic Resolution verlangt die sofortige Zurückzie¬
hung der Martnetruppcn au « Nicaragua . ES ist aber kaum
anzuuebmen . daß diese Resolution , auch wenn sie augcnoiuincil
werden sollte , durchgcsübrt werden wird . Nach Wasblugioncr
Meldungen ist es Kellogg trotz dreistündiger Rede nicht ge¬
lungen , die Opposition unizustimmen.

Auch lm Auswärtigen Ausschuß des Repräsen¬
tantenhauses kam es bei der Beratung der Mittclainertka-
poittik zu äußerst scharfe» Auseinandersetzungen . Der Ab¬
geordnete Rum tue erwiderte ans eine » Zwischenruf , tbm
sei nicht bekannt , daß auch , nur ein Amcrtkancr sein Leven
verloren oder ein Stück amerttantschen Eigentums geiäbrdct
sei . Amerika tollte sich - glücklich preisen , wenn seine Schisse
nicht zum Kampfe gezwungen seien . UnivcrjttülSprosclsor Adg.
Latane, der als Autorität der Geschichte Südamerikas gilt,
bezeichnet « es als absurd , wenn Eooltdgc sei» Vergeben gegen
Nicaragua mit dem Schutze der Hanoi rechte entschuldige.
Latcinamcrika würde durch die Wasiüngzoncr zur Bildung
einer lateinamerikanischen Union veranlaßt.

*
Die Putschmcldungen nnS Mexiko.

Newyork , 12 . Januar.
Die neuen Putschmeldungen aus Mexiko sollen ganz

stark übertrieben sein und nur bezwecken , die Katholiken gegen
Ealles anszubriitgen . Wie amerikanische Zeitungen melden,
ist die gesamte . Presse Argentiniens höchst empört über das
Vorgehen Amerikas gegen Nicaragua.

Newyork , 12 . Januar.
Der Vertreter SacasaS in Mcriko erklärte laut einer

mexikanischen Meldung der Associated Preß , daß die Libera¬
len Nicaraguas Waffen aus Ncworieans erhielten , und zwar
mit besonderer Erlaubnis des Staatsdepartements in
Washington . Ter Spanisch -Amerikanische Ausschuß in Mexiko
verlangte den Boykott amerikanischer Waren in Mexiko und
Miitclamcrika.

Seginn Äes 18. Serlnre*
Sechstagerennens.

Berlin , 13. Januar.
Mittwochabend kur ; nach 9 .30 Uhr nach zwei Vorrenncn

der Amateure gav der deutsche Baxincistcr Samson - Körner den
Startschuß zu dem 18. Berliner Sechstagerennen ab . Unter
dem Beifall des Publikums begaben sich die 14 Mannschaften
aus die 115 Stunden lange Reise.

Tic 2 - U hr - N a ch t - W e r l 'n n g im 18. Berliner
Sccbslagercnncn brachte die üölick-en Kampfe . In den Spurt-
domtnicrle Stcckelnnck, der zwei erste Plätze erreichte und ein-
mal Petri , des anoercmal Marcillac das Nachsehen gab . Erste
Plätze erspurteten sich ferner van Kempen , Tegrarve , Mac Na-
mara n»d Koch. Tcniani belegte in dieser Wertung u . a . zwei
gute Plätze . Auch Petri und Krollmann sowie Marcillac zcig-
ren gute Leistungen . Kur ; nach dem vierten Spurt enlscssclie die
Mannschaft Pctri -Jungc eine Jagd , die von dcr Mannschaft
Mac Namara -Tietz fortgesetzt wurde und schließlich größere
Ttmcnsioncn annahm . Etwa 15 Minuten lang wäbrte dt«
wilde Jagd , bei dcr mehrere Mannschaften den Anschluß ver¬
loren und stark in Nöten gingen . Kur ; nach Beendigung dcr
Jagd verkündete die Rcnnleiiuiig . daß die Mannschaften Pctri-
Junge sowie Vctzrcntzt-Gollsried eine Runde verloren batten.
Der Stand ist danach folgender : Tie Mannsclmftcn Tegraevc-
Tbcllcnbcck 32 Punkte , van Kcmpen - Baucr Ai Punkte , Goesscns-
Stockelvnck 18 Punkte . Krellmann Tknpialfti 15 Punkte , Koch-
Nickens 14 Punkte , Manthcy -Marcillac 13 P ., MacNamara-

braune Inder mit schwarzem herunterhängendcn Zops sind
damit beschäftigt , in kleinen Töpfchen Feuer anzupusten und
sadendünne Goldschmicdcreicn aneinander zu schweißen . Tort
steht am Eingang seines Lädchens ein dicker , halb nackter
Asiat mit wulstig vorqucllcndcm Leibe und wiegt die ocr-
laufte Ware ab . Etwas weiter hocken in einer tauni vier
Quadratmeter großen Stube , die mehr einer lustigen
Veranda gleicht , drei indische Flickschneider , die hageren , pcr-
gamentarttgen Köpfe über ihre Arbeit gebeugt ; ein vierter
trampelt rastlos ans der seitlich sichenden Nähmaschine her¬
um . Mit diesem bedürfnislosen Menschenschlag ist jeder
Wettbewerb ausgeschlossen.

In einem anderen Gäßchcn liegen weißhaarige Araber
würdig ausgestrcckt auf der Ruhebank vor ihren Wichmmgen
und rauchen die lange Wasserpfeife . Ter Araber ist der Be¬
herrscher dieses Gestades . Auf Schritt und Tritt sprechen
noch die Reste seiner Kunst und Kultur von der Vorrangstel¬
lung , die er einstmals hier inne halte . So bietet jedes Gäßchen
mit seinen Winkeln , Brunnen , Gotteshäusern , Mango - und
Assenbrotbäumen , mit den aus ruinenartigen Steinbösen auf-
wachsenden schlanken Palmen dem Auge des Fremden male¬
rische Anblicke und unerwartete Uebcrraschungcn . Die ost
mehrere Stockwerke hohen Häuser gleichen mit ihren flachen
Dächern steinernen Riesenwurseln . Lustige , gcschnörkcltc
Holzbalkonc lausen ringsherum . Durch die vergitterten Löcher,
die man Fenster nennt , spähen hier und da verschleierte ara-
bisch« Schönheiten . Wir sind in der Stadt der Harems.

Am Qbstmarkt macken wir einen Augenblick halt , um
das Leben und Treiben vor den zahlreichen Gesck-äsien und
Techäusern näher zu betrachten . Wohlbeleibte und wohl¬
habende Jndcrkansicuie mit goldener Brille aus der Haken-
nase , langen , schwarzen Etcbröcken über weiß hcrnntcrhängen-
den Hemden , das schwarze Scnntmützchen auf dem gelben
Kopf , fahren in offenen Landauern durch die stark belebten
Straßen . Sie sind die Patrizier dcr Nelkenstadt . In einem
Lädchen dort an der Ecke ist dcr Händler damit beschäftigt,
das beliebte Gewürz in ein grüne - Llivenblatt hincinzu-
streuen , mit rötlicher , dicker Sauce zu begießen und zu ver¬
kleben , worauf der Käufer das gesottene Blatt mit Behagen
und triefenden Lippen verzehrt . Es sind Genüsse des
Orients , die wir Europäer nicht kennen und vielleicht deshalb
nicht schätzen . Doch ich verzichte gern aus die Probe und ziehe
es vor , meinen Durst mit frischen Kokosnüssen oder saftigen
Ananassen zu stillen!

Aus dem Weg « in das Negerdors pilqert eine dichte Sckar
Neugieriger im Lonntagsdrcß . Reger , Asiaten , Araber , auch
einzeln « Europäer begeben sich zum Sonnrnschirmtanz . Air
lenken unsere Schritte durch einen engen , unebenen Feldweg

Tic » 12 P >. Bnicvcnvasei , Franlcnstein N P .. Nausch. Hftlgkii
8 P ., Touaut -Lore » , 7 P . Seiscrlb -Müvlnach 3 P ., Wauwst.
Lacquevave I P . Eine Runde zurück liegen >» t , 12 P . Pc,n»
Junge und Bcyrcnbl -Goiisried mit 4 Punkle ».

*
« erlin . l3 . Januar.

<Dra btt vier Eigcnbcricdt . i
In der I Unrvcwcriung belmste die Mannschaft

Van Kempen Bauer die meisten Puntte ein und vci-
mocvle damft die Mannschaft Tegraeve — L yotlr » beea
tm Gesamtklassement aus den zweiten Platz zu verweisen.
Einer lurzen Jagd am Anschluß an den 3. Kurs dieser Wer¬
tung siet die Mainiscnast Krollmann — Skupiuikt mit einer Ver-
lusirunde zum Opfer . Das Ergebnis nach der Stunde
verlautet : Mannschaft Van Kempen Baucr 39 Punkte . Man,,-
scyaft Degracvc Tbollenveeck 38 Punkte , Goostens — Ttockc-
lvnck 23 Punkte . Ko .v —Rieten » 2« Punkte , Mannschaften Man-
tvev - Marcillac » nd Buscuciivagen — Fraiikcnsietn ie lt P „ ,
Mae Namara Tictz 12 Punkte , Raul « — Hürtgen >0 Punitc.
Tonant — Loren ; 8 Punkte . Setsert » — MUMbach :> Punkte.
Wainvst Lccauetiave 2 Puntte . Eine Runde zurück Petr!
Junge >!> Puntte . Krollmann - Sinplnik « >8 Punkte , Bcbrcndi
—Goiisrled I Puntte . Na « dcr 7 . Sinndc waren insgesamt
272 .550 Kilometer zurückgelcgt.

üoebswasse «.
Koblenz , >2. Januar.

Die Rcgenfällc der letzte» Tage baden »ln starkes Steige»
des Rbet ns und dcr Mosel und tbrcre Revcnslusse zur
Folge gehabt . Tie Lahn sühne veretcs Hochtvasser und ist
iiiitcrbalv Bad Ems über die User getreten . Die Bergung «,
arbeiten sür die Opscr des Dausmauer Unglücks müssen des¬
halb eingestellt werden.

*
Laube ». 12 . Januar.

Erneutes Hochwasser sucht iujolge der Schnee,chmelze tu
den Lausitzer Bergen und des anhaltenden Regens das Spree-
gevicr und die Umgebung von Bautzen heim . Weile Gebiete
sind überschwemmt. Teilweise sicht das Wasser bereits in
den HauSgärtcn » nd bedroht die Häuser . Die Ucvcrschwem-
mung reicht beinabe an den Stand des großen Hochwaii .-rs
vom vorigen Sommer . Ter Pcgelstand der Elbe betrug heule
vormittag 10 Uhr 54 Zentimeter über Null.

S
Görlitz . 12 . Januar

Im Lause dcr Nacht ist das Hoanvasier der Neiße um
weitere 4i > Zentimeter gestiegen . Heute morgen um 4 Ubr
betrug der Pegclsiaud 3,1 Meier.

*
Paris . 12. Januar

Infolge dcr Regenfällc dcr letzten Tage und dcr Schnec-
schinelze sind in verschiedenen Gegenden Frankreichs die Flüsse
im Steigen begriffe » . Dies trifft besonders bet dcr Maas zu.
Tie Saonc steigt stündlich um 3 Zentimeter , so daß man
damit rechnen muß . daß Ne demnächst über die Ufer trete»
wird . Die Anwohner haben bereits die nötigen Vorsichts¬
maßnahmen gelrosscn.

Starke Steigeruni , dcr ErwerbSlosigkelt . Tie saison-
mäßige Verschlechterung des Arbciismarktcs kommt in den
neuesten Zahlen der nnkerstütztcn Erwerbslosen voll zum
Ausdruck . Dabei ist bemerkenswert , daß diese Zahlen in
den rein ländlichen Gebieten verhältnismäßig sehr viel
stärker gestiegen sind als in den städtischen und industriellen
Gebieten . In der Zct vom 15 . Dezember 1926 bis zum
1 . Januar 1927 ist die Zalrl der männlichen Hauptuntcr-
stützungsempsängcr von 1211000 auf 1 470 000 gestiegen,
die der weiblichen von 256 000 auf 275 000 , die Gesamtzahl
von 1467 000 aus 1 745 000 . Die Zabl der Zuschlags-
empsängcr ist im gleichen Zeitraum von 1 597 000 auf
1 963 000 gestiegen.

Rrichsgcrichtüpräsidcnt Simons und Lberreichsanwalt a D.
Edcrmaver Honorarprofessoren . Reichsgerichispräsibenl Dr.
Simons ist zum ordentlichen Honorarprofessor sür Völker¬
recht und Oberreichsanwalt a . T . Dr . Eber mayer zum
ordentlichen Honorarprofessor sür Strafrecht an der juristischen
Fakultät dcr Universität Leipzig ernannt worden.

zum Eingang des Dorfes . Hier soll nach Aussage eines mit
den Verhältnissen vertrauten Negers die tanzende Sonnen-
schirmschar ihren Einzug halten . Ter Zug naht in einer aus-
gewirbelten Standwolle unter lautem Singen . Im roten
Abendschinuncr leuchtet « in Wald von bunten Sonnen¬
schirmen , und auS dem Gewühl steigt ein Durcheinander von
Stimmen aus , eine wahre Kakophonie . Ein paar hundett
Ncgerwciber setzen den Zug zusammen . Sic haben zur Feier
des Tages ihren gesamten Schmuck und das ganze bunte
Jlittcrzcng angelegt . Tic Gesichter sind teils rot , teils weiß
mit einer fetten Erdsarbc angcstrichen . Einige entdecke icb,
die europäische TamenNeidcr mit langen Schleppen ulkig
nachgcahmt haben . Eine tosende Menge begleitet den Zug.
Negcrjungens jeden Alters schwärmen in Rudeln um Um
herum . So hoch die Arme nur reichen können , heckt jede
Negerin einen ausgespanntcn Sonnenschirm in irgendeiner
Farbcnschatticrnng hoch über dem Kopse . Ter dichte Wald
von bunten Schirmen schlendert in der Staubwolke , begleitet
von den schrillen Gesängen der Volksmenge , gleich einem
Karncvalszuge an uns vorüber und verschwindet zwischen
den Lehmhütten in daS Innere des düsteren Dorfes . Von
einem Tanz kann eigentlich nicht die Rede sein . VS ist dem
Anschein nach mehr eine Art Sonncnschinnprozesiion.

Von dem langen Weg und der Hitze ermattet , lassen wir
uns in einer Ricksha zum Hasen bringen , vorbei an d«m Hos,
wo der Gedenkstein der deutschen Mannschaft des
„ Seeadler " und des „ Kondor " aus dem Jahre 1897 errichtet
ist . Das Bild ist verschwunden ; aus der Platt « des Fuß-
stückeS lese ich : „Unserem großen siegreichen Kaiser Wtl>
Helm I . in dankbarer Treue ."

In den Moscheen haben die gelben und schwarzen Gläu¬
bigen sich zusammen gesunden . Sie sitzen aus dem steinernen
Flur des Hauses , im Gebet versunken . Wir fahren an dem
bcrüchtigien Plptz vorbei , aus dem ehemals der größte
Sklavenmarkt der Welt abgchaltcn wurde , und jetzt die eng>
lischc Kirche ihre ZwillingSiürmc in die sonnendurchglüßtc
Lust streckt, glimmernde Liclnrcklame lockt am Kinogebändc
— ganz wie in Europal Schreiende Platatc werben sür ein
amerikanisches ScnsaiionSstüer.

Dcr Mond scheint nunmehr senkrecht in die schluchtartigen
Straßen und wirft scharf geschnittene Schattenwtnkcl aus den
weiß warmen Sand des Weges . Am Strande lungert da«
ewige Heer der Frcmdcnsührer und wartet auf neu an-
kommcndc Beute . Ais ich die Nellen -nscl mit all ihren Gc-
beimnissen und Rätseln verloste , klingt über die stachen
Dacyer schrill die mahnende Stimme des Muezzin , dcr von
den Minaretts der Moscheen herab über diese exotische Well
hin dl« treuen Anhänger des Propheten »um Gebet ruft-



^kocl» eine KSpetileklail «.
Kaum ist di « Kund « vom falschen Kronprinzensohn , der

sn Tlsüringeir und Erfurt seine Schwindelmanöver mit vie¬
lem Ersolg ausübte , verhallt , da lüstet sich schon der Schleier
über einer neuen Köpenickiadc , die sich vor einigen Wochen
in Ersurt zugetragcn hat , und dercnHauptträgcrin ein Dienst
Mädchen Martha Banh aus Bad Berka ist . Die Barth war
im Jahre lOli , damals 25 Jahre alt , » ach Erfurt gekommen,
wo sie nach einer kurzen Tätigkeit als Ticustmädchen bald
die Lebedame großen Stils markiert « . Wenn ihr daS Geld
ausgegangen war , nahm sie vorübergehend eine Stelle als
Stütze an , wobei sie ihren Berus allerdings mehr zugunsten
des Hausherrn als der Hausfrau ausüble . Inzwischen war
sie einmal wegen Urkundenfälschung zu einer Gesäiignisstrcisc
verurteilt . Sogar im Hause eines Kaiscrsohnes in Berlin
will sie alS Küchenfee tätig gewesen sein . Wenn sic hier auch
keinen großen Wert daraus legte , ihre Kenntnisse am Kückien-
herd zu erweitern , so lernte sic doch die Art , wie sich Prin¬
zessinnen zu geben pslcgcn , und zog ihren Nutzen daraus für
ihr späteres Auftreten . Sie erschien dann Ende vorige»
Jahres in Erfurt unter dem Namen Gräfin Rittberg , lüstete
aber eines Tages verschämt ihr Inkognito und erklärte , die
Prinzessin Margarete von Preußen und Nichte des Erkaisers
-,u sein . Dieser Name öffnete ihr Tür und Tor der guten Ge¬
sellschaft , wo sie in großer Toilette , allerdings mit verschie-
denen falschen Schmuckstücken angetan , mit großen » Ersolg
auftrat . Einem ihrer nicht wenigen Verehrer erklärte sie , sie
sei die Tochter des Königs von Griechenland und auch dem
deutscheil Kronprinzen , den sie aus einer Alm kennengelernt,
nicht unbekannt . Ihre Einkäufe besorgte sie in den ersten Ge¬
schäftshäusern Erfurts und bezahlte mit Wechseln , die sie mit
ihrem richtigen Namen Unterzeichnete , damit sie ihre fürstliche
FamUi « nicht kompromittiere . Tie Wechsel sind natürlich nie
cingelöst worden . Ihre Bekannten beschenkte sie mit ihrer
Photographie mit eigenhändiger Widmung . Und endlich —
sie ist mittlerweile SN Jahre alt — hat Martha Barth ihren
Traum ausgeträumt - Die Erfurter Kriminalpolizei kam
hinter ihr « Schliche und setzte sie hinter Schloß und Riegel,
wo sie nun auf ihre Verurteilung darrt . In Erfurt sind
mehrere Bürger um Beträge bis zu lausend Mark geschädigt
woCdeA-

D »S EMlofionSunsltüt aus der vtSmarck -Hüttr.
Da « Unglück auf der BtSmarckhütle » eilt kich al « bedeu¬

te» » »rtber dar als ankängltch angenommen werden mußte.
S » «ange» find 2 2 Arbeiter verunglück «, davon 7
schwer, tkiucr der Verletzten ist bereits gestern gestorben , wäh¬
re» » gwet wettere hoffnungslos darntederliegen . Wie fesrge-
stellt ist, erfolgte die Explosion durch Entwickelung von Gas in
de» unterirdische » « bslußröhren der Rütreswrrle.

Zum Moabiter » ktenskandal.
Wie eine Korrespondenz meldet , hat der der Anstiftung

zur gewinnnsüchttgcn Aktenbesetttgung beschuldigte Banldtrck-
tor Kunert beut « von der Schwei ; au « Oberstaatsanwalt
Binder etne Eingabe , gewissermaßen als Schuvscvrist zur Be¬
gründung der Motive feiner Handlungsweise , übermitteln las¬
sen. in der er den Generaldirektor Bonfe von der Deutschen
Berkehrsbank und den Berliner Kriminalkommissar Dr . Ultzen
belastet . Oberstaatsanwalt Binder hat gegen Bankdirektor
Kunert Hastbesebl erlagen . Rechtsanwalt Dr . Fuchs hat für
Kunert etne Sicherheitsleistung in beträchtlicher Höhe ange-
boten . um etne Untersuchungshaft von Kunerl abzuwenden.

Htndemith gehr von Donaurschingr « « ach Homburg.
BtSber fanden unter Führung Paul HlndcmfthS die mo¬

dernen Kammermusikabende tunger Musik unter dem Protek¬
torat des Fürsten von Fürstenberg in Donaueschtngen
statt . Donaueschtngen hat sich jedoch außerstande erklär «,
diese Kammermusikscstc weiterzufahren . Es wird nun ver¬
sucht, durch Vermittlung der Stad « Frankfurt a . M . die Ver¬
anstaltungen nach Bad Homburg zu verlegen.

Schwedens jüngste Stadt.
Wie Tundbhberg geboren ward.

Stockholm, im Januar 1027.
Blitzschnell gleiten die Schlittenkufen aus der hart¬

gefrorenen Winterdecke dahin . Fröstelnd hüllen wir uns
fester in unsere Pelze : recht spät hat der Winter sein Regi¬
ment angetretc » , dafür läßt er uns nun umso deutlicher
spüren , aus welchem Breitengrade wir uns befinden.

In den Schcllcnklang unserer Braunen misckten sich die
Hupen der Kraftwagen : vor und hinter uns die Lichibündel
der Scheinwerfer , die gespenstisch die Einsamkeit der dunklen
Tannenwälder durchleuchten . Schlaftrunken wiegen die » or-
dischen Riesen das schneebedeckte Haupt , ergrimmt ob der
nächtlichen Störung . Wißt Ihr nicht , daß heute nacht , wenn
der Glockenschlag den neuen Tag kündet , eine neue Stadt
geboren , daß aus dem alten „ Köping - ( Kausplatz ) Sundy-
berg Schwedens jüngste Stadt werden sollk

An der Wegkreuzung staut sich der Verkehr : weder Vor-
noch Rückwärtskommcn ist möglich . Ganz Stockholm scheint
auf den Beinen zu sein , um den ersten Geburtstag der länd¬
lichen Schwester festlich zu begehen . Zu Fuß legen wir die
letzte Strecke zurück ; ein Lichtermeer weist uns den Weg.

Aus dem „ « tora borget -
, dem großen Markte , prangt ein

riesiger Tauncubaum , umrahmt von unzähligen Flaggen mit
Schweden - Gcorgskreuz . Von mächtigen Sockeln züngeln
die Flammen herab in die Wintcrnacht . Trotz schneidender
Kälte ist der Platz dicht gefüllt mit einer erwartungsvollen
Menge . In ganz Sundbvberg gebt gewiß heute nacht niemand
zu Bett : Wer will den historischen Augenblick denn vcr-
schlafen , wenn a » S dem Dörfler ein Städter wird.

Tausende von Füßen stampfen im Takt den hart gefro¬
renen Boden . Nordisches Temperament ist notwendig , um
hier so stundenlang auszubarrcn . Kein ungeduldiger Ruf
ertönt ; alle » wickelt in größter Ruhe sich ab , und der Herr
Polizeicbes , der in wenigen Minuten den Titel „ staäskinlcal-
tragen wird , braucht nirgends einzugreiseu.

Der „ HaLomann - vom Rundfunk legt die letzte Hand
an sein Werk , das den feierlichen Akt der Städtegründung
durch die 32 schwedischen Stationen gleichzeitig im ganzen
Lande bekanntgcden wird . Ter skandinavische Rundfunk bat
heut « nacht bereits eine nicht alltägliche Prob « seine « Kön¬
nen - abgelegt : Von Stockholm . Oslo und Kopenhagen her
haben die Außenminister über „SkandtnaviSmuS " . über » or-
dische Zusammenarbeit gesprochen , in allen drei Ländern
baden die Funkstationen die Reden zu den Ohren von vielen
Millionen gebracht.

Und nun ist et sotveit . Von der „ » tonvill »" her , wo die
Honoratioren getagt , patzt sich der Bürgermeister u » »zw mit
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Andere Stimmen zum Fall Machan.
z- . Bremen , II . Januar.

Ter „Fall - des Schiffsrceders Waetjcn , d . b . eigentlich
» »ehr der Fall seiner jugendlichen Pjlcgerin , die sich vor den
Augen der bei ihr wegen der Beschuldigung des Diebstahls
haussuchcnden Polizcibcamten erschoß , ist kaum vergessen,
und schon wieder gehen die Wogen der „ össcntlichcn Mei¬
nung - sehr Kock». Kur ; vor Weihnachten erschien im Buch¬
handel tas bei dem als vornehm bekannten katholi¬
schen Verleger Herder Frciburg berausgcgcbcne Buch
„ Vom Leben gctöicr -

. Mit einer Besprechung eines be¬
kannten Jcsuiienpatcrs wurde allerorten eine umfangreiche
Propaganda für das Buch gemacht , das namcnilich allen —
Eltern zur Lektüre empfohlen wurde . Tas Buch stellt fast
ausnahmslos die eigenen Tagcbuchauszcichnungcn eines
15 - bis 17jährigcu katholischen Mädchens dar , das angeb¬
lich fälschlich der gewerbsmäßigen Unzucht beschuldigt , von
der Polizei ausgegrifscn , als gemeingefährlich erkrankt in
die Polizcistation eines Krankenhauses gebracht , dort un¬
erhört roh und unbarmherzig behandelt , schließlich mit Sal-
varsan cingcspriht und an den Folgen dieser „ Kur - gestor¬
ben sei.

Inzwischen hat sich herausgestellt , daß die ganze Ge¬
schichte auf Breme » zurückgcht , die Tagebuchschreibcrin die
Tochter einer kleinen bremischen , aus dem Polnischen stam¬
menden Schuficrsamilie ist . Die Namen , auch die Straßen¬
namen usw ., sind aber derartig verändert , daß außerhalb
Bremens kaum jcurand auf Bremen geschloffen haben wird.

Natürlich hat sich nun die gesamte bremische Presse des
Falles bemächtigt und jede erörtert de » unerhörtenFall von
ihren Gesichtspunkten aus . Wie tendenziös und zum Teil
naiv die Sache von allen Seiten behandelt wird , mag dar¬
aus erhellen , daß immer von einem „Kind « - die Rede ist,
bei flüchtiger Betrachtung sogar von einem — unschuldigen.
Man will deshalb aus die absolute Wahrheit der Dar¬
stellungen des „Tagebuches - schließen können , weil die
„Originalaufzcickmungen - vorhanden und einzuschen seien
und weil in » anderen Falle „ wohl die kath . kirchl . Instan¬
zen in Bremen die Verössentlicknmg inhibiert haben wür¬
den , denn auch ihnen hätten die Originalzeichnungen Vor¬
gelegen - ,

Daß das Buch aus Betreibens !) von kath . kirchl.
Seite erschienen ist , ist klar , es steckt anscheinend der lit . tä¬
tig « Pastor Dr . Lange von St . Marien dahinter , der aber
seinen Namen wohl nicht dazu hcrgcben wollte . Das Vor¬
wort nämlich ist von der Oberin des llrsulanerinncnklosters
in Haselünne versaht und ein — Jcsuitenpater empfiehlt
es sehr dringend . Alles angeblich zu dem Zweck , den Eltern,
Erziehern usw . zu zeigen , in welchen Gesahren ihre Töchter
schweben , denn es wird ( allerdings nur indirekt ) zugegeben,
daß daS ganze entsetzliche Schicksal des armen Mädchens
letzten Endes die Schuld der „unvorsichtigen , gutgläubigen
und vertrauensseligen - Eltern sei , die von dem Umgang
ihres („sonnigen ! ! -

) Kindes mit Gcwcrbsdirncn ( ! ) , Zu¬
hälter » und Lebemännern gewußt haben , solche zugestan¬
denermaßen sogar im eigenen Hause beherbergt haben ( '. ) ,
aber immer angeblich in der Ucbcrzcugung , das könne
ihrem Kinde - nicht schaden.

Die Aufzeichnungen des „Tagebuches - sind ganz ohne
Frage echt, davon hat sich auch unser Gewährsmann über¬
zeugen können . Aber die Auszeictmlrngen sind zum Teil nicht
wahr resp . irreleitend . Phantastisch ausgeschmückt resp . in
den wesentlichsten Punkten wird die Wahr¬
heit verschwiege » . Es ist unverständlich , wie man
nur nach den eigenen Aufzeichnungen von einem
„unschuldigen Kinde - sprechen kann , das zugibt , sich mit sei¬
nem „ Verlobten - ( in diesem Falle „ aus reiner Liebe - ! ) intim
eingelassen zu baden , das zugltzt , den „heiß geliebten - Eltern
nach Berlin ausgcrückt zu sciH gemeinsam mit einem Mäd¬

chen , dessen Gcwerbsdirnencharafter unbestritten ist , und sich
ohne Subsistenzmittel sechs Wochen lang in Berlin ausgchal-
ren zu haben , bis es die Mutter „ krank und elend - Heini
holte.

Nun hat aber die bremische Polizeibehörde gezwmrgencr
maßen in ihrem ihr natürlich blind ergebenen „AnuSblatt-
cine sachliche Darstellung gegeben , welche di « Auffassung aller
nüchternen Beurteiler durchaus bestätigt . Wenn auch die
sozialdemokratische Zeitung kolme jeden Beweis ) diese Er
klärung für „von A bis Z erlogen - hinstellt , sozusagen al
saule Ausrede einer schwer kompromittierten Instanz , so
wird jeder Menschenkenner ohne weiteres dieser amtliche » ,
übrigens alten mäßigen Tarstellrurg den größeren Grad
von Wahrscheinlichkeit zusprcchen müssen . Und da heißt cS
denn , daß das Mädchen als geschlechrskrank angezeigl wor
den sei , vorgcsüyrt und als krank erwiesen worden sei . E:
habe ferner selber zugegeben , sich öfter gegen Geld an Män
» er verkauft zu haben , aus diesem Erlös teilweise ihre Ellern
unterhalten zu haben ( ! ! ) , und daß die Eltern nicht nur diesen
Verkehr im Elternhause <! !) gekannt , geduldet , sondern so
gar — gefördert hätten ( ! !) .

Wenn demgegenüber diese Eltern das alles für erlogen
ausgcben , ja , sogar behaupten , das bade ihre Tochter nie¬
mals der Polizei erklärt , so besagt das garnichts , schon nach
dem , was ja anderseits diese Eltern selber zugegeben haben.
Tenn einmal waren sie bei der Vernehmung der Tochter
nicht zugegen , daß nur das wahr sei , was im „Tagebuch¬
ausgesprochen ist , kann kein vernünftiger Mensch behaupten
wollen und endlich : alle Kritiker betonen ja das „dichterische
Tarstcllungsgcsciiick - der Tagebuchschreiberin . und einige
geben sogar ausdrücklich ihre „Begabung aus dem Gebiete
der Phantasie - zu . Daß dann aber eine ihre Eltern „ schwär
mcrisch liebende - Tochccr ( sie redet immer von „ Mutti - und
ihrem prächtigen Vater ) jene nicht in die ungeheuerliche
Tatsache der gewerbsmäßigen Unzucht einwcihte , ist mehr
als begrcislich.

Nun äußert sich aber a «tch obendrein ein nüchterner
Jugendfreund , der sich seit Jahrzehnten in großstädtischer —
auch breniischcr Jugendfürsorge ehrenamtlich selbstlos be¬
tätigt , daß er die einschlägigen Verhältnisse und Personen
soweit näher kenne , daß er die Erklärungen der Polizei¬
behörde nur als richtig anerkennen könne . Freilich bleibe
an der Polizei hasten , daß sic wirtlich das gegeißelte , un
erhörte , grausame System der Behandlung „gefallener Mäd¬
chen - übe , das aber durchaus zwecklos sei , niemals eine
Gefallene heben , sondern nur völlig vernichten könne . Rich¬
tig ist auch ohne Frage die geschilderte Salvarjanspritzcrci.
und daß das zarte Ding an den 13 < ! ! ) Einspritzungen eben
zugrunde gegangen ist . Und daß dieser Teil der Anklagen
wahr ist . geht schon daraus hervor , daß diese Praris Ein¬
geweihten ja bekannt ist und daß die Polizei sich zu diesen
Punkten völlig ausschwcigt . Tas ist bezeichnend.

Es ist in der Tat ein entsetzlich grausames Schicksal,
was hier vor aller Welt aufgcrollt Wird . Ob aber die Be¬
leuchtung von der richtigen Seite erfolgt ist, mag sich jeder
selber sagen . Hier wird man sagen müssen : die Eltern
tragen an allem den größten Teil der Schuld , und es ist
eitel Heuchelei oder Bosheit , etwas anderes zu konstruieren.
Und diesen Standpunkt nehmen ja eigentlich auch die eigent¬
lichen Herausgeber des Buches ein . Llx.

Urlaubssperre ln den Berliner Krankenhäusern »vrgcn
Grippe.

Ta die Zahl der Grippeerkrankungen in Berlin gestie¬
gen ist , har das Gesundheitsamt außer den bisher bekannten
Vorsichtsmaßnahmen jetzt verfügt , daß in allen Pflegean-
sialten der der . Acrzien , Schwestern oder dem Pslegcjuwsonal
erteilte Urlaub bis aus weiteres gesperrt wird.

seinen Ehrengästen — darunter der Sozialministcr und der
,T.au6s >iöv6in8 - lLbcrprSsidcnt ) — dem Redncrstuhl , der
mitten auf dem Markt ausgestellt ist . Aus kräftigen Männer¬
stimmen erklingt ein schwcdisckzes Volkslied.

Tie Glückwünsche , die dort vom Redncrstuhl herab dem
Geburtstagskind dargcbracht werden , wird man öden am
Eismeer und unten in Schonen hören — hier , auf dem freien
Platze , verhallen sie, und nur die Micncnspicle der Redner
lassen die Gedankcngängc erraten.

Ein Kanonenschuß löst die Spannung : Schweden hat
seine hundertdreizebute Stadt bekomme » . Sundbybcrg mit
seinen 7000 Bewohnern , mit Skandinaviens größter Mak-
karonisabrik und der größten „stnäostk-brixiestüostoroi - der Welt
lHartbrot : schwedisches Nationalgericht ) , ist in die Reihe der
Städte getreten . Or . Or.

Schutz de» Findlingen . In srübercn Zetten sind viele,
darunter selbst die größten FindltngSvIöcke , für Straßen - und
HauSbauten verwendet worden , und auch in unseren Tagen
kommt cS noch vor . daß man diese altehrwürdigcn Naturdenk¬
mäler zu Bausteinen verarbeitet . In einem Fall wurde ein
600 Zentner schwerer FIndltngSvlock verwendet ! Ter Regte«
ruiigspräsident von Ltegntp bat aus diesem Anlaß einen allge¬
mein beverztgenrwcrlen Erlaß herauSgegevcn , In dem es beißt:
. Wir müssen ganz vesondcrs darauf bedacht kein , die beschei¬
denen Reste einer gewalltgcn Naturerscheinung , wie cs die Eis¬
zeiten waren , zu schonen und der Nachwelt zu erdaltcn . Ich
bitte , diesem Gedanken in weitesten Kreisen , besonders auf dem
Lande , Geltung zu verschossen und ersorderlichensallS gegen die
Vernichtung solcher FtndltiigSblöckc etnzuschrcttcn .-

Dcr Hunv als lebende Uhr . Ein Foricrricr namens Spot,
der Hund etne « Birmliigbamer KausmanilS , belundct einen er¬
staunlichen Zcftstiin . Wie englische Blätter berichte » , fährt sein
Herr cftunal die Woche einen Tag über in Geschütten nach Lon¬
don und kebrt tmnicr mit dem Zuge zurück , der ui » 8 Uhr 1»
Min . ctntrtsft . Spot begleitet seinen Herrn am Morgen zur
Badn , bellt tbm ein traurige « Lebewohl nach und kevrt nach
Hause zurück . Des Abcnv « verläßt er ganz von selber gegen
8 Ubr das Haus , läuft durch die Straßen , schliipft durch die
Barriere auf den Babnftctg und wartet ruhig auf den Zug . der
8 llhr 1V Min . eimöuft . Sobald er bäii . läuft S-rot die Wage»
entlang , bis er seinen Herrn sindet , den er mit einem Frcuden-
gevell bewillkommnet.

Die Vorfahren . In einer sächsischen vcmelnbeschule erzählt
der Ledrer von den Borsabrcn . die sich am User der Pleiße
ansicdcllen und vorzugsweise vom Fischfang lcblcn . . Wie
bteben denn überhaupt unsere Almen am Pletßcstraiidk - sragt
der Schulmann Nützlich den kleine » Paul . Und Paulcven , dem
die Namen Serben und Wenden nicht gelänsig sind , meint nach
kurzem Nachdenken in glücklicher Erleuchtung : . Tlc Leide , die
fttetzcz an tz; .Pletg « angelten , tza« wa ; n tzr Angelsachsen . -

Welt , Kunst und Wissen.
Eine Dheatcrunion Osnabrück Münster ? Aus Osnabrück

wird uns geschrieben : Zurzeit schweben ernstliche Verhandlungen
zwischen den Städten Osnabrück und Münster «in denen seit
langem koinmuna,politische Erörterungen btc Tveaicrverhalt-
nissc zu dieser oder jener Lösung führen mitsicn ) , mit dem Ziel,
die äußerst schwierigen Verbälinisic beider Bübnen durch eine
Theatcruilion zu lösen . Von Osnabrück aus sicht man diesen
Verhandlungen voller Hoffnung entgegen . Für Münster , wo
Geitcralniusitdirekior Sanilz - Tornbiirg das Angebot der Stadt
Esten wabrschetnltch nicht zurückwetscn wird , liegen die Ver¬
hältnisse dagegen besonders unklar , da Münster durch eine
Tbcaleruuion seinen Ruf als Musikstadt gcfadrdct siebt . Für
Osnabrück würde cs keine Lösung bedeuten , wenn Münster die
alleinige Versorgung der Oper und Osnabrück die des Schau¬
spiels übernehmen sollte.

Uraufführung am Stadttheater in Pforzbeim . Fritz
Troop, der Schriftleiter des Mannheimer Tageblattes , der
schon inanchen Bütznensieg errungen hat , übergab dem Pforz-
hcinicr Theater ( Leitung Mar Müller ) seine drei Einakter
. Schlagende Weiter -

, . Ihr Geschenk- und . LebmannS Rackic-
zur Uraufführung . Von Obersptelleitcr Hermann Klein mit
Sorgsalt und Verständnis inszeniert , errang der Zvklu « mit
dein Obcrtitcl . W t c s t c c S z w i » ge n ' einen schönen Ersolg.
Autor , Rcgistcur und Darsteller m -.ißlen mehrmals dem Beifall
des Publikums Folge leisten . Droop t at nach dem Muster der
Antike zwei ernsten Werken das heilere Satvrsptcl angevüngt.
Leben und Schicksal zu bezwingen , gilt er in de» beiden ersten
Einaktern , den Liebe Sieg feiert der drifte.

« erlitt im Valliicber . Vom 15 . bis 31 . Januar linden In
Berlin schätzungsweise 200 :»o össcntltchc Bälle statt , wobei die
Fußbäve , Handbälle , Hockcdbällc und Schnccbällc «aus Slra
iicnlcbm ) nicht milgczählt sind . Alle !» an großen Bällen , die
man unbedingt besuchen muß, sind scstzustcllcn : Kolonial-
ball . Ball des Nackiiclnbs . Gcitndeball , Ball des Akademischen
Rudcrvcrcins , Prcsscball , Bälle de « Allg . Deutschkn Burschen-
bundS , der ReNaiiiesacksteute , der Verein » deutscher Studenten,
des Berliner RuderclnbS , Filmball . NciinanbaL . Gauklers, !«.
Wtnicrscst »n Zoo , Ball der Rheinländer , Havclvall , Svrcc-
t>all . Ball des BübnenclubS und war sonst noch ! Jeden ball » ,nein — fall» muß man sich im Inventur Ansverkaiis ( . Wer
schnell laust , kaust doppelt !- » ras » ist Frackbcmben sür den
Smvftng erstehen , da man 20 gebrausten wird.

Wetcrieicr aus der Wartburg . Ter . Verein der Freunde
der Wartburg - beabsichtigt , tn, Anschluß an seine am 8. Mai
staitiindciide Generalversammlung eine große . Weberieicr - aus
der Wartburg zu veranstalten . Sen Auslall der Feier bildet eine
Fesiantfübrung tm Eisenacher Stadtihcaler , Konzerte und Vor¬
träge vervollständigen da » Programm . Verhaudtungrn m .» be¬
kannt «» Künstler » sind tm Gange.
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Tie Llrbciincvmer, für die im Kalender¬
jahr 1926 Lieucrmarkc» aciicvi sind , baven
tvre Lleuerkarie und Markcnviäiicr für
1926 spälestenS vis zum 31 . Januar d . I.
avzuliefern, und zwar vei der Gcmeinde-
vcdörde, in deren Bezirk der Llrbcitticbmcr
am »1 Tezemver l !>26 acwobi» dar.

Für die Arvciincbmcr. deren Llcuer-
abzügsbeiräge 1926 bar an eine Finanz,lalle avgcsuvri lind, baven die Lirveitgeverdem zuständige» Finanzamt bis rum 31.
Januar d> I . Lobnstcucr-ttcbcrwcifniigs-vlättcr cinrurcicdcn.Die 'Abgabe der Markenblätter nsio . kann
durcv Geldstrafen erzwungen werden.

Oldenburg, den 3. Januar 1927.
Ter Präsident des Landeskinnnzamtö:

Im Aufträge : Ai euer.

ütirlz U
' ll.

einer

Gastwirtschaft
Ne ! !I.

Holle . Landwirt (5". Friedrichs in Ober-bauiea bcavniviigt, seine bierwlbit mitten
im Kirchdorf belesene, gut gebende

Gastwirtschaft,
Säckerei u. hanillung
mir Antritt zum I . L'iai d . I . anderweit zu
oervachren , evtl, zu verkamen.

Nähere Auökunit erteilt
A . v . Seggern , Aickt

Telephon >7:10.

WMWW
auä Abbruch.

Lberhammeiwardc-.l. Kapt. JkclS, das .,lätzt

MMlki , ilU lg . ANgf l>. Z„
nachmittags 2 Uhr,

bet seinem Hause össcntlich meistbietendverkaufen:

l WU ?s?!!g SlSNtzolz.
als Eiche - und Pitchpine-Bodlcn,Balken, Bretter und Pfähle , gu¬tes Nutzholz , ferner

Brennholz.
Kaufliebhaber ladet srcundlichst ein

H . Nornrotu, amll. Aukt.
Oldenburg. Osicrnbueg. FabrradbändlerFricdr . (Prüder zu Osternburg, Bremer

EHaussee 16, veabiichtigt , wegen anderwei¬
tigen Unternehmens sein das . belesenes

nebst geräumiger Werkstätte und etwa
2 Tchesfelsaal Land. mit Antritt zum
1 . Mär , 1927 oder spater öffentlich »ncisl-bielcnd verlausen zu lassen.

Verl . ufStermin:

MM . WIS . MwlM.
nachmittags 5 Uhr,

in MödlenbrocksWirtschaft zu Lsternburg,Bremer Ehauifcc.
Das Eirundstück ist an verkehrsreicherHa» v>siras,e sehr günstig belegen. Zu dcm-

scl :n wird ein Faurrad - und Installa-lionsgeswüjt mit gutem Erfolge betrieben.Eine Wonuung mit Lade » und Wcrksiättewird zum Antrittstagc frei . Ein Teil desKaufpreises kann zu mäßigen Zinsen
flehen bleiben.

A . Grimm, anitl. Auktionator.

IscvN Ksme
so » OS 5 dssts solo

sin OrigiNLips ^ lcuogsci)
lügricv Irlrcd

RSBMl MkN st.
»oooer « l!ii « eer sttsve 5»

LofIOi < OlLLlSO , ISS . Kof <S

In msmsm

IkivLntllk '-ällrvel'kkMf

mensrü Lierrsw
i-issi -ensli -ske 54 unci 11 -12

üi' töi'ienvel ' lisll<te
müssen lesen : »Minder » » « des Blut
druckcs aus natii rlikdri » Wege ".

Franko Zulendung durch
LanilaSvcrlag (« barlottenburg S.

« . ir.

Lieiere iu lroikene»
Flrrsi ^ lilii ^ ntoi t

waggonweiseab Llano » Oldenburg, sowie
iuderweise ab Tvrspiatz zu müßigenPreise».

Z Torfwerk Jeddeloh II
Ioh . Frerichs.

Telephon: Oldenburg 1973 und '-A84.

Bcamtruversickerung Aiisnahuieu bet
v. Sprenasr.

Frirdrrikenitr . 6

Mühlenftratze 9
Enipsehle Mr beute, Freitag « . Zoiinabcnd

zlmss lg . WU MggsiliS
1. O.nalität,

Nagelholz u. Wurst
Mühlenftratze9
Beste Einkaufszentrale

für Wiederverkauier in Tabakwarrn.
Herman» Paraat,

r a b a k - h> r o h l- a I, d l „ a.
Haarcustrakc 18 . Eckhaus Burgstrahc.

Mil UeüsMsiimjulsll
Ist anderweitigen Unternehmens halber koinölen mit Lager zu oerkausen . Angebote unteri! L 114 an die GeichästSstelle dieies Blattes

grvyeiv Vvirsl.
Xicilk. üorcn 5tcll . 4S ^ 10 Zick. 4.

llletter- koren Zick . 70 -1
Veiüäornkeclzenvflsnren SV cm Kock
100 5tck . r .rr IvlXI Lick . AI

7eiN Kerle pflsnuelt . Vensnk n. su;« Sttr
ll . V . « Mev , VsrSendsa
Wkgsclelile d . Mdg . VMingrdcoll III.

Kinderheime
i » M RolhkliWkll. Wailgerooge
Beginn der Kurzeiten:

In Bad Roibentelde März
in Wangerooge Mai

Preis >ür 4 Wochen 8l RM .,im Zull iö woch. Knrl 14ls NM.
einichl . Neiie u . Kiirdebandlung

ES lassen sich eventuell auch in de»
übrigen Monaten Kuren von » und k
Wochen z» entsprechenderhöhtenPreisen
einrichlen. — 21 n m e l d » n g e n an

Fräulein Kimmen , Oldenburg,'Amalirnstrakic I»
Ein ärztliches Allen ist vorzulegcn

Oldenburg , den 10 . Zanuar 1927 I
Heute rmschlies saust » ach langem , s

ichlverem Leide » iiiei » iniiigstgeliebter
Mann , unser lieber, trensorgenders
Baler

Wsltor KrM
im 12 . LebenSiabre.
Tie trauernden Hiuterblirbene»

Die Beerdigung sinder am Zomi-
! abend, nachm . B . Uhr, vom Trauer-
baule aus statt, iv . Bergerstrake 13 » !

irrällte .̂ uzvalil am Ulstra.
I külslt mit I>itio!eum
1 I'iscti mir l,mo !sum
2 Lkültle mil Linoleum
in Xatur laclciert von IbO.— ) llc . an.

kM! ! I>! e !« . III» Hlk. ÜI
Fort mit allen Lampen.

MMi ' MÜMMM v . 3N W . SN
Vlcichcrskr . 4 ö , am Ltau , Nähe Bahnhof.

1VM9 «siesicllc.

i/ei'IiiliiiiigZLiirsigeii
vn,l »OkneN

^ oli. Oiil. bn
1-üisttIt, 1? — ket« —

Empfehle mich als
LümviSerin

in » nd außer dem
Hause . Tag 3
Nadorst. Llraßc 1.3».

Ltlüg Süll Lteine,
1 fü . 8rl. i!lNel!ie.
I Fuilcrtrog und 1
Kochkönig zu Verls.

Ackerstraße27.

Habe meine PrariS
N2 lki vit !eniiU>,

tigNMistr ii II,
verlegt.

Tclepbonnunimer
vlelbt 1873.
vr . IksLe.

p rallt . Tierarzt.
Eil . Nachhilseunter-

richt erl . Llud . des
Päd . Lebrg. «Ablt . »
Vlngeb . nn, . K L 3!>9
an die Eleschsl. d . Bt.

^ ^ xi . Rach-
HUlcstunden s . Eng¬
lisch u . D. s ?lng m.Preis unt . K P 103an die Geschst. d . Bl.

TaS Fest der poldenen Hochzeit feiernam Mittwoch, dem
26 . Januar,

Hinrich Lvcilmann
und Fra » .Friedrichsfehn,
1927.

ttvil -LkgKSUvlio

Eins. jg . Mädchenaus gut. Fan, .. Mtl.
20, möchlc d . Leb .ka-inerad. e . slrebs .. lol.
Mannes werd. Elefl.
Angel», »nt . L E 112
an die Eteschst. d . Bl.

LandivirtSlochler.
36 I ., v>.. wünscht e.
besser . HSV . Beamten
paff . Alt. a . d . Wege
zw . Heirat lenn. zulern. Angb. m . Bilderw. unter N N 101
an die Geschst. d . B >.

Oldenburger Landestheater

Datum Ab. 2? Borstellung

DonnevSt.. t3.
7 -i - 1» Ubr 70 ii Im weihen Röhl

Frettaa , 14.
7 bis tv' . Ubr
Lchülcrkart.

71 i Lobrngrin

Tonnabd. , 15.
3^. b . g . 6Uhr

0.50 bis
1.50 ^

TaS Märchen vom
Hänschen , das
seine» (Oroschcn

verlor

7 !4 b . lO>/,Nhr 72 ii
Z»m ersten Male
Neidbardt von

vrnciieiiau

Zonntag . 1k.
3 -z - äb Ubr
Lchülcrkart.

- ii
Niederd. Bühne
Lchattciiivccl
und Lilvcstcr

7- 10 Ubr
Lchüierkart.

Er-
mäßigte
Preise

Gastiviel
Richard Dresdner
Zum levlcii Aiale

Der Ircischüh

sssmMn - Nserii'iLlrren.
BkrnMluM -Mkigkn.

skr« Vermtlkluncr«eben begannt:
Or . jur . lernst biirier

.Zlarine-Intenäanturrat
krau XlLl -

^ areiti l
'
itrlcr

«eb . Ilullin« .
ltürlrtuggn I . Ol » , Oer>cI>ts »tralle 19.

lodes - Anzeiaen.

Dir Beerdigung unieres sieben ^Enlichinsene»
ILsrl kklplLVir

sindet am Tonucrslag . dem l .3 . >
Januar , nachmittag « :1 Ukr , a»> sdem Friedüo» z» Eirosirnmcerstatt.

zm 10. 1»uu»r 1927 v,r»k»cb aaier !
lieber llitarbeitsr, der

5teusk-öettled» uktent

Vslter KM
Vir veräea ihm « in treue» Lnäenten»bsivaiiren.

Olltenduvg , II . ^Lllunr 1927.

vek Vvszledkr
mü ilie Sesmleii ii» llvicji;Iii>iiiiiil!

Nachruf.
Nach kurzer, schwerer Krankheit§ist »ns unicr langiahriges Ehren-

^ Mitglied.
Herr Zimmermrifter

k. Ä . Vilkrnr
entrissen worden. Wir beklagendaö I

! Hinscheiden des tatkrästigen und!
1 biederen ManneS, beste, > liebens¬
werte Eigenichaltenihm ei » dauern¬des Andenken in unfern» Kreise!! sichern.
Bauhütte und Arbeitgeber-
bund für das Baugewerbe. !

Für die vielen Beweise lnnigcr Tcii-nabme beim Heimgange unserer liebenEntschlafenen
danken wir herzlichst

Gerd zur Brügge u . Jaintlie.
Aschhausrrseld, den 12. Januar 1927.

Nethenerfeld, den 12. Jan . 1927.
Für die vielen Bcivcise herzlicher Teil¬nahme vctm Htnschcidc » meines NebenMannes sage ich allen denen, die seine»Larg so reich mit Kränzen schmückten undibm das letzte Eielett gaben, tnsvcsondcredem Krieger- und KanipsgcnossenverelnHahn sowie der frettvtlltacn FcucrwevrHahn, und .Herrn Pastor Ianßcn sür die

trostreichen Worle am Grave , auf diesem
Wege meinen

herzlichen Dank
Wwe. Herminr Meyer,

nebst Kindern und Atrgehvrigcn.

Für die uns in so reichlichem Maße er¬
wiesene herzliche Teilnahme bet dem schwe¬ren Verlust unseres Neben Entschlafenensprechen wir allen unser»

aus.
innigsten Dank

Im Namen der Familie:
Frau H . Meyer gcb . « ndressen.

Ltakt besonderer Iv arten,
b'ür di« uv» beim Ilinsokeide» unsere:»eben , unvergeitlicken Vater» ailseit:ercvieseueTvilnabme »prerben rvir kiermiunsern

kerruckslen Dank
aus

Ol». IL » ,»!
»kokann « .Zlartk » WlOok «»>'< keb . sodann»
rxt.

Tch » nemo,r . den 12. Zanuar 1927.
ftllr alle wodltuende Tctlnadme beim

Hetnigang unserer Neben Mutter
danken von Herzen

Pastor Karl Belke
und Geschwister.
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SläendDipget-
* Qldeubur », 13 . Jan . 1SL7.

Linbei »uf « ng «tes Lr»n«t1»g».
Der Landtag ist aus Dienstag, den 18 . d . M .,

vormittags einberufen . Aus der Tagesordnung der ersten
Sitzung steht di « Wahl des Präsidiums und die
Bildung der Ausschüsse . Dem neu zusammentretender«
La .ldtag « »» erden , dem Vernehmen nach , die Vor» li¬
sch äg« für Oldenburg , Birkenscld und Lübeck sogleich
,« gehen , um eine rechtzeitige Verabschiedung dieser Vor»
lagen zu erreichen . Bekanntlich beginnt das neue Rech-
„ungsjahr am I . April . Fraglich dürste nur sein , ob der
Finanzausgleich zwischen dem Reich und den Län¬
dern , über den noch immer keine Entscheidung getroffen ist,
frühzeitig genug eine Regelung erfährt . Für die Ein¬
nahmen Seite des Haushaltsplanes unseres Landes ist na-
lürlich die endgültige Gestaltung des Finanzausgleiches im
Reiche von großer Bedeutung.

*

Der zweite Vortrag , der gestern abend stattsand , erfreute
sich einer noch zahlreicheren Zuhörerschaft , als der erste , so
daß schließlich nicht einmal ein Stehplatz mehr zu haben
war . Hochschulprofessor Obst , Hannover , Herausgeber
der „Zeitschrift für Geopolitik "

, dessen Studie „England,
Europa und die Welt " große Anerkennung gesunden hat,
sprach über

„ Das Problem des britischen Weltreichs " .
Wir haben in dem britischen Weltreich das größte poli¬

tische Gebilde vor uns , das die Welt jemals gesehen hat.
Was man in der Gegenwart als englisches Problem
bezeichnet , ist dies : kann England ein Weltreich von gigan¬
tischem Ausmaß gründen , kann es sich von der Koniincntal-
politik , von Europa lösen , eine imperialistische Politik trei¬
ben ? Damit wäre das Schicksal unseres Vaterlandes , das
Schicksal des gesamten europäischen Kontinents entschieden.
Senn England imperialistische Politik treiben will , so ist
cs das Erste , daß cs sich durch eigene Kraft ernährt.
Tiefes Ziel hat England mit einer brutalen Folgerichtigkeit
erreicht . Vor dem Kriege lieferte Rußland Westeuropa
Weizen und Futtcrgerste. Jetzt hat England seine
Dominions als Kornkammern ausgcbaut , so daß es
sich selbst mit Weizen versorgt . Vor dem Kriege war Eng¬
land der weitaus größte Butterkäufcr, den die
Welt kannte . 75 Prozent aller Butter wanocrte nach Eng¬
land . Nach Erfindung der Kübldampfer hat England die
Kolonien angeregt , zu intensiver Vichwirtschast übcrzu-
gelren , und jetzt kann England seinen Buttcrbcdars fast
gänzlich aus seinen Kolonien decken. In dem geraubten
Ostasrika hat England große Kafseeanlagen geschos¬
sen . um auch in diesem Genußmittcl unabhängig zu sein,
- eine Wollindustrie bat England vollständig unab¬
hängig gemacht . Auf dem Gebiet der Baumwolle hat
England schwer zu kämpfen . Eins seiner Proouktionsge-
biclc ist ihm verloren gegangen , Indien , das der Baum-
wollcnlicfcrant Japans geworden ist . In Afrika hat Eng¬
land einen eigenen imperialistischen Plan ausgestellt,
die Kolonien zu Baumwollcnkammern
auszubauen . Das Schlimmste für die britische Politik ist,
daß die Industrialisierung auch in den Kolonien
in einem Tempo sortscbreitet , das geradezu erstaunlich ist , so
daß die Kolonien die Fertigwaren nicht mehr aus dem Mut-
icrlande zu beziehen brauchen . Früher bezogen alle Kolo¬
nien ihre Kohlen von England , jetzt hüben die Kolonien
sich ihre Kohlcnindustrie selbst geschaffen , ebenso eine Eisen¬
industrie . Tie Idee des Imperialismus scheitert daran , daß
die Dominions ihre eigenen Wege gehen , wirtschasts-
polirisch dem Muttcrlandc nicht mehr gehorchen wollen.
Äuch die letzte Hoffnung der englischen Imperialisten , über¬
all in den britischen Kolonien britische Auswande¬
rer anzusiedcln , hat sich als trügerisch erwiesen , da Eng¬
land keinen genügenden Ucbcrscbuß an Bevölkerung hat . —
Aus allem ergibt sich sür uns die Gewißheit , daß England
leine » Imperialismus nicht durchführen kann,
und daß cS unsere Ausgabe sein muß , uns dafür einzusctzen,
daß England mit dem Kontinent zusammcngcht , um die
stark bedrohte Stellung des Abendlandes zu erhalten . Wir
muffen allmählich zu einer europäischen Wirtschafts¬
gemeinschaft kommen , mit Einschluß von England mrd Ruß¬
land . unter bewußter Betonung der nationalen Eigentüm¬
lichkeiten . (Langanhaltcndcr Beifall .)

*

Lanäestkeatev.
Heute abend 7 .G) Uhr wird Blumcnthals und Kadelsburgs

unverwüstliches , von Eurr Thiele neu inszeniertes Lustspiel
»Im weißen Roßt" gegeben.

I » der Erstaussührung des Dramas „R cidhardt von
Gneisen au" am kommende » Sonnabend , ist die Besetzungtolgciidc : Ncidhardt von Gneise » « » — Elcmcns Schubert,Alcrandcr I . — Hans Ritscdl, Franz ll . — JosephTran » eck, Friedrich Wilhelm III . — Earl R a n d r, vondem Knesebeck, Gciicraladjutant des Königs — Gnst . Rud.
; eilner, Fcldmarschall von Kalckrcuth — Fritz Hanckc,
ncldii,arschall von Möllendors — Waldemar Rei » cckc , Gene¬ral von Scharnhorst — Earl Heinz Worth, Leutnant von
eiharnhorst , sein Sohn — Han « S i in s h ä u s c r , Generalvon Blücher — Immanuel Mcdcnwaldt, Generalleutnantvon York — Fritz Marcks» oberst Müssling — Eurt Thiele.
Major von Elauscwitz — Walter Gußmann, Hauptmannden Stosch — Georg Stacrke, Rittmeister von Zastrow —« crner Hinz, Hauptman » von Wallmoden — Earl Heinz« orrh, Caroline , Gncisenaus Frau — Maria Koch u . a.
Ncihensolge der Schauplätze : Wachtstube , Gasthos , Vorzimmer»es König - , Scharnhorsts Zimmer , Quartier im Bauernhaus,
zerschossene Scheune , MittagSquarticr des Königs , Quartierw Brcchtclsdors . Schloß Wartenburg , Bauernhaus in Leipzig,Aalhaus von Leipzig , Windmühle bei Brvc in Belgien , Paris-- Tuillericn.

Die morgige Lohengrin Aufführung beginnt um 7 Ubr.
Aus das Gastspiel Richard Dresdner« als Mar inder Freischütz Ausführung des kommenden Sonntags wird

nochmals hingewiesen.

* Bert Brecht , der heute vielgenannte Dichter der Ge¬
genwart , liest am Freitagabend ft Uhr im alten
Tanzsaal des Schlosses sLandeümuscum ) aus eigenen
Werken . So ist von der Vereinigung sür junge Kunst schon
durch den äußeren Rahmen der Kammerspiclcharakter dieser
Veranstaltung angedcutct , die von dem literarischen Publi
kum Oldenburgs als bedeutsames Ereignis gewertet zu
werden verdient , und darüber hinaus von allen , die mit
der Moderne sich auseinander zu setzen gewillt sind und sich
dazu verpflichtet fühlen , auch wenn sie sich nicht zu ihr zu
bekennen vermögen . Um ihnen allen die Teilnahme an
diesem interessanten Autorenabend zu ermöglichen,
sind die Eintrittspreise niedrig gehalten.

* Abgabe der Steuerkartcn usw . sür 1926 . In der
heutigen Bekanntmachung weist das LandeSsinanzamt Ol¬
denburg daraus hin , daß die Steucrkarten und Einlage¬
bogen ( Markcnblätter ) , die im Kalenderjahr 1926 zum Ein-
klcben von Steuermarken über den Steuerabzug vom Ar¬
beitslohn verwendet sind , bis zum 31 . Januar d . I . an die
Gemeindebehörde (Gcmeindevorstand , Stadlmagistrat ) ab-
zulicscrn sind . Tie Ablieferung kann entweder der Arbeit¬
nehmer oder Arbeitgeber vornehme » . Für die Arbeitneh¬
mer , deren Stcucrabzugsbcträge im Kalenderjahr 1926 bar
an die Finanzkasse gezahlt oder überwiesen sind , haben die
Arbeitgeber Lohnfteuer - Ueberweisungsblätter auszuschrei¬
ben und spätestens bis zum 31 . Januar d . I . dem zu¬
ständigen Finanzamt einzurcichen . Die hierfür erforder¬
lichen Vordrucke sind beim Finanzamt anzufordern , sofern
sie noch nicht übersandt sein sollten . Ter Arbeitnehmer selbst
braucht bei Abgabe dieser Ueberweisungsblättcr nicht mit¬
zuwirken . Tic Markcnblätter , Ueberweisungsblättcr usw.
sind möglichst bald einzurcichen . Bei nicht rechtzeitiger oder
nicht vollständiger Abgabe können Geldstrafen festgesetzt
werden . Mit einer Verlängerung der Frist ist nicht zu
rechnen.* Zur Pestnlozzifeier . Am 17 . Februar dieses Jahres
sind IM Jahre verflossen , seit Pestalozzi mit „ heiterer , kind¬
lich fröhlicher Miene " aus dem Leben schied , und wir ehren
an diesem Tage allgemein das Gedächtnis des großen
Menschenfreundes . ES ist sehr dankenswert , daß gerade
letzt in der bekannten Sammlung „Wissenschaft und Bil¬
dung " eine Pestalozzi - Biographie erscheint , die klar und
anregend geschrieben auch sür den Laien bestimmt ist und
weitester Verbreitung wert erscheint . Pestalozzis
Leben, von Professor Dr . F . Medicu s . mit dem Bild-
nis einer Maske Pestalozzis . Verlag von Quelle L Meder
in Leipzig . Einer unserer besten Pestalozzi - Forsckcr gibt
hier ein lebendiges , lies erfaßtes Bild von dem großen Er¬
zieher . seinem äußeren Werdegang , seiner inneren Ent¬
wicklung , dem allmählichen Emporwachsen seiner Ideen
aus unbewußtem Grunde und dem Umsetzen dieser Ge¬
danken in die Tat . Wir sehen , wie cs der Inhalt von
Pestalozzis Lebensarbeit war , die in der Tiefe deS Men,
schenwescns liegenden Schätze auszuspürcn , ihre Entfaltung
von Hemmungen sreizumackw » und zum „ Genuß ihrer Seg¬
nungen " zu führen , und wie sich in dieser Arbeit immer
neu die unerschöpflich strömende Fülle seiner eigenen Seele
offenbarte . Dem großen Pädagogen , dem tiefsinnigen Den - I
ker, dem im Volksboden verwurzelten Schriftsteller , dem
gcmütszarten Menschen ist hier , 106 Jahre nach seinem
Tode , ein Denkmal gesetzt , daß die Größe dieses Menschen
sichtbar macht sür alle Zeiten.

* Einheitskurzschrift . Tic oldcnburgischc Negierung
hat unter der Leitung des Justizoberinspektors Sieden¬
burg, einen Kursus zur Ausbildung von Beamten aller
oldcnburgischcn Behörden aus dem ganzen Lande gegeben.
Die Beamten sind verpflichtet , ihrerseits wieder die Be¬
amten und Angestellten der Behörden in dieEinheilskurz-
schrift einzuführen . Die oldcnburgischc Regierung legt der
Ausbildung der Beamten und Angestellten in der Einheits¬
kurzschrift große Bedeutung bei . Um nun auch den Privat¬
personen Gelegenheit zu geben , sich die Einhcitskurzschrift
anzueigncn , wird der Stcnographcnvercin Oldenburg laut
Anzeige am Mittwoch einen neuen Anfängcrkursus er¬
öffnen.

* Aus Anlaß der Aufführung deS Vaterländischen
Festspiels : „ Lieber tot als Sklav " wird die Bremer Vor¬
ortbahn sür Freitagabend Autovcrbindung zum Zicgelhof
einrichtcn.

ei . Der Mtetervereln hielt Dienstagabend im »Haus Nieder-
sacbsen " eine außerordentliche Hauptversamm¬
lung ab , in der vom Geschäftsführer ein Referat gedalren
wurde über die »Freigabe der gewerblichen Räume,
ihre Folgen und die drohende Aufhebung der gebundenen
Wobnungswirtscvast für die Wobnräume " . U . a . sübrte er aus:
Wir erreichten die schleunige Anordnung auf Errichtung von
Ausglcichsicllcn , die aber von den Gemeindcvorständen nicln
veröffentlicht wurde , so daß die Geschäftsleute bei Inanspruch¬
nahme nicht wissen , an wen sic sich zu wenden haben . ES ist
gegen einige höbe Mietsordcrungen in Dclmenborst und gegen
ein « in der Stadt Oldenburg beim SiaatSanwalt auf Grund
8 19 a MSchG . Anzeige wegen Wucher erstattet . Aus Vorstellig-
wcrden beim Ministerium ist nach vieler Müde erreicht worden,
daß eine Acndcriing der Verordnung über Freigabe gewerb¬
licher Räume erreich « wurde , die verschiedene Verbesserungen
bringt . Ten Geschäftsleuten muß der Vorwurf gemacht werden,
daß sie den Mselcrvcrctn In seinem Kampf gegen die Freigabe
der gewerblichen Räume nur wenig unterstützt bavcn , von 209
an sic ergangenen Fragebogen sind nur 65 zursickgegeben wor¬
den . — Tie Regierung plant die Herausnahme der großen
Wohnungen aus der Zwangswirtschaft , wogegen unser Vcr-
lrcscr sich gewandt dal . Er kann sich aber nicht ganz ablehnend
verhalten , sonder » muß versuchen , das Tragbare für die Mseler
bcrauszubolen . — ES sollen alle Gcmclndcn unter 2500 Ein¬
wohner aus der ZwangSwirlschasl veranSgciiommen werden,
iveiicr soll den Gemcsndcn von 2509 — lü »09 Esnwobncrn er¬
laubt sein , die WohnnngSzwangswtrischafi aufzubcbcn . Das
bars unter keinen Umständen geicbeven . Dann sollen die möblier-
ien Räume mss Küchenbenutzung vom Zwange befreit werden.
Dagegen muß man sich mit allen Mitteln wenden , da gerademit dieser Art Wobnraum die größte Preistreiberei geschieht.
Wenn wir uns nach dem Reich« wenden , scbcn wir . wie der
preußische Mlnssicr Hsrtsicscr 39 Prozent Micicrböbung ein-
sübrcn will . Und vier finden sich die Mieter in Uebcreinstim-
mung mit den Hausbesitzern , die diese Erdöbnng ebenfalls ab-
Icbncn . Die vrvddung wird doch nur zum kleinen Teil zum
WobnungSbau verwandt , in der Hauptsache sollen diese
M Prozent HauSztnSstencr wtc die bisher crbobcncn >6 Pro¬
zent zum Arisglclch des Gcmcsndcctat « dienen . ES ist da-
Bestreben im Gange , da » Reicdsmicien und da « Miciericbutz-
gesctz auszubcben , dagegen msisscn die Mieter kämpfen . Zum

Schluß wurde ein Anirag airgenoinmeu , mtl allen Mitteln
bet den amtlichen Stellen dahin zu Witten , daß jede Lockerung
des Mieterschutzes schnellstens uncervunden werden möge , der
dem Ministerium unterbreitet werden soll.* Der Oldenburger Schütte » verein hielt ani Sonnabend in
der „ Union " eine gm besuchte Jahreshauptversamm
l u n g ab . Nachdem man dem Rcchnungsführcr Heinr . M ö n
n i n g Enilastung erieili hatte , der sei « ca . vier Jahrz - hmen
den Posten mir vorbildlicher Treue Verwalter , begannen die
Neuwahlen . Lahungsgcmätz schieden aus dem Vorstände aus
der 2. Vorsitzende Aug . L ü h r s , der Haupimann Bernh . Hel
merichs und der Vergnügungsdirektor Georg Timpc.
säirttliche Äusscheidende wurden einstimmig wicdergcwähli . Für
den Rcchnungssührer Heinr . Mönning , der am l . Juli sein
Amt niederlegl , wählte die Versammlung den Schützenbrudcr
Herm . B r a n d o r s s. Die Ausschußmitglieder W . Gröntc
und Adalb . Brunken wurden einstimmig wiedergewäbli , und
sür den verstorbenen lieben Schützenbruder Emil Scbclin kam
der langjährige bewährte W . Stert in den Ausschuß . Fah¬
nenträger , Oberleutnant , Leutnant , Feldwebel usw . blieben in
ihren Posten . Zu Bundcsdelegiericn wurden bestimmt die
Herren Ehr . Willers. Aug . L ü h r s , Bernh . Helmerichs,
G . Timpe, Herm . Brandorss und E . Berger, zu Er¬
satzleuten A . Prunke n und H . M ü l l e r . Tie Voranschläge
des Vergnügungsdirektors und Schießmeisters wurden trotz der
Geldknappheit genehmigt , somit kann das Tchicßwesen einen
weiteren gedeihlichen Aufschwung nehmen , auch die nickn-
schießendrn Mitglieder können zu ihrem Rechte kommen . Das
diesjährige Schützenfest wurde aus den 7„ 8 . und 9. August fest¬
gesetzt . die Maskerade soll im Februar stattsinden . Zuletzt
wurde dem Vorstände die Genehmigung erteilt , in einer Streit
frage einen Prozeß führen zu dürfen , wenn dies erforderlich
wird.

* RaiurheUvcrein . Das 33 . Stiftungsfest, das am
Sonntagabend in den Räumen des . .Ziegclhofs " gefeiert
wurde , konnte sich , was Besuch und Darbietungen anbettisfr,
den schönsten Festen des Vereins , wegen derer er früher bekannt
war , würdig anreihen . In einem fast tausendglievrigen Verein
sind immer bewährte Kräfte genügend vorhanden , die gern be¬
reit sind , ihr Bestes zu geben , sei es , daß sie durch den Vortrag
von Zololicdern , wie Fra » Schipper, sei es , daß sic durch
stiinmungövolle Lieder , wie der geschulte Ebor unter der siche¬
ren Lcilung seines Dirigenten Hartwig, sei es durch Volks¬
tänze einer sicher austrctcnden Tanzgruppe , sei cS endlich durch
Ucberraschuiigen zur Hebung einer festlichen Stimmung bei¬
tragen . Daß daneben nicht nur von der Jugend , sondern auch
von älteren Herrschaften der Muse Tcrpsichore -flcißig gehuldigt
wurde , versteht sich von selbst . Vom Vorsitzenden konnten beim
diesmaligen Stiftungsfest 12 Mitgliedern , die dem Verein
25 Jahre angehövcn , als Zeichen der Anerkennung und Dank¬
barkeit sür ihre Treue eine silberne Nadel und Urkunde über¬
reicht werden . Ein Hinweis auf das Bundcskranken»
Haus, das jetzt in Berlin gebaut wird , machte viele offene
Hände zu einer besonderen Spende für dieses langcrstreble Ziel.* Der Zcniralvcrband deutscher Kriegsbeschädigter und
Kriegcrhintcrblicbcner , Ortsgruppe Lhinftcdc , hielt am Sonn¬
abend seine Generalversammlung bei Siebcls in Ohmstede ab.
Zunächst wurden vier neue Mitglieder ausgenommen . Dann
wurde der Abschluß des Wcihiiachrssestes besprochen . Die Ver¬
sammlung war über den Abschluß sehr befriedig «. Eingehen¬
der Geschäftsbericht wurde von dem Kassierer , dem Schrift¬
führer und dem 1 . Vorsitzenden erstattet . Die Gesamteinnah¬
men betrugen im abgelauscnen Geschäftsjahr rund 3959 und
die Gesamtausgaben rund 3199 .K. Die Miiglicdcrzahl hatte
sich gegenüber dem Vorjahre um 17 vermehrt : Todesfälle waren
drei zu beklagen . Die Geschäftsstelle hatte auch im Jahre 1926
eine umfangreiche Tätigkeit nachzuweisen . 151 größere schrift¬
liche Arbeiten Ware » erledigt worden , davon größtenteils An¬
träge verschiedenerlei Art . Ten Vorstandsmitgliedern wurde
der Tank ckisgesprochen sür die vorfligliche Leitung der Orts¬
gruppe und sür die selbstlose Arbeit . Tic Porjtandswabl ergab
die Wiederwahl de« Gcsamtvorstandes bis aus einige unwesent¬
liche Aendcrnngen . Tie Beiträge sollen in bisheriger Höhe
beibehalten werden . Für die Nachprüfung der Satzungen
wurde eine Kommission gewählt.* Kleine Mitteilungen . Einem Umbau unterzogen wird
augenblicklich der bisher von der in Liquidation befindlichen
Einkaufsgenossenschaft der Sattler und Tapezierer benutzte
Laden an der Haarenstraßc . In den umgebautcn Räumen
werden die Bölts -A.-G .-Werke in den nächsten Tagen eine Ver¬
kaufsstelle eröffnen . — Der gestrige Kartosfelmarkt war
erheblich mehr beschickt als seine letzten Vorgänger . Das An¬
gebot war größer als die Nachfrage . Infolgedessen ging der
Preis der Kartoffeln von anfangs 5,59 Rm . aus 5 Rm . für
den Zentner herunter . Tie Acpscl . die nun schon sparsame ' zu
werden anfangen , kosteten wieder den alten Preis von 29 bis
1» Pig . das Pfund.* Marktpreise vom 12. Januar . Molkereibutter 1 Psd . 2,00
bis 2,30 , Landbuttcr 1,60— 1,90, Margarine 0.65— Ich», Rind¬
fleisch 1,00- 1,50, Schweinefleisch 1 , 10- 1,10 , Kalbfleisch 1,10 bis
1Z0 , Hammelfleisch 1 .10— 1,30, Kleinflcisch 0,25 —0,60 , Schinken
ger . 1,80—2,20 , Speck gcr . 1,49—1H9 , Flomen 1,20, Mettwurst
ger . 1,7o, frisch 1,49 , Lcbcrwurst 1,40 , Rotwurst 1,99, Eier Stück
9,15 , Hühner 2,50 —1,09, Kartofscln 199 Psd . 5 .5 ». Grünkohl
1 Psd . 0 ,2», Honig 1,20. Steckrüben 0,07 , Wurzeln 0,12 , Zwie¬
beln 0,15 , Schalotten 0,30 , Rosenkohl 0,15—0,50 , Kohl roter 0,12,
weißer 0,08 , Kohlrabi 0 .30 . Blumenkohl I . Sorte Kops 0P0 bis
1,10, 2 . Torte 0,49—0,70 , Wirstngkobl I Pfd . 0,12 , Sellerie 0,40,
Porree 1 Bd . 9,25 , Petersilie 0,25 . Aepsel sr . 1 Pfd . 0,29—9^ 5,
Tors 49 Hl . ( Doppelfuder ) 19— 16 Mark.
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Ne «er «eil- «es » Wie «er Zs«er .
Ein verheitznngsvoller Anfang.

Der Inder Reicklub, der bekanntlich vor mehreren
Jahren in Jaderberg eine prächtige Rcilballe sctmi . hatte
vor 2 >- Monaten , um den Fahr - und Reitsport weiter zu
sördcrn , eine Reit und Fahrschule in» Leben gerusen , in
der junge Leute unter Leitung des Reitlehrers Lüssow
und des Fahrlehrers Strodtboss sachgemäß ausgcbil
det werden . Bei den vielseitigen Anforderungen , ric diese
Ausbildung in körperlicher und geistiger Beziehung an die
Schüler stellt, was am deutlichsten daraus zu ersehen ist,
daß sie in der alten Armee drei volle Jahre dauerte , habe»
sich die junge » Leute nicht nur einen , strammen Dienst und
einem anstrengenden Training freiwillig unterzogen , son
dern auch einer strengen und entsagungsvollen , aber dennoch
jungsrischen und tameradschastlich sröblicken Lebensweise.

Rach Monaten , von denen die ersten vierzehn Tage
auch noch in der Hauptsache durch Ausräumungsarbeiten
der Ställe und Stuben in Anspruch genommen wurde »,
die die Reithalle in ihrem oberen beschoß sür die Kursistcn
enthält , also nach einer verhältnismäßig kurzen Äusbil
vungszcit , war nun gestern der Tag gekommen, an dem sie
vor einer großen und zumeist recht sachverständigen Menge,
die die beiden Zuschaucrräumc füllte , Zeugnis von idrem
Können ablegen sollten.

Um cs gleich vorweg zu nehmen : Diese Probe ist aus
das glänzendste bestanden . Um so glanzender , als man
zwar ein recht gutes , aber imurerhin noch völlig robcS , eben
von der Weide kommendes Pjerdemoterial , zu dem Kursus
genommen batte , und als auch die Schüler selbst , zwar
frische , junge Oldenburger Lanowirlssödne , die den nötigen
„Pserocvcrstand " und einen robuste» Körper von Hause aus
mitbringcn , aber immerhin der eigentlichen Fahr - und Reit
kunft mit allem Trum und Dran » och unkundig waren . Mit
Borsübrungen aus der Fahrschule wurde die Prüfung be¬
gonnen . Da war ein Bicrerzug , ein Tandem und ein Zwei-
spänner , vom Bock aus geleitet , und cs war ein wunder¬
voller Anblick, wie die prächtigen Tiere unter der sicheren
Hand ihrer Fahrer im Geschirr ginge » , und wie die hüb¬
schen Figuren aus einen kurzen Psiss des Leiters , Fahr¬
lehrer Strodtboss, sich veränderten , oder wie Schritt
und Galopp wechselten. Tie Grundbedingungen der rieb
tigerr Gcfchirrlagc und der rechten Zügcistellung waren
allerseits sicher ersaßt , und die schwere Kunst, die Pferde
so recht mit Lust und Freude im Geschirr geben zu lassen,
durchweg beherrscht. Eine Panne , würde der Automobilist
sagen , ein zerrissener Riemen , war im Handumdrehen er
seyt. Und als sich dann die Tür öffnete, die den Blick aus
das sonst srükilingsfrische Grün frcigab , das die wieder
durckbreebendc Lonne leuchten ließ , und als Landwirt
Punkts weitberühmtcs Gespann im Tandem ansgezäumt
und von Ztrovtbosss sicherer Hand geleitet , durch seine

prachtvolle Gangart das Auge entzückte, da löste sich aus,
der erste Beisall.

Dann zeigten die jungen Leute , wie weit sie eS unter
Reitlehrer Lüssows Leitung in der edlen Reitkunst ge
bracht haben . Pom Antreten und Ausrichten bis zum Ah
sitzen eine woblgelungene Vorführung . Haltung der Reue . ,
Gehorsam der Tiere , Perwachscnsein von Reiter und Pser^
Schritt , Trab , Galopp , Avtcilungsrcitcn und Einzelheiten:
selbst der sachverständige Kritiker »rußte schon scharf aus
merken, um kleinere Mängel zu entdecken.

Daß aber die Fahr - und Reitschule es mit diese» edlen
Künsten nicht bewenden läßt , wozu natürlich » och grüiw
licher Sialldicnst und Pserdebcbandlung , auch Perhaltcn
bei Erkrankungen der Tiere treten , sondern daß sic >d,e
Schüler auch sonst noch körperlich ausbildet , zeigte sic durch
ein von Herrn Strodroosf geleitetes , ebenso lustiges , w :>
Ausmcrksanikeit und Gewandtheit förderndes Kreisspiel.
Bis zu welchem Grade von Mut und Gewandtheit sic abcr
gelangen , zeigten sie mit Boltigierübungen am lebende»
Pferd , säst einer Vorstufe sür den Zirkus . Des Wirkung»
volleren Abschlusses wegen hätte man sich den ersten Lcbuler
als letzte » gewünscht ! Sodann vollsührtcn sie unter Herr»
Lüssow» Leitung murbildeirde Sprünge am quer - und
längstgcstellten iTurner - )Pserd , sowie exakt auSgesührt«
Freiübungen mit neuzeitlichem Einschlag , um sich »ach die-
sein woblgcl » »gcncn Abschluß mit kühnem Sprung aus Hs:
Galerie zu schwingen.

Eine fröhliche Kassectasel in Wittes Gastdos vereinigte
Schüler , Lehrer und Zuschauer. Der Vorsitzende deS Fader
Reitklubs , Artur Tabken, hieß die Anwesenden Herz,
lich willkommen . Stallmeister von Knobelsdorf,
dankte dem Verein , der die pekuniären Schwierigkeiten zu
überwinden wußte , dankte den Lehrern für ihre treue uns
sachgemäße Arbeit und den Schülern sür ihre Hingavc.
durch die sic nicht nur eine gewisse Beherrschung de « Pferde
Materials gelernt hätten , sondern auch einen Geist in sich
ausgenommen , der ihnen au« den Augen leuchte, den Ge»:
der Zucht und Ordnung , der Tüchtigkeit und Kamcradscha!
Deshalb leiste der Verein ein gutes Stück Jugenderziehung
eine Arbeit am Vaterland.

Die Teilnehmer des ersten Lehrgangs waren : Tapkcn-
Krcuzmoor , SagemüUcr Vockbor» , Frcels Jaderberg , Mar¬
tens - Lehmden , Tapkcn Jaderaußendeich , Bielefeld Jet
Hausen.

Als schönster Erfolg der Abschlußprüfung ist zu vcr
melden , daß die Zahl der Teilnehmer an dem nächsten Kur
sus , die sich bis dahin aus sechs belief, sich noch am selben
Abend so stark erhöhte , daß sich weitere Reflektanten mit
der Anmeldung schon beeilen müssen.

Der ffläi'ekenpVvkerfoi' Im Irving.
Unser verehrter Landsmann Pros Wilhelm Wisscr

w »d der „Kring "
, die gehören eng zusammen. Das brachte

a» b der Knngbaa » Dr . Frese gestern »ach dem glänzen
den Vorträge in der überfülltet » Aula deS Realgvmnasiums
herzlich zuui Ausdruck. Die private Forscherarveit deS allen
(belehrten aus dem Gebiete des Volksmärchens , die »hm eine
ähnliche Bedeutung in der Literaturgeschichte sichert , wie sei
nerzeit den Brüdern Grimm , gewann nur deshalb de » ein¬
zigartigen Wett , weil Wisset mit unbestechlicher und unge-
rrübrer Gewissenhastigleit das Echte, das Unverfälschte, das
wahre Märckengut unseres Volkes an das Tageslicht sör
dort und darin keinerlei Zugeständnisse an Halbheit oder
«Zefüblssälschung erlaubt . Somit kann er dem Kring vorbild¬
lich sein, und er. »st es jedenfalls seinem Führer nach dessen
oufriivnqem l »tt»̂ cr:uiis stets gewesen.

So ergab sich zwanglos ein dcrzlichcr Unterteil zwischen
dem in seltener Frische erzählenden und lesenden dtzjälirigen
Forscher und seiner dankbaren Zuhörerschaft.

Er begann mit dem Hinweise aus die Kunstmärchen sür
Kinder , deren ein einziges Preisausschreiben von Scherl vor
etwa zwei Jadr ^ b^ieu über UM) zutage förderte , und stellte
denen die Volksmärchen , die „Geschichten " sür Erwachsene,
gegenüber , die gleichsam aus dem Volke geboren werden
und darin umlaufen , hier wie bei allen Völkern aller Zel¬
te» . und oft dieselben Stoff « bringen , nur in andrer Gewan¬
dung . Rach der ersten Grimmschen Sammlung folgten lang¬
sam mehrere , u . a . die holsteinische der drei Freunde Mül-
lenhofs . Slorm und Mommsen . Jetzt gibt es drei bis vier¬
hundert Samntlungcn . Zu ihnen müssen wir auch die oldcn-
tmrgische von Strackerjan aus den 60er Jahren zäh¬
le» , die allerdings ciuck Sagen , Aberglauben und dergleichen
mit mnsaßt.

In den Gier Jahren fing Pros . Wisser zu sammeln an,
veranlaßt durch einen zu haltenden Vortrag und in Erinne¬
rung an die Erzählungen in seinem Eltcrnbause . Erst er¬
zählte er seinen Quellen nach, dann stcnograpdicrte er das
(sŝ höttc , um der Echtheit seiner Erzähler möglichst nabe zu
kommen. Nicht nur ergötzlich wirkte es , von dem Vortra
genden zu hören , unter welch schweren Bedingungen er
seine Märchen im Volke auslauschtc, man mußte auch die
zähe Ausdauer und die rüstige Kraft bewundern , mit der
dieser Bejahrte seinem nach und nach zur Leidenschaft ge¬
steigerten Sammcltriebc nachging. Mit einem behaglichen
Humor erzählte er von seinen Originalen und den mannig¬
fachen, auch heiteren Schicksalen seiner Märchen .DaS durch¬
aus echte Platt in seinen Rcbcnbemcrkungcn machte das
Zuhörer » noch erfreulicher. Und dann las der greise Gelehrte
omige Märchen seines zweiten Bandes , der soeben bei
DiedrichS-Jena erschien. Man mußte seine belle Freude
haben an des Vortragenden dem VolkSmunde abgclauschten
knappem und doch so charakteristischemAusdruck und an sei¬
ner sein charakterisierenden VottragSklnst , über seinen ur,
echten Dialekt und über den Humor , dem er immer die reckte
Richtung zu geben versteht. Der Gedanke, daß das alles
hätte verloren geben könen, läßt uns noch nachträglich er¬
schrecken . Denn cs waren meist alte , einfache Leute, die dem
Professor jeder Dutzende von „Geschickten " erzählten , die
vielleicht mit ihnen ins Grab gesunken wären . Pros . Wisser
hat eigentlich erst nach seiner Lebensarbeit in der Schule
sein« eigentliche Aufgabe entdeckt und seine Leistung nur
noch gesteigert, während bei den meisten die Lebcnskurv«
schon sinkt . Ter gestrige Knngabend möge ibm ein Beweis
sein, wie bock seine Arbeit in den empfänglichen Volksschich¬
ten gewettet wird . v.

»
unct flfekepel Ausstellung.

Der Oldenburger Jagdvcretn c. V . » »d der Oldenburger
Landes -Ftscbcretveret» e. V . planen . In der Bett vom 25 . vir
28. Mürz in Oldenburg eine Jagd - und AtscdcrctckuSilcllung.
Betde Vereine batten ani Dienstag zum »Anton Güntver"
eine Sitzung einverufcn. in der die Aussctiüssc . die die Aus¬
stellung vorbcreiten sollen , gebildet wurden . GcschästS-
slldrender AuSscbutz. Jagd : Krcb, Möller. Leopold.
Oldenburg : Scbwarling . Ose » . Fischerei: Botte . Konten.
Kroegeler, Oldenburg P l a v a u S s cbu ß . Jagd : Lenin,,
Möller. Oldcnvurg . Ftlchcrct: Lcicü , Rinne . Oldenburg . Fi-
nanzauSsitiuß: Bolle . Leopold. Oldenburg . Lotteric-
au » schuß . Jagd : Nclmer, Mülder , Scberwttz, Oldenburg.
Fischerei : Botte . Wellbaulen. Tabken. Oldenburg . Prämt-
terungsausscbuß. Jagd : Brcnntng . Keimer. v . Ludc-
wtg. Oldcnvurg : Dudme, Westerstede . Fischerei : Becker . Del¬
menhorst: Hespe . Berne . Lüdken . Varel . P r c s s « a u s s ch u ß.
Jagd : Brcnning . Belitz. Oldenburg . Flickerei: Hartig , Kroe-
geler, Oldenburg . — Der Platzaussckuft wurde beauftragt , zn-
»öckft einen AiiSftellungs-Lagcplan ouszustellen und in der
nückstcn AuSsckiißstvnng . in der gleickzcitlg die Elnzclbcttcn
der Veranstaltung scstgclegt werden sollen , Bcrlckl zu erstatten.

zp
* Mehr Siraßendtsziplin . Mit einem Gespan» kolltdlertc

deute kur , vor 8 Ubr aus dem Stau ei » Radsabrcr . Er fudr
ganz rechts. als mlt einem Male sckars dinier ibm ein Judr-
werk auSbog. so daß der Radsabrcr zu Fall kam . Das Rad
war vollständig zcttrümmcn . GlUckltckcrweisc kam der Rad¬
fahrer obne Sckadcn dabo» . Der Einsender fügt biiizu: ES
wäre zu wünsckcn . daß die Sckutzpolizei stck das scbnelle Fab-
ren einiger Gespanne ansebe, damit diesen das Handwerk ge¬
legt wird.

* Urber rin neues Mittel gegen Schlaslofigtrit , nämlich
die saure oder dicke Milch, berichteten wir in der letzten
Sonnabendnnmmcr . Dazu wird uns aus dem diesigen
Biochemischen Verein mitgcteilt , daß dies Mittel in
seinen Mitglicderkrciscn ganz bekannt ist und dort manche
Schlaflosigkeit geheilt bat . — Eine Dame aus dem Lande
schreibt uns weiter dazu : ,Zck möchte noch aus eine andere
Verwendung ausmcrksam mache » . Ich bin magenleidend,
sehr nervös und werde daher viel von Kopfschmerze» , söge
nannte Migräne , geplagt : dock eine halbe Stunde »ach dem
Genuß der Tickmilch bin ich davon erlöst. Daher kann ich cs
allen an Migräne Leidenden nur empfehlen. Ta Mllch bc
kanntlick nur in der Wärme säuert , stelle ick die Milch aus
eine Blechbüchse aus eine warme Stelle der Herdplatte . So
habe ick jeden Tag meine Pottion Dickmilch ."

* Tie Zahl der Grippeerkrankungrn soll nach einem in
der Stadt verbreiteten Gerückt hier erheblich zugenommeu
baden . Wie » ns aus Anfrage von der Allgemeinen Orts
krankenkasse milgrtcilt wird , ist die Zahl der Grippcsällc zum
Glück nicht größer als in anderen Jahren zu dieser Zeit.

G Zu den Januarnachlörungen junger Bullen im Bezirk
de» Oldenburger Hrrdbuckvrretns sind sür Wtldrsbausen (18.
Januar ) 17 Bullen, sür Delmenvorlt >20. Januar ) 18 Bullen
rmd für Oldenburg <22 . Januar ) 23 Bullen anacincldct. Wie
verlautet, sollen einige Ziickter aus dem Ami Oldenburg noch
gute Zuchtbullen anzukauken beabsichtigen . um sie am 22 . Jan.
in Oldenvnra zur Körung vorzukiidren inacbziimcldcn ) . Dazu
wird ibnrn in WildeSbausen am 18. Januar günstige Gelegen-
dett gegeben sein Auck in Delmenborft sieden einig, gute Jung-
Mlle» zum Verkauf Tie überwiegende Mehrzahl her zu den

Nackkörungcn gemeldeten Bullen ist im Bezirk des Oldenvurger
Hcrdbuckvcrciiis gezüchtet , ein erfreulicher Zeichen für den
züchterischen Fortschritt des Zuchtgebietes

* Zweimal Meister. Vor der Handwerkskammer bestand
Ende voriger Womc Herr Eart Blobs. Radorstcr Straße,
als einziger von den Elaminantcn die McistcrvrUsung sür An-
lcgung elektrischer Anlagen . Herr Blobs bestand bereits vor
ewige» Jahren als Klempner und Installateur die Metftcr-
prüsung.

* Die N . S D . A . P . verweist aus die beute abend Im
»Lindcnbos" statisindcndc Versammlung.

*
* Lfternburg , 13 . Jan . Fleißig regen sich die Hände

der Mitglieder des Turnvereins „Glück auf "
. Gilt eS doch,

die am 6 . Februar d . I . iu T . HankenS Sälen zugunsten
des Turnhallcnbaucs stattsindcndc Turncr -Maskerade aufs
beste zu gestalten . Fachkundige Personen haben sich dem
Turnverein dankenswerterweise kostenlos zur Aus-
scdmückung der HankcnschcnRäumlichkcit zur Verfügung
gestellt. Wenn man die Vorarbeiten siebt , muß man sagen,
daß eS Wohl die beste Maskerade werden wird , die Ostern-
bürg jemals erlebt bat.

» Iweclbäle , 13. Jan . In H . Mühlenbrocks Wirtschaft ,u
Tweelbäke fand eine Versammlung statt, um nochmals zur
FricdbosSfrage Stellung zu ncbmen. Dlc Versammlung
war der Ansicht , daß man sich nicht mit dem geplanten Aricddos
auf dem Lcbmptacken einverstanden erklären kan» . Sie vc-
schltcßi , Freitagabend in H . RaweS Wirtschaft eine Protestver-
lammlung cinzuberufcn. Aus die Bekanntmachungim Anzeigen¬
teil sei bingewtescn.

^ Wahnbek, 11 . Jan . Ter Gemein dcbund Ohm¬
stede hielt im „Hestcrkrug " eine von ca . 8i> Mitglieder» be¬
suchte Versammlung ab . Der Vorsitzende . Georg Hanke » ,
erteilte da» Wort Herrn Han» Hermann Hull »> a » n , Wahn¬
bek, zu einem Poriragc über den Ritt » ach Dortmund . Mit
überaus regem Interesse körten die Anwesenden die ost mit
seinem Humor durchwürzicn AuSsührungen des Redners an
und dankten ihm am Schlüsse durch lebhafte» Bravo . Tr.
Müller, Oldenburg , sprach dann über „Weltwirtschaft
und Landwirtschaft " . Zuerst wurde über die inner-
politische Lage gesprochen und nach scharfer Kritik deS Lan-
daner Urteils ausgeführk, warum sich die Landwirte mit Po¬
litik beschäftigen und an den Wahlen beteiligen müßten, eS
geht nämlich an» Portemonnaie . — Folgende Entschlie¬
ßung wurde gefaßt : Ter Gcmcindcbund verlangt , daß bei der
Steuer vom bebauten Grundbesitz auch in diesem Jahre die
landwirtschaftlichen Gebäude herauSgclasscn werden, da sic
keinen Nutzen bringen, sondern nur Kosten verursachen. Fer¬
ner wurde gefordert, daß , wenn der Landtag daraus nicht ein-
gebcn will , der Landbund dann bei den Wahlen eigene Listen
aufftcllcn soll.

» Edewecht, 5>. Jan . In der letzten Gcmetndcrats-
> Itzling wurde die Erbcvung einer WertzuwachSstcucr vci
Veräußerung von Grundstücken , die der Veräußerer in der
Zeit vom 1 . Januar l !«l !» vis zum 31 . Dezember 1T2I erwor¬
ben bat. in zweiter Lesung vcschlossen . AlSdann wurde über
Edausseebautcn vervandelt Unter der Voraussetzung, daß ein
angemessener SlaalSzuschuft bewilligt wird , die Vorbelastung
der an den Ebaussccstrccken interessierten Grundstücke geneb-
mtgt wird , und daß eS möglich Ist. die erforderlichen Gelder
zu angemessenenBedingungen zu ervalien . sind folgende Ge¬
mein decka « sie ev outen in Aussicht genommen: a) zu
Kletnscharrcl. und zwar vom Ende der Ebausscestrecke vci «Lvr.
Diedr . Kruse« Hause bls an den Hnnte-EmS- Kaual . ferner
über Kletnscharrcl nach Fricdrlchssedn zu bl « an dte Gr-
metndegrenze. v> zu Kleefeld von der AmtScbaussee Edewccdl-
Lldenburg dt « Kavser« WlrlShau« . Länge etwa löst Meter,
c) zu HuSbäke vom Ende der Gemetndechausire bet Fitste«
HeuerbauS an bls an den Hunte-Sm «-Kanal . Der Gemelndc-
vorsicher wurde ermächtigt, beim Ministerium und Landtag

» wegen Gcwäbrung eines angemessenen Zuschusses .vorstellig
,» werden , auch Schritte zweck« Beschaffung der nötigen Geld¬
mittel zu untcrncdmcn. Zur Vorbereitung der nötigen
Scknttte. belondcr« auch zur Abgrenzung de « Vorbelastung« ,
veztrk », wurden folgend« Kommissionen (außer dem Gcmein-

devorstcbcn gcwädli : l . für Kletnscharrcl: GcmeindcralSimi-
gltcd Gcrvard Müller, « leinlcharrcl. Geincinderalsmltmic»
I . D. ; » IrddeIod, Jrddelov I , und Beztrlsvorstever Io ? .
Bruns. Kletnscharrcl, 2. sür Kleefeld GcmetndcraiSmttgiicS
I . H . O c i I s e ii b r u n S . Kleefeld, Wirr Gervard Kavier.
Kleefeld, Kolonist August Bröker, Kleclclv. und Bezlrksvor
lieber Gervard Frericd « . Kleefeld. 3. sür Husbäke: Gemc: .!-
deratsmltgltcd Hermann DierS. HuSbäke . Bcttrk -Worstc »»
H . Wordtinann, daielvft. und GcmeinderatSmttglled si.
Bonn. Edewcch». Von Kolonisten und Interessenten e»
Huitte-EmS-Kanai war eine Beschwerdewegen der scor scbic,
icn WegevcrbüttntNc ctngcbrast . Ter Gemeiildcra» stellte fee.
daß die Vcrbäuntssc im allgemeinen richtig geschildert sind
und eine Abbtlfe dringend notwendig ist.

» Bad Zwtscheiiabn. 12. Jan . Unter dem Vorsitz idrcs Oo-
mannec-, Reinb . Fiedler, traten die mir den Vorder ei-
tu ngcn zum B u n d e s k r t e g e rs e st deirauien clnzcwc 'l
Kommissionenam Soninagvormiliag im . Hon- am Meer"
einer Besprechung zusammen. Au« de» Unterlagen ging bervok.
baß das lerne Bundeslriegerlcst etn Defizit von l5El) Rm. o« >
urkacbt batte. Es ist selbstverständlich , daß bei der Ausstellung
des Voranschlages aus dielen Umstand Rücksicht genommen
werden mußte, uni von vornberci» die Möglichkeit eines
Defizit« aut,uschalien . Nach vorsichtiger Schätzung wurden di:
einzelnen AuSgabcpostcn festgesetzt , die sich vorerst aus in«
gesamt 7000 Rm . belaufen: es wird allerdings damit zn
rechnen sein daß dieser Betrag zur Deckung aller Unkosten niM
ganz ausrelcbcn wird . — Eine längere Aussprache ergab siS>
vcl der Vcrpslegungssragc. Wübrcno aus der einen Seite eine
Feldtüchenverosleaung vorgcschlagcn und mit der
Möglichkeit einer billigeren Prctscrzielnng begründet wurde,
stand man auf der anderen Seite vielem Gedanken uiisvmpaibi!«
gegenüber, zumal die Nordc.ivamer im letzten Jadrc mit dci
FrldNichcnvcrvklcguiigin stnaiiziellcr Hinsicht leine gute El-
labrung gemacht baden. Man einigte sich dabin . daß vor
weiterer Beschlußfassungzunächst eine Füblungnavmc mii dcm
Wtrteverein angesucdt iverden soll.

* Bad Zwischenohn, i .Z. Jan . OrlSauSschußsitzuna
Die Reupslasterung der Haupislraßc im Orte Bad Zwischenadn
mit Kleinpsiaster wird in zweiter Lesung durch namentliche
Abstimmung beschlossen . Die Reupslasterung soll in zwei Ab¬
schnitten durchgeführt werden, und zwar in diesem Jahre von
der Bäke in Kavhauscn bi- zum Dränkweg » nd von der Aue-
brücke bis Klm. 17,8 : die restliche Strecke folgt im nächsten
Jahre . Die Brette der Siraßc soll durch den ganzen Ort 6 Mn.
betrage» . — Zur Bestreitung der durch die Pftastcrung cm
flehendenKosten wurde die Ruftiaftinc einer Anleihe von kbi imn . '
in 2. Lesung beschlossen . — Eine Angelegenheit, die besonder«
die auswärtigen Krastwagcnbesitzrr interessieren dürste, befaßte
sich zum Schluß mit dcm Durchgangsverkehr für den Weg ..Am
bohen User " . Au» verkehr- polizeilichen Gründen soll vieler
Weg als Durchgang-Verkehr für Krasrkadrzeuge gesperrt blei
den. Entsprechende WainnngSlalcln sollen , wo da« noch man
geschehen ist, angebracht werden.
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» llvieselstede , 12 . Inn Der Klrchenrat lädt laut An-
»Zg, dit Psarrgenosse» zu einer offen ilichen kirch¬
lichen Gemeindeversammlung am kommenden
Tonittognachmitiag in BlohmS (Oasovittschasi zu Wiefelstede
ein. Außer dem Jahresbericht de« Kirchenrat« durch den
Mund de« Pfarrer « , sei besonder« hingewiescn aus den Licht-
hildervortrag de « Misfionümspektor» Spieß an« Bremen.

« Varel Jan . Die umfanareichen AuSvesse-
kungSarbeiten am Vareler Hasen find nahezu be¬
endet . Die Ausbaggerung de « Hafenbecken « und des Innen
lief« sind bereit« dnrchaefiibri. Mit de» gewonnene» Erbmassen
>schlick » ist die vor dem Hafen befindliche niedrig gelegene
Suhrensche Weide um etwa l Meter erhSbi worden, hierbei
gab e« einen Dammbruch, da der Wall , der an dem an der
Weide entlang ssibrenden Bach errichtet war . dem Druck der
aufgefabrenen Erbmassen, lnsolge anballenden Regens aus-
gewetcht . na<f>gab. An die sttO Fuder Schlick ergolfen sich in
den Bach , au- welchem sie erst nach vieler Mlibe wieder ent-
lernt werden konnten . — Tie hölzerne A u ß e n s cd l e n s e ist.
da deren Außemore nicht mebr N» derlland«fitbig waren, dnrch
eine neue eifern« erlebt worden. Diele Llefvauarvetlen konn-
ien nur mit grober Milbe durebgeksibri werden, weil die Finten
die zur Herstellung der Baugrube eingerammicn Spundwände
viederboli nlederrifsc» . Tie Vareler Ntotorsvritze mußte zur
Trockenlegung der Baugrube einige Male in Anspruch genom-
nen werden. Die elferne vlußenschlcuse lieferte Schloflermclster
ztaschke au» Rüstungen . — Die au»gebauten Tore der Außen-
ichlcuse wurden an Stelle der baufällige» Tore der Jnnen-
fchleufe wieder eingebaut. Tiefe Arbeiten fiibrie Zimniermeifter
Nürenberg. Streek, au« . — Etn neue« Verlat Ivurd« da
kingebaut , wo die vereinigten Büken in da« Innenlies fließen.
Ta« Vertat bat den Zweck , die aviübrllchen Ueberfcvwc »,muti¬
gen der Moorbauier Weiden zu Verbindern. — Ferner find di«
hölzernen Molen de« Hafenbecken « ausgcbefsrri worden. — Tie
gesamten Arbeiten und Lieferungen, mir denen im Juli 1926
begonnen wurde und durch die der Vareler Hafen , gründlich
iwdernifiert, für den Betrieb wieder gebrauchsfähig gemacht

.Vird . erfordert einen Kostenaufwand von reichlich SO 00» Rm.
* Jever , 12. Jan . Ta « von Urzeiten her gefeierte Pütt¬

bier s e st wurde in althergebrachter Weise wieder recht würdig
gefeiert. Z» dieser Feier , dir durchweg in verschiedenen Wirt-
sckmsten ftattfand , batten sich allenthalben zahlreiche Gäste
eingesunden. Die Pütten ( Brunnen ) waren zu dieser Feier
festlich mit Kränzen und Flaggen geschmückt.

* Jever , 12. Jan . Tie <rladt Jever gehr mit dem Plane
um , die Biehmärkre von Dienstags aus Montag«
zu verlegen. Au diesem Zwecke findet am nächsten Don-
nerStagnachmittag 4 Uhr eine Versammlung de« Handel«- und
GewervevereinS in Jever statt. Tie Verlegung soll de- wegen
geschehen, weil Oldenburg den Piebmarkt auf Tien - tag« fest¬
gesetzt bat und der hiesige Markt nicht mit dem Oldenburger
zusammenfallen soll . Allgemein besteh , aus eine Verlegung
wenig Aussicht, da viele Bürger von ihrem von jeher bestehen¬
den Markttag nicht abwollcn.

w. Leer , 18 . Jan . In Neuburlage. im Kreise Leer,
brannte di » Besitzung de « Landwirts Johann
Linnemann vollständig nieder. Zwei wertvolle
Pferds und eine trächtige Sau sind mit verbrannt . Da« Haus
war nur niedrig versichert.

L. Hagenburg. 12. Jan . Wieder ein polnischer
Lu « Mörder. Wie der Vertreter unserer Zeitung erfährt,
ist dickt bei Hagenburg am Steinhudermcer in einem stehenden
Ueinen Wasser die fürchterlich zugerichtete Leiche eines verge¬
waltigten jungen Mädchens gefunden worden, da« feit einigen
Tagen in hagenburg vermißt wird , Etn Arm der Leiche ragte
au« dem Wasser , was zu ihrer Entdeckung Anlaß gav. Die
Augen bat der Mörder au« dem Gefickte berausgeschnltten.
Ebenso ist da« Mädchen furchtbar zugcricktct worden. ES muß
ein entsetzlicher Kamps zwischen dem Mörder und feinem Opfer
slattgrfunden haben, der da« ermordete Mädchen dann ln da«
Wasser geworfen bat. Nach dem Täter wird eifrig durch die
fchaiimburg- lippifche und hannoversche Polizei gefahndet. E«
wird angenommen, daß es sich um einen polnischen Saison-
arbeiter bandelt , der vagabundierend sin Orte bemerkt wurde
und seit dem Verschwindendes getöteten Dienstmädchensnicht
mebr gesehen ist.

Ulis ctem Geriiektstaal.
8 Lanbc»schöffeng « richt.

Wege» Raube« , Unterschlagung und Betrug « hatte sich der
am 28. Juni Itzzll in Ohmstede geborene Arbeiter Johann
Brinkmann , zurzeit hier in Haft, zu verantworten . Ter An¬
geklagte ist trotz seiner Jugendlichkeit schon mehrfach mit den,
Ltrasgcsetz in Konflikt gekommen , größtenteils Wege» Eigen-
tumrdclikicn. In vier Fällen verschaffte sich der Angeklagte
Brot . Builerkuchcn, Zigarette » , Schnaps, Margarine und Käse,
indem er de» beir . Kaulleuren. bzw. Gastwirten angab , irgend¬
ein Angehöriger von ibm «vom Angeklagten! werde bald er¬
scheinen und da« Abgeholle bezahle» . Tatsächlich gebrauchte
der Angeklagte die Sacken für sich und hatte auch keinen Aus
trag von irgendeinem Dritten , die Sache » zu holen. Er machte
sich weiter strafbar, indem er sich vom Fahrradhändler Hills«
in Nadorst ein Fahrrad lieh und diese « für RM . weitervcr-
taulle . Al« ihm dieses alle- » ich « genug einbrachtc, getraute
er sich an eine „ große" Sache heran. Am 6 . November v . I.
überfiel der Angeklagte das 72jährige Fräulein Brummelhop,
die hier zu Besuch wselte , am Ausgang des Everstenholze«
„ach der Wiensiraße zu und beraubte diese , indem er ihr die
Handtasche entriß . Wen» er aber glaubte, reiche Beute gemacht
zu habe» , so sah er sich getäuscht , 8 RM . fand er in der Hand¬
tasche : letztere warf er weg . Das Gerichl verurteilte den An¬
geklagten in eine Gcsamtstrase von 1 Jahr ft Monaten Ge¬
fängnis und rechnet ibm die erlittene Untersuchungshaft an.
Strafaufschub könne nicht gewährt werden.

Ein aller Sünder ist der bereit« mehrfach wegen Betrug«
vorbestrafte Bureauangestellie Ferdinand Schab , geboren am
9 . März 1890 zu Revige« , wohnhaft in Osternburg. Er ver¬
fällt immer wieder aus dieselbe Idee , komm « in die Wirtschaft,
spielt sich als den großen Herrn aus, gibt für die ganze Gäste¬
schar aus , und da« Ende : er komm « mit dem Geld« zu kurz
und kann nicht bezahlen. Dasselbe wird ihm auch diesmal zur

K . Hannover, 12 . Jan . Schwierigkeiten der pro-
vlnzbannoverschen Landwirtschaft. Welchen
Schwierigkeiten die provinzbannoversche Landwirtschaft im
allgemeinen begegnet, ist aus einer Meldung unseres Ver¬
treters zu entnehmen. Der Vorsitzende des Landwirtschaft-
ltchen HauptvcreinS Güttingen , Oberamimann Ueletien.
Retnödorf . teilte ihm mit , daß die schlechte Getreideernte leider
nicht durch eine gute Rübenernte ausgcgltcben sei . In den
Stallungen tritt nach wie vor die Maul - und Klauenseuchein
erheblichem Maße aus. Allein tu Südbannover sind in den
letzten Tagen 46 neue Fälle gemeldet. Ter hackfrucbtbau gebt
ebenfalls schweren Zetten entgegen. Dar Kontingent aus¬
ländischer Satsonarbetter soll zugunsten der Erwerbslosen be¬
schnitten werden. Ter Referent ist der Ansicht , daß dieses
ein Fevlcr sei . Di« Erfahrungen mit den Erwerbslosen aus
der Stadt seien so schlecht, daß e « sich nicht emvleble. ihre
Beschäftigung fort, » setzen. Ein ausgedehnter Rübcnanbau sei
notwendig, um den Arbeitern tn den deutschen Zuckerfabriken
bessere Beichästtgungsgelegenbett zu gewähren. Tie Zucker-
fteuer bringe dem Staat namhafte Gelder. Ter Landwirt
müsse allenthalben dafür etntrcten, daß der ausländische Land-
arveiterabdau langsam vor sich gehen , am besten aber ganzumcrvletben müsse.

*
* Auf dem heutigen Schweincmarkt waren 1300

Schweine aufgetrtcbcn.

M1t1eB « »ig » b « odLekttz » i,se »» kn Släendni ' g
von A . kchnlz , Ovtiker.
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vast gelegt. Sr erschien eine» Lage« beim Gastwirt W in
Osternburg. verzehrte erst etwa« , da« er bezahlte, und fragte
dann , ob er Kredit habe: er sei erster Buchhalter, verdiene über
8oo Ml . und habe »lonalttch 170 Mk . Rente. Ter Wirt räumte
ihm einen Kredit von 80 Mk . ein. Die Aechschuld wuchs aus
217 Ml . Wetter wird dem Angeklagten zur Last gelegt, dem
Wirt W . eiuige Zeit später aus einer Zigarrenkiste, die im
Schlafzimmer de» W . aus dem Nachtschlank stand , KO Mk . ent¬
wendet zu haben. Beide« bestreitet der Angeklagte. Da« Gerichtverurteilt ihn zu 3 Monaten Gefängnis

Abermals wegen Unlerschlaaung und Betrug « hatte sich der
am 22. Jan . 1802 zu Rodenkirchen geborene Auktionator Karl
August Eordes , zurzeit hier in Hast, zu verantworten . Ter
Angeklagte war bekanntlich vor einigen Monaten wegen Be¬
trug « zu 4 >z> Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt worden. In der Zwischenzeit wurden weitere Falle be¬
kannt: wegen dieser hatte er sich heute zu verantworten . Er Hai
auch in diesen Fällen seinen Posten als Vorsitzender de»
Sparervundes mißbrauch« in der Weise , daß er sür Rechts¬
suchende die Auswertung von Hupotbeken besorgte, di « Gelder
einzog »nd für sich verbrauchte: in einem anderen Falle suchte
er « in Darlehen , um «4 für einen Landwirt aus dessen Grund¬
besitz zu belegen, bedielt aber auch dies Geld sur sich , indem er
dem Darlchiisgcber vorschwiudelte, er bade das Geld tatsächlich
hinterlegt und , als er au Rückzahlung der Summe gemahntwurde , erklärte, das Geld habe er noch nicht . Der Angeklagte
bestreitet, wie auch früher , eine strafbare Handlung . Er habe
Gegensorderungen, wie Vorschußprovision usw. zu fordern ge¬habt. Der Staatsanwalt beantragt eine Zusatzstrasc von
it Monaten , der Verteidiger Freisprechung, da seines Erachten«eine ftrasbare Handlung nicht erwiesen sei. Das Gericht ver¬
urteilt den Anaeklaglen aber wegen Unterschlagung und Be¬
trugsversuchs, unter Einrechnung der früher gegen ihn erkann¬
ten Strafe , zu einer Gesamtsirase von 4 Jabrcn 10 Monaten
Gefängnis . Tie Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
bleibt bestehen.

Metlei ' bei ' iekt «tei » Li smiseken Lanite « -
« eltenwaDte.

Ter stark ausgeprägte Randwirbel der ozeanischen Depres¬
sion , welcher unser Gebiet überquert bat, liegt nun über Süd
schweben und wandert Wetter nach Ostcu ab . Inzwischen hat
sich die ozeanische Depression stark vertieft und dringt als
Sturmwirbel in das Festland ein. Warmlufimassen strömen
nunmehr weit nach Norde» . Damit wird eine neue Ucber-
slutung von Mittel - und Nvrdeuropa mit ozeanischer Warm¬
luft angebahnt. Ti : nächsten Tage werden daher mild bleiben
mit Rcgcnncigung und starken , zeitweise stürmischen Winden.
Ein Abschluß dieser Wilteruugspcrjodc scheint durch kältere
Lusimassen, welche südlich Grönland nach Süden strömen, an-
gedeuiet.

Vorhersage sür den 1« . Jan . : Abnehmende Südwest- bis
Westwinde, zeitweise wollig, Regenschauer, geringer Tempera¬
turrückgang.

Vorhersage sür den 15 . Ja » . : Böige, nordwestlich« Winde,wolkig bis bedeckt, Regensck»auer , sinkende Temperatur.

Oo. gsstr -'»

LsLrupnIvSi » „ ölv, 23"
rar keiwgvvx und » Haltung der Libno u. Orkrirc-dung der Hmulüüül»

kliilÄkl » uneriekekt,
ss AesiLnäteilv evIkÄi , ä s nur rüs I 'slvsr surä.

krbsn es versucht und zeken Livlit ärvon ek.
0,60 «loppelt so IrM^e »Is 1 lud« 2»üvpr»Le.

l^ QLS §lr. 43,
öcküttmesrr . 7 . DrvL. önsmsn , II,Qsr 'msnis - Vr'ogsi ' is , HeilizsvZeistslrsÜH 15.

^ cikricigsn
au; cokisimrsism tiailssiatz ilt isicid:
Sekunde Nerven , lange ? keben . denn der couslnttele kakiee

kag sdwnl die Nerven . Überall 211 badenk

2wMgsoeritsigsrung
Am Freitag , dem 11 . d . M . . gelangen

vsscntlich meistbietendgegen Barzahlung zur
Versteigerung:
Donnerschwee nachm . 1 Uhr im Grünen Hoi:

I . 1 Rollwagen. L 1 Motorrad . 1 Sack
Malzkassee , 1 Rossen Mascbendrabl. 8. 8x
Nieter Manteiitoss. 4 . 1 Kordanzug. 2 Paar
Gamaschen , 8 Rollen Maickendrabt.

Ipwegermoor nachmittag« 4 Uhr in Küpkerö
Wirtichast: 1 Staubmuhle,

Eversten nachm . 80, Ubr : 1 Sola . Kauker
verlammcinsicbEckeLindcnaUee— hotings-
weg : nachm . 4 Uhr: 1 Sosn, 1 Regulator.
Küuler versammeln uch Ecke hcinrlch-

strahe— Hundr-mühler <LHausse« .
«zrctt, Obergerichtsvollzieber.

W - VAllKM
4- S >v«r . mit allen Schikanen. Ksa » sebr
gut bereift. Maschine einwandsrei und
icftr guter Läufer.

Wegen Einrichtung
einer Groß - Gnskuche dnbe meinen großen

Küchenherd
tndcllv « erholten, billig zu verknusen

Eriitral -Botel.

Ledens -Berüchrriiug Ausnahmenbet
VoUtswrlorse /

in der Näbe der Ofe¬
ner- oder Ltndenftr.
zu kauf , gesucht . An-
llebot , unt . G O 337
»n die « eschft. d . Bl,

WMlIll
neu. billig , u verks.

Humboldtstraße 38.

. Ich stob' mein User in hieiäelbeegverloren ' -
8o singt m » n übereil jetzt kroß,
Dock bet sie äeuteck« tleueireu » ueerßoren
Koch einen enäern Vers unä der gebt so:

Ich Keule nur

L. Wen „LIlesbnte"
Kur sie gebrauch ' ich irük unä ßpät
Fm F »teg unä an Degen Iraker Deals,
Denn eie iei le deutsche ^ »» 000!

Dnu » tkt - sl « , ckoulsvst « Vik r» n « k

liieiiierlchrsnii.
Nürig , gut erdallen,
kaust Westerburg.
Schützenhosstkabe iS.

Ofternbura. Im Auftrag « von Frau
Wwe. Voß. Oldenburg, habe ich

ca. z '
i- da MW« «

ca . 21- da Mil«
an der holler Ebaussee bicrlelbft aus meh¬
rere Jabr « zu einem mäßigen Prelle zu
verpachte » .

A. Grimm , amtl . Auktionator.

Z/t» W - Man
geschlossene Karosserie , guter Läufer, auch
sehr gut passend al« Lieferwagen, zu vert

A . Rüger , Zetel t . Oldbg.
Fernrus 270.

Empfehle für beute,
Freitag » . Sonnabend

MiMWIM
I . Qualität

WlialrMiilrl
Otternburg.
am Bahnho'

Berka» '« ein

Kuhkalb
B . Weinberg,

SlSkletb.

ttrieger-
Verein

Zallrrbrrg
Am Sonntag , dem

16. Januar , nachm.
6 Ubr:

llenersloerlmin ! .
im Vereinslokal.

Rege Beteiligung
erwünscht.

Der Vorstand.

Kopf- I-Üusv
»o» i, »tmtliek,,
Ung »» I«k«n

vortügt rtviik»! n»t»r
Oerentis

»st 0 NVA»

I» .
I .KNg« 8tr . «3.

I

» »
SsllLI"

sg « geeek . e. Ve . j
dis vorrtigsieb virkend»
lkioeeikcuigbei kk »u» e.
leekie». llsreneck »»».
0>i»t.»« dmve». ,
» . ssücksaeekw - r» . u»» .
Feretl . »wpk- 2 » bed . i.
den Lpotdekeo.

Billig zu verk . 1 0
erd Fed .vandwagen
mit Verkautsttsch. 1
LadcnlontroUknssc.

Burgstrafte 18.
Sebr g . e . Sport-

wagen ii Kdklabv
buhl billig zu vert.
Am Fest .graben 26

( Wetdamnu.

Zu verkaufen eine
nahe am Ferk. stehd.
Sau . 2. Wurf.

Fr . Bruns,
Südcndc.

Zu verkauken ein
11 Tage altes
vaUenksld

W . Adler « Wwe.
Lovermoor.

Zu verk . beste in 14
Tage kalbende

ÜU8NK
Smidt , Tweelbäke

Weilt l.

Zu verkaufen ein
schönes
vullenksld

Fr . Ficken,
Borbeckerield.

Z» verkamen eine
hochtragende beste

SeMüiWM
Ticdr . Volte
Neucnbrok.

Zlb . Hübnerft., 2ft-
Gasherd m . T . Br -
bege , am . W.uftr, P -
H .- u. - St lampe, K >
flasche , aebr . F räd .
Schsevkarrr b . zu vk.
D .s» w. Sir . 120 ov

Zu verlausen ein
IrAitiitt
iErstling ' . Ans. Fe-
vruar ferkelnd

wwe . Scheid«,
Ptter »fehn.

Gut in tzoljtein,
groß reicht . 200 Mg.,
sür 120 000 RM . zu
verk . An, , ca . 60 000
RM . Herrsch . Gebd.
mit groß. Stallung.
Prtma Beschlag . Be¬
ster Gecstvoden , fast
arrondiert.

Al in Holstein.
arondiert und isol..
groß fast 150 Morg,.
mir herrsch . Gcväud.
und gutem Beschlag,
für ca . 90 000 RM.
bet valber Anzablg.
zu verlausen.

Kleiner,
H . D . V -. R . D . M ..

Hodcmarsche«
( Kreis Rendsburg ) .

Jeden Freitag und
ronnabend irische

Fische.
Täglich irische Bück¬
linge u. Schellfische.
kMlen . ff . ilirze.

Zu verkauf, »n 10
Tagen
krkeiml . 5änsem.
Fr . Bvlling, Höven
«Post Sandkrugs.
Billig zu verkauf

gut« Futtrrbeid«
wwe KSntir,
Ipwegermoor.

Tweelbäke. Zu vkf
nabe am Ferkeln ste¬
hende Sau.

Sandweg LS.
Gut erhalt. Asnd -

wagen billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen
Geschäftsstelle d. « l-

Eins. kl . Schrank,
Tisch , kl . eil. Ofen , .
kauf gef . Angb. mlr
Preis uni . k 2 40L
an die Geschft . d . Bl.

8001000 Meter

tn gut.
nebst

Zustande,

WMl>
Spur 60 Ztm . , so-
so « zu kaufen ge¬
sucht . Angebt un¬
ter L K 415 an die
Geschästsst . d . « I.

lKtlK Ü1-M11M-
pkonplsttei,.

gebrauch,, wenn guterbauen und billig.Angev. unter v 1300
Ftl . Lange Trr . 4L.

Zu kaufen gesucknein fabrbarer
Vabhkord.

Angeb. uni . L « 411
an die Geschft . d . BI

5— loiNNt . IiSllü
an der Grenze des
Stadtgebiet - tn der
Näbe ein. Ebaussee
zu kauf , gesucht . Au-
gebot « unt . K H 396an die Geschft . d . Bl.

vettaüft LllMLÄstz
ctnerl. welcher « rü
städt . od . ländl . . auch
Geschäft od Landw.-
ickiastf Sofort . Be-
Ntzeranaebot« an
K. Saameher , vre-
« r». Reuterftr . 22.
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Mein

F««M - A«« W
dielel Ihnen weiter große Vorteile in allen Abteilungen

Herren- Socken . . — .25
Herrcn-Socken, reine Wolle ^ . I . —
Ein >al',-.Feinden . 1 .60
1 Posten Hosen, bessere Qualität . 5 .50 7 .50
1 Posten Herren- 'Anzüge . . . 21 .— 38 .—

Gchuhwaren
Tamen - Schnürsticfel . 4 .50
Tamen - Lpangenschuhc . 5 .—
Herren-Nindleder - Arbeitösticfel . . . .
Herrensticfcl, prima Rindbor . . . . 9 .50
1 Posten Knaben - und Mädchen - Stiefel

schwereQualität, genagelt

Germ Liude und
Kammer zu mieten
geiucht . »lein Alad.
Angcv , ui » . K K
an die Gelchst d . Bl.

Aus losort zu inte-
teil gelmt » beschlag-
iianiiicsreic

'.Angeb , unt . G K 3l2
an die Gcschst , d . B >,

Banlbcamier sucht

MI . Linsmer.
Angeb . un «. K O 4i >2
an die Gelchst . d . Bl

- 26 - 30
3.75 4 . 75

3 ' — 35
5 . 75

Siegmund junior
Lange Straße 53

ipart . t zum 1 . Febr.
aesu .i » . Vorauszabl.
Angcb . » iiicr B 1243
FlI . Lange Ltr . 15

»taust » . tcin Kind.
7 Javrci , sich . Wali¬
ser , sucht zum I . 2.

! MdI . rin«
mit Küchenbcn . oder

Z rill!« sIM>
Breis 8» . 4k. 'Angcv.
unter V 1857 an die
Ftl . Lange Ltr . 45.

— lislien —
auf sosori oder zum
l . >>>prit zu intet , od.
Geschält an gut . La¬
ge zu lause » gesucht.
Angcv . unt . G T 31 t
an die Gcschst . d . Bi.

In ZwangSvollslrcckuiigssacbcii sollen
am Lonnabcnd , dem 15 . Januar 1927,
vormittags tu Mir , in dem Auttsonsrauin
der Marttbauc:

1 Herrenfahrrad,
1 B .' andustr sRegnlaiorl , und
1 Lchärcrstund zcingetr . Tier mit

Ltammbaum,,
Ssseiitltch meistbietend gegen Barzaylung
verkauft werde » . — Ein 'Ausfall des Ver¬
kaufs ist nicht zu erwarte » .

Ltadtmaglfrrat , Liadtkämmerei.

Gemeinde Ohmstede
Das Bcrscklicktcn von ea . !i5ü sidni . TLälle

am Gebkcnweg zu tlkadorst III soll dort am
Lvilnabcild . dem 1 » Januar , nachm,
r . U !,r , üsscmlich niiiidesrsorderiid an An-

» cbmcr aus der Gemeinde vergeben werden.
_ Hauke » .

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 14 . d . M „ nachm . 4

Ubr , gclangeniin Auktionsiokat des diesig.
Amtsgerichts össcnllich meistbietend gegen
Barzaviuiig zur Versteigerung:

1 . 1 Losa , 2 . I Kommode , 3 . 1 H .sabrrad.
4 . I Losa , 5 . 1 Flurgarderobe . 1 Tisch.
6 . 1 Niarklbudc . 7. 1 Glasschrank,
8 . 1 Losa , 1 Rauchtisch,
9 . 1 Eszservice >24tciltgi , 1 Klctdcrschrank.

1 Lchrcivtisch , I Waschtisch , 2 Tische,
1 Tcdrcivtitch , 1 Kommode,

1V. 2 gr . Büfetts , 1 kl . Biiscit , 1 Kredenz,
1 Evaiselonguc mit Tccke,

11 , 1 Druckmaschine mit Tisch , 1 Lckircib-
inaschinc , 1 Herrcnsabrrad . 3 2lk »en-
schränle , 1 Zeitungsscstram , 3 Llüstlc
mit Ledcrsiv , l L >l >rctt » iscstsessel.

12 . 2 Losas , 2 Tcvvichc . 1 Vertiko . 1 Tisch,
4 Llüstle , 1 Lpicgel , 1 Klcidersctiranl,
1 Komniodc.

Tönjcs , Lbcrgcrichtsvollztcder.

Luche zu » , 17, . Januar möbliertes

Zimmer
nir » leinen Gebissen

Friseur Lveckmann . Nadorktcr Ltrakrc 2

300- 500 Mk.
i ' °

n,eikei ^
'

L «1 S H 8
in guter Lage für Textil.

Angebote unter B I20l an die Filiale
Lange Llrnste 47,.

Mövl , Wobt « und
LMIasz . an 1 od 2 j
Leute , cvt . mit ganz.
Verpfleg .. z» vermt.

Ettseustrafte 3 I.

8tsllsn - 6osuoks

Junges Mädchen,
21 Jahre alt , sucht
Stellung in e . guie»
bürgert . Hausbau.

Lisa v . rcggcr » ,
Trliuenliorsi.

Ltuvbcniveg 38.

Luche s. meine 18 -
tädrige Toancr 'Aus
» alunc in gut . Hause
als

HMiMl
bei vollstem Faniil .-
anschluii zwecks Er¬
lernung des Haus-
lialts , am liebst ., wo
e . Mädchen vdd . ist.
Frau rowc . Rasche » ,
L 'escrdclch b . Berne.

lrtnsache Dame,
Ans . 40 , die alle vor-
lonimd . Hansarvcit

verr ., such « Ltellung
zun , I . 'April , evtl,
srüder oder spät ., in
srauenls . Hause , wo
sic einige Möbel mit
untcrbring . kann , je¬
doch nicht Beding.
Angcb . um . K R 4l»
an die Geichs », d . Bl.

ÜWkl Millill
23 I .. mit sämtlich,
landiv . 2lrbcit . ver¬
traut , such , zum l.
März Ltellg . Angev.
mit Gcnallsang . un¬
ter K V 4N8 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Wirte , Vereine ! !
Humoristische

und Liiminungs-
Jazz -Kapelle

in vrigi » . Tracht
sret . Anfragen q » !

Wcndt , Bremen,
Pappelstrakc !><1,

Roland !»» 70,

Gesuch « aus soson
oder zum 1. Februar
d . I . eine möglichst
im nördl . Teil der
Lladl velcgcne

sUnlcnvovng . vcvz .)
best , aus 3 bis 4 Z,
und Küche . Ev . auch
mbl . Räume ui . KL-
chcnbcnuv . s'.Aielc w.
» 1— 6» ,4t mon . an-
gel . und evtl . 3 Mo¬
nate im voraus gc-
zablt . Hvpolb ., crsl-
jtcllig cingetr ., kann
sofort gegeben werd.
Angel, , » nt . I Z :G4
an die Gejchst . d . Bl.

Zu verkaufen 2 kräftige

/kdeikMüe
L . Freritag . Qstcrirbnrg , Drunucnstr . I

2u vermietsn
» WML

Zu Verl » , freundt.

MdI. Zimmes
mit guter voll . Pen¬
sion an soliden jun¬
gen 'Mann oder jg.
Mädchen . Angl, , un¬
ter K F 3 >ll an die
GeiwästSsiellc d . Bl.

Vei'Ioi'sn

Jrrt .weise aus e.
Laden ( Gcschst . s der
tun . Ltadt ein Ta-
mcnregcnschirm mit¬

genommen . Zn ersr.
Röwelamp 17 oben.

Mk»

Verloren bei Gast¬
wirt Heeren , Met-
icndors , ein

mit Mest
' ingumschlg.

In ali Geld n . Pa¬
piere . Ter cvrl . Fin¬
der crbält eine aust-
ordentlich bobc Bc-
iobnnng . Abzug , bei

Gastwirt Herren,
Metjendorf.

Bamb .robr s. B .»
spritze v . 2! ad . Ltr.
v Ha .w . verl . A . b.
Bedrich , T -, K .weg.

Lekunlion

Lchirm stell , gebl.
Bäckerei L- HarmS.

/kriileilieii gesitek!
Gesucht 1 . Hllpo-

thek von

1V OVO AM.
aus Geschäftsgrnud-
stück. Ltadt Tldcn-
vnrg . Älngcbolc un¬
ter K T 3 !»2 a » die
Geschäftsstelle d . Bl.

An ; . 7>m > - IG, » . kk.
Prima Ltchb . Hone
, ! !» ! . evtl . a . kurzsr.
rlngcb . unt . H L M !
an die Gcschst . d . Bl.

ki>ietgesuoks

Tausche Lb .wobn ..
Hcii .geiststt .v ., 3 gr .,
3 kl. Räume , Küche,
Kell ., Bod „ Mictpr.
38 » . kt, gegen gleicb-
groste od . gr . Untcr-
odcr Lbcrwoon . An
geböte un ». K W » W
an die Gcschst . d . Bl.

Aus bald kl. W - ü-
iiung mit Ganenld.
zu vermiclc » . Gvtl.
noch '.'lusbau . 'A » ge¬
böte unter K G 397,
an die Gcschst . d . Bl.

Zu verm . auf los.
3 — 4 - Z . -Wohng . gcg.
M .voraus ',, u . Mie¬
te . Räb . in der Gc-
schäslssielle d . Blatt

Frdl . möbl . bcizb.
Zimmer , cv . Wobn-
und Lwlafz ., aus so¬
fort od . sp . zu verm

Friesen straste 42.

uk!l! liontor
zu vermieten.

Nclkcnstrastc 4.

Zimmer zu vermiet.
Kurwickstr . 11.

Moderne

Sberwoünung
ll . Giage » mit allen
modern . Einrichtun¬
gen , sonnige Lage,
sofort bezicbbar , ge¬
gen Hergaoe einer
Hvpotb . von 2» » »
zu vermieten . Ange¬
bote unter L A 4l»
an die Gelchst . d . Bl.

Zum I . Febr . gut
m . Zimmer an bcr .-
tä ». Tame zu verm ».

Margarctcnstr . 231.

Luche für meine
Tochter , 17 I . alt,
eine Ltcllc als

IM« RWkil
in gutem HauSbalt.
Gutes Zeugnis vot-
bandcn , Llngcv , un¬
ter L H 417 an die
Gcschästsstcllc d . Bl,

Luche für meinen
ISjädrig . Loh » eine

Lehrstelle
a . einem Marscblws
zum I , April , Lcl-
vigcr ist nicht mcbr
» ncrsckbren u , kann
gm inil Bscrd . um-
aellen , Eiwas Ta¬
schengeld crwunschi,

G . Tbalmann,
Landwirt,

W . G . Alicnvruch.

Zu vm , iin Zcnir,
gröstcres , gut mövl.
Zimmer an 1 oder 2
Herren , Zu erfragen
Geichüslsstclle d . Bl!

Zu vermieten a » f
sofort oder 1 , Febr.

3 möbl. Zimmer
mit Bad und Küch,-
benutzung , Racvzufr.
Geschäftsstelle d . Bl,

Zimmer zu verm,,
cvil . mir 2 Betten.
Bremer Ellaussce 9» ,

WLSiMkl
zu vcrmtclcn,

Haarcneschslraste 32.

Möbl . Zimmer rn.
cl . Licht zu vermiet.

Kurwtckstraste 271.

Eins. mbl. Zimmer
zu verm ., evtl , mit
voller Pension.

Hcrmannstrastc 3.

— Iisilen —

mit kl. imulniiiiig
l Lid . von Lldciib ..
zu verm . Ea . 1 .3»»
RM . MicicvorauSz.
sttr 2 Jabrc.

Künnemann , Aust .,
Prtnzclstriwcg 391.

Ja . Ebcpaar sucht
kl. ilLobng . m . 2 >oU
u . Gartculd . in der
Räse Lidbg . Miete
voraus oder Abstd.
Angcb . unt . L D 413
an dlc Gelchst . d . Bl.

Große herrschaftliche

Unterwohnung
mit Garten , in schönster Lage , 7, Zimmer,
Mädchenzimmer , Bad , Zentralbeizung zun,
I , März zu vcrmielen . Angebote unter K
U 4» 7 an die GeschäitssieUe deS Blattes,

Wohnungstausch.
Wer tausch » zn Mal eine 5 - Zlmmer

wovnung t» der Räve der inneren Ltadt
gegen eine 4räumlgc Untcrwodnung mit
Ltall u , Garten in Lsternvnra ( Räbc lll-
menvosik 2» .« Mlctc , Lss , unt , I W 388
an die Geschäftsstelle vieles Blattes.

Wir »uchcn « u Ostern

oäer auch trüber einen

«oalvrledNwg
mit guter Lchulbiläung.
Lchriltl . öecverbungen erdeten

Osirl Wllls -X . - Q.

Gesucht
ci » zuverlässiger , lediger

Elektromonteur
welcher die Bestibigung sür alle Arbeiten an
Hoch - und Riedelwanmiiigsleilniige » nach
iveiien lau » und nusterdeiii mit dem Bau
und Betriebe von ? ra » ssol » niwre » staiioiieii
vertraut ist . Derselbe müsste eben 'nlls iiu
Brüv eines Fübrerscheine » sein und das
Fabre » und die Pslege eines Auws mst
ttverucbuicil lvuue » . Augcbvle unter K E
Sri au die GeichnstsiteUe dieses Bialies

» »>»

LkVkN88l8NWI
» euer !« » , unoersneoste ! « elHüveacitiiil
«seil ui,er 1b» äakreu >>>-steI » -u,i , sueist
tüebt !>re . srrebknux - UooillatcN tWUren-
ostsllrslremlv rum liesucb von i ' rivüt-
stnnäsebakt . Xur Herren , reell st« mit
unestveeisUcstem bukol « in gli -icster
I .iuensestaft tsiticr uereenen sind , ste¬
llest, -» ouzliiktrürltk Otst -rlen / » riestten
an Z. 8 >eni , HUona , 8estulterstlait ll >.

Vertreter gesucht!
iürvn ' isten oder bestens emmoblene Slgeute » ,
welche bei Hotels , Kaiiiiiie » und Feinlvst-
gcichnsie » g » le >,igessikr >siiib .cvtl,st,rgröi >crru
Bezirk vvn nlier .'inbriiiigsmitielsnbrik gegen
höbe Provision gei icht . Qn . mit Re 'ereu;
angabe unter I F 3 » I I erb . an Ami . Erv.

Jachuer 3: Fiichcr . Leipzig 33.

Für Rklbberll bei gunlloskn
ich eiiikll zuverWgrll

WlchiiiW vorhlmbkn.
Nuöstibrliche schristlichc Vlugebvte an

Georg Wille . KlNskiMtzk Nk. 13

2Vs : KIiefte.
Luche sür los . od.

«. Feviiiar d . I . ci»

MlllNWil
Vorzusl . zwischen 12
u » d > llvr und 4 u.

Udr.
Frau Rcchisanwall
Zchiss , tüsterslk . 8.

Gesucht zum 1. Fe¬
bruar sauberes.

MMRiM.
wcll . mlt der Wäsche
Bescheid weist und
etwas kochen kann.
Frau A . Maiikeldr,
. Butiadtnger Hos ",
Rordcitbain « teus,

Allee 3» .

Gesucht aus sosori
älteres , lin Kochen
rrsavrrucS

LäuurdeS Hotel,
Rodcnlirchc » .

Zur Fübrg . mein,
srls . Hausb . i2 Ps .)
suche Ich sür sofort
od . sp . eine geelgnt.
Perlon . Actt . Tain,
o . Auv . , die niebr a.
ein gcinütl . Heim a.
bob . Gevatt leb ., cr-
dalt . d . Vorzug . A » -
ichrtsl . mit A » g . der
Vcrdn ., Res . » . Bild
erw . unter K I .397
an die Gejchst . d . Bl.

Msche - Venrklkr.
Tame oder Herr , m,
gm . Bezievg , bell.
Privattniidsch ., wird
gegen uobe Provts.
von leistungssävtgcr
'Aussteuer - Wäsche-
Fabrik Bieleseids s,
dies . Bezirk gesucht.
Es wird nur aus c.
ernklaissge Krast . die
au lntenlives Arbel-
tcn gewödnt ist . « -
stkitlerl . Gell . Ange-
volc erbllten wir m.
Angabe von Reserz.
und blSbrrlger TS
tlgkt . unt . T G 2618
an Ala . Haasensteln
S- Vogler , Essen.

Gesuchs zum 1 . « d.
I7-. Mär , eln

illMttMS.
welche « Luft hal . m.
zu melken.

Jod . Padrken,
Lirückbaus . -Reuftadt.

Gesucht zum 1. Fe¬
bruar oder l . 'März
d . I . ci » vollkomi » .
zuverlässig arvcitd.

Mädchen
welches koche » kann.
Angv . unt . K M 4»t>
an dlc Gesellst , d . Bl.

Tlichtige

Wmlirbeiterililieii
s. Lobnkouscltson ge¬
sucht . Zu ersr . l » der
Gescvästsstclle d . Bl.

Sotel Deus.
Zum 17>. Februar

resp . 2» . März werd.

r kigüilelu'ltelleu

Gel . zum 1 . Mär;
süi ; m . I8j . Tochter,
>v . I Jabr c . Haus-
bali .schule des . Li . a.

junges Mübchen
I . Hausb . bei Fam .»
anschlust und Gebatt.

Wilbelm Voclbcim,
Lcelolse . Blexc » .

Lauvcrc Waschsrnu
n . noch Kunbcil a » .
Tag 3,5 » Ana . u.
tt !»54 H . BIschos ' s
A .- 'A ., Qstcrnvurg.

EkSMINkN«
sucht noch Kundsch,
Augeb . unter V 12 » 2
Jil . Lange Ltr , 45.

Luche für mclucn
Lohn , der Ostern d.
Lcbule verlässt , eine

Lehrstelle
l » i Elcltrosach , 2ln-
gebote uns . H D 3 .8>
an dlc Gcschst . d . Bt.

Ottenv 8tellsn

Bcwrrbungsmnicrigl
must t. Interesse der
Stellensuchen » , um-
gedend geprüft nnd
an die Einsender
wieder zurückgesandt
werden Dar Mate-
rlal , besond . Llckn-
bllder und Zeugnt « -
abschrlst ., ist » I« nur
In wenig Eremplar
vorhanden und sür
wettere Bewerbun¬
gen unenibebrlt » .

k^ snniiofts.
Gesuchs zu April

» dir Mal crsabrcn.
, « nger Mann

tur Lanoiviriiwa,r.
Job . Rodiek,

ringftede.

Für meine iSrostbandlung in Baustoffen
suche ich zu Ostern oder trüber einen

Lehrling
mit besserer Lchulbild, .iig.

August Lassens , Dalljioffgrovhandliing
Oldenburg i . O.

Alte . lelstungSsäbige Margarlncsabitk
iKouzernsirma, . suckst sür Oldenburg mit
wcircrcr Umgebung per bald einen iiicki-
rigcn . bei der in Frage kommenden Kund-
schast dcsicils cingcsüdrlcn

Vertreter.
In Frage kommcn nur Herren , die zu
Kotontalwarenlläiidler » . Einkaussvcrcincn
» sw . vcsrc Bczicnungen unlerbatte » und
in dcr Lage lind , sür das cinzurichlende
» onsignaiionslaacr » . sür Inkasso Lichcr-
bcit zu vielen . Liierten unter L G l16 an
die GesckmsrssteUe dieses Blattes.

Junger , tüchtiger

Reisender
Motorradfahrer , zum baldigen Aittritt ge
sucht . Herren ans dcr Fabrradbranckie,
weiche die Kundschaft icnncn . wollen ans-
sübrlichc Angcbole inil GcllattSanspriichen
richten unter G R 33 !' an die Gcschäsis-
slctw dieses 2 ' lailcs.

Nebenverdienst!
Taucrndcö . stobcs Einlomnicn ! Kein Ver
saus an Bekannle Kcliic Lchrcivarbcilcn!
Beauem im 5' in sc ! Höchst aiissichiSrcickie
Weg « ! Viele Anerkennnnge » . Verlang . Lie
Prosp . Nr . 113 . Adrcilc : Lchiicsstach 124.

Dresden A , 1

Gclucvt ans sosori

von 15 bis 16 Jabr.

Ivan » » Lchrödcr,
Kirchliaiic » ,

'.'ins sosori gesucht

llilWM 1 Knecht

Luche für meinen
kleinen HauSbalt a,
sofort ein durchaus
freundliches » nd

Mb.
von 18 bis 20 Jah¬
ren sür baivc Tage.
Nachznsragcn in dcr
Geschäftsstelle d . Bl.

Aelicr . Herr . 6» er,
Hanseig .. sucht allst.

öltere Frau
oder Fräul . z . Füh¬
rung des Hausdalts.
Hcir . nicht ausgsck ' l.
'-'lngcb . unt . K T 4»6
an die Geschst . d . Bl.

Gei . zum 1 . März

von 18 VIS 2» Jabr ..
w . gut inellc » kann,
sür tt . Landwirlsch.

Jost . Liernken,
Hatten 2.

Lauv .. zuvl . Hisse
in kl. Haust, , für d.
Vorntttt . siundcn ges.

Am Fest .gravcn 26
<We >damm >.

Gesucht zum 1. Fe¬
bruar oder später

Mlig . MMen
und zum 1. Mär,
gewandtes

jung» MSkkbeii
zur Erlernung der
Küche und d . Haus¬
baus , schl , um >chl.

F rau
A . Brüggemann,

. Raftrdr,
. Rastcder Hos - ,

Gesucht zu sosori
oder zum I . Februar
wegen Erkrankg , des
icviacn ein in allen
Hausarvettcn und t.
Kochen

Ml . MilWkll
Dir , Baumgarirn,

Retchsvank,
Llaugraven 5,

Gesucht zu Mat e.

Wkll . MWkll
nickst unter 18 Jab-
rcn , sür Geschästsd .-
vaik und elw , Land-
wirischast,

G . Hrspe sun .,
Wiisliiig.

Gesucht zu bellcbt-
gem ?lniri >l ein

Mällchen
lm 'Alter von 14 bis
16 Jahren für Nein.
Landwirtschaft . Zu
erfragen bet

B . Gcrdrs , Jade.

AAigk KW !«
sucht Hotel

Haus Rteder achsen,
Grüne Ltratze 5.

Wegen Heirat des
ledigen zum 15 . 3.
oder I , 4 . nach Hol¬
land «LtadlvauSvall
aus dem Lande - ge¬
sucht tüchtige

WM KW«
erfahren im Einma¬
chen , gewandtes

tzi»MWt«
Nur solche m , guten
Zeugnissen , die aus
Dauerstellung Wert
legen . Porto wird
vergütet.

LvcklnmastuiS,
Bcctftrrzwaag , Fr.

Perfekte

Stenotypistin,
die uameinlicb im Rechnungswesen
bewandert keia must . , ur grüneren
lausiiiaimischeu Betrieb ans losort

gesucht.
Bewerbungen mit Zengttiegbichristen und
Gcbgltsniiwriicheii mit . Lt 17-6 an Bnllncrs

Aiinviiecn -Ervedilio » im Hniidrlsbos.

öokorl keld
erd Arbeitslose , w,
rcdcgciv .. v . Besuch
von Vtelistatt . Angv.
jireuer , Tüsscldors,
Postichlicstsacki köt4.

Gesucht zum 1. Fe¬
bruar ein jüngerer,
fixer

zmNM
zum Wci 'jbröiausbr.
GH . Oinicn . Bäcker-

incistcr , Rastede.

von k6 bis l -< Jas
re » , der melk . kau » .

Jost . Hsssters,
Eststorn.

Es werden noch
einige seriöse

Le '- treterlinneiil
, 11111 Besuch besserer
Privlundschas , vo >:
leist . sästigcr Wä ' che-
sir -na g . gute Pro¬
vision gesucht . 'Alles.
Angcbt . erbcic » un¬
ter L I 418 an die
GcswäsGiicüc d . Bl.

Gesuchs ans sofort
oder l , Februar ein

Will . MW
nicht unlcr 2» Jabr.

Tlrtr . Gcerkc » ,
Bstrwlnscl.

Eine Tageshilfe
r Hv

'

S!

lür Hviel Wliiwe ::iw . a >» sogleich gesucht.
H'

entral Hotel.

ZSenjiionate

ZchloüWrnbseh 'AL !
'

nii, .ml gebildete junge Mädchen aul zur

Erlernung des Haushalts,
der Geilugelzncht und des Gartenbaus.
Gestiude ich „ e Lage , une 'Zervstegung.

Pension .".,,eie 7 , Mt . mviiatlich.

geb von der Luau.
Lcbreri » der landwirlsch . HausstnlnmgSkunde
Beginn de » Lommerknrs ist : Anmng April.
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2 . Beilage
zu Nr . 11 der „Nachrichte« für Stadt und Land" »ou Donnerstag, de« 13 . Januar 1927

MsiM f^ s^ s ^ I ^
F i l m g e h c i m u « s s e.

Von
Fritz Lang.

Die allgeuieinc Einstellung des Laien zum Film und
zur Filmarbeit tvurdc mir einmnl — cs war nocii bei de»
Ausnahmen zu den „Nibelungen " — aus recht drastische
An von einem kleinen Berliner Straßenjunge » demon¬
striert . Es war im Winter 1021 , und lvir wollten Kriem-
HUds Auszug aus Worms drehen — d . v . bas Bild , das
« riemhilds Mutter Ute vom Turm der Burg zu Worms
aus erblickte , als sic der scheidenden Tochter nachsah. Das
klingt sehr schon und schien ganz cinsach , war es aber nicht.
Denn erstens gab cs herzlich wenig Schnee, injolgcdesscn
muhte er wie ein kostbares Gut schütet und geschont wer¬
den und durste beileibe durch probeweise Ritte oder Fahr-
ten nicht in den landesüblichen „ Matsch- verwandelt wer¬
den. Zweitens aber waren die eigens sür den Auszug
Krternhilds gebauten Wagen und starren aus ihren breite»
Holzrädern nur mit unendlicher Müde über die Sturzäcker
zu schleppen: entweder blieben sic rettungslos stecken oder
st« wurden in einer Art von wildem Hundsgalopp über
Stock und Stein davongcrisscn , daß sic hin und her torkel¬
ten und umzusallen drohten und auch prompt diverse Male
urngesallen sind. Ta hieß cs dann : Zurück, von vorn an¬
sangen ! Und dabei schwand uns das karge Licht des Win-
trrnachmittagS mehr und nicbr . ES war hundckalt und
di« Apparate drohten einzufriercn , und wenn wir nicht
w >« besessen hin- und verrosten , sroren wir wie die
Schneider.

Natürlich war unsere auf srcieni Gelände bei Babcls-
berg vorgcnommenc Filmaufnahme nicht unbemerkt ge¬
blieben ; es sammelten sich nach und nach Scharen von Zu-
schauern an , und ganz besonders die liebe muntere Jugend
fühlte sich verpflichtet, bei der Angelegenheit zu assistieren.
Ganz besonders begeistert zeigte sich der obenerwähnte
Jüngling , dem die ganze Sache einen höllischen Spatz
macht« ; namentlich , wenn sie schics zu gehen drohte oder
sonst ein freudiges Ereignis eintrat , dann heulte er vor
Wonne wie ein Indianer . Schließlich wurde mir , der ich
das Gelingen dieser Hundearbeit durch Einbruch des
Abends schon in Frage gestellt sah , dieses Gebrüll der
Freud « über Sachen , die uns zur Verzweiflung brachten,
zuviel . Ich fuhr herum und schnauzte los : „Halts Maul,
Lausejunge , sichst du nicht, daß hier gearbeitet wird — ? !"

Nie in meinem Leben vergesse ich den mich gänzlich
entwaffnenden Blick staunenden Unglaubens , mit dem der
Jüngling mich offenen Mundes anstarrtc , noch den klasti¬
schen Ausspruch , der nach einigen Sekunden der Verblüfft¬
heit aus meinen Appell antwortete : „Mensch, mach doa,
keene Zicken ! Tct iS jcAbloß tticntopp ! " Ich verehre in
diesem Jungen den Vertreter der öffentlichen Meinung
über Ailmarbcit!

Ein Ausnabinetaa in Ncubabclsbcrg : Der Morgen ist
schön und sonnig . Was schon ein übles Zeichen ist . Bis

an den Rand meiner Seele mit Mißtrauen gefüllt , betrachte
ich den glasklaren Hinuncl und die schuldlos läcbelnoe
Sonne . Ich kenne die stauaille . Erstens habe ich Außen
ousnahme . Zweitens sind 500 Komparsen bestellt. Drittens
har die Wetterwarte „ bei ausklärcndem Lstwind " Fort
daucr der guten Witterung prophezeit . Und viertens
scheint die Sonne . Ta ist kundcrmal gegen eins zu wetten,
daß cs sich um ll Uhr trüben wird , daß cs um 3 Uhr in
Strömen gießt , und daß abends um 6 Uhr , wenn wir zum
Trehen kein Licht mehr baden , „ bei ausklärendem Ostwind"
das schönste Wetter herrscht. Es hat gestern geregnet , —
nur in leichten Schauern , selbstverständlich — mit unzu¬
verlässigem Sonnenschein dazwischen, um uns besonders
boshast zu necken . Man sieht die Spuren des Regens an
einer besonders dem Blick crponierten Häuserwand ; ein
dunkler, in zahlreiche Windungen verlausender Wassersleck
zieht sich süns Stockwerke hoa> durch das einförmige Grau,
das die Arbciterstadt von Metropolis charakterisiert. Auf
einer Feuerwehrleiter balauzicrt ein Mann und trocknet
diesen dunklen Wasserlaus — womit ? Mit dem Fön ! Ter
Erfinder dieses nützlichen Apparates bat sich wahrscheinlich
auch nicht «räumen lasten, wozu sein Fön im Film einmal
verwendet werden würde . Es wird ein bischen dauern,
bis dieser Fleck , der die Aufnahme unmöglich macht, weg-
getrocknet ist , aber trocken wird er — vorausgesetzt , daß
cs unterdessen nicht wieder zu regnen ansängt . Tenn dies
ist das Problem , mir dem wir uns nun beute den ganzen
Tag beschäftigen müssen: Wird cs regnen ? Wie oft wird
cs regnen ? Werden wir zwischen den einzelnen Inter¬
vallen des Regens Zeit genug haben , den Boden der Ar-
beitcrstadt wieder aufzntrocknen? Allein der Play mit dem
Alarm Gong in der Mitte der Arbeiterstadt ist zu groß,
daß die GM Menschen, die ihn als Volksmenge beleben,
nur wie ein Häuschen Ameisen tvirken. Aber wir haben
das Kunststück sertigbringen müssen, diesen Ricsenplay von
Regenschauern zu Regenschauer Tag um Tag mit Lötlam-
pen anszutrockncn . Linie um Linie , Zentimeter um Zenti-
Meter.

Zur Abwechslung wurden wir ein andermal wieder ins
Tampsbad genommen — wortwörtlich zu verstehen. Es
bandelte sich um Ausnahmen in einem Hcizmaschincnraum,
in dem die Mensch: » gleichsam nur als schwimmende Schat¬
ten in Tunst und Schwaden von Hitze sichtbar werden sollten.
Run ist das Objektiv eines Film Apparates das empfind¬
lichste Ding der Welt . Zu wenig Tunst durchdringt cs als
sei er überhaupt nicht vorhanden . Zuviel legt sich ibm wie
eine Maske vor das Auge und das schönste Spiel und die
herrlichste Stimmung ist zum Teufel , wenn man nichts davon
sicht. Mit innerster und aufrichtigster Bewunderung habe ich
damals alle Menschen, die mit mir arbeiteren , um dieser Ar¬
beit willen in einer geradezu scheußlichen Atmosphäre schaf¬
fen sehen, denn die Wirkung von Ncbclbomben , Nauchpulver
und Tamps durste durch kein Sich Oesfnen einer Tür oder
eines Fensters verändert werden , weil die einmal einge-
fangcnc Stimmung ängstlich scstgchalten werden mußte . Mit

tränenden Augen und kochenden Lungen wurde geschasst,
und es wurde auch redlich geschimpft dabei . Avcr Scniapp
machen bei der Arbeit ? Das gab s nicht . Wir haben in
„Metropolis " die Polar Temperatur der mit reinem Minel
zu erheizenden Staakener Großen Ateliers durchgc. rackn, so
daß uns allen der Atem dick vor dem Munde stand. Wir sind
von der Glut der Maschincnräumc geröstet worden , oaß wir
ein Gefühl batten , als vertrocknete uns das bißchen Gehirn
im Kopse. Wir habe» bis an die Hüsten in eiskaltem Wasser
gestanden und uns säst einen Monat lang Rach« sür Nacht tun
die Ohren geschlagen. Tie Abenlcucrlicvleit des llnbcrechcn
baren , dieser immerwährende Kampf mir dein Zufall , die
geben der Arbeit an , Film etwas von der Romantik einer
Erpedition in unerforschte Länder . Hinter icdem Busch kau»
die schönste und bösartigste Ucberrascbung lauer » . Filmlcutc
sind immer aus irgend etwas neugierig . Ter Eulwicklunas
raum einer Kopieranstalt wird vom Gruseln der ewigen
Frage : „Jst 's gelungen ? Isis nicht gelungen ? " umwillerr,
und der Filmmcnscb, der sich ohne Herzklopfen in den Vor
führungsraum begibt, um sich das Ergebnis des vergange¬
nen Arbeitstages anzuscben, der kann sich begraben lasse»
Aber säst möchte ich weiten , daß cS den gar nicht gibt.

Ja . ja , det is ja bloß Kieniopp . -
Nein — es ist Film , d . b . die Luinrcsscnz vcn tausend

Energien , tausend Arbeitsstunden , tausend Entbehrungen und
endlich doch besiegten Hindernissen, verwünscht und in die
schwärzeste Hölle hinein verstricht und doch mehr als irgend
etwas aus der Welt geliebt : Film ! ! !

»
Rasende Glctschcrfahrl.

Von Leni Ricscusiahl,
der Hauptdarftellcrin in „Ter heilige Berg " .

Acht Tage waren wir schon auf der Fornobüttc
Regisseur Tr . Franck, Operateur Schnceberger und nicin
Partner Luis Trcnker , um die Hüticnaufnahmcn von, „Hci
ligcn Berg " zu machen. Tie ganze Wocbc wütete schon ocr
Schncesturm, so daß wir unsere Abfahrt von Tag zu Tag
verschieben mußten . Ta wir nur mit einem zweitägigen
Aufenthalt gerechnet hatten , gingen unsere Eßvorrätc bald
zu Ende . Wir batten nur noch Hol ; und ad und zu guten
Humor . Scknecbcrgcr , unser Küchenchef , suchte verzweifelt
in den Rucksäcken , und aus Zitronenschale » , Acpseln, altem
Brot und Zucker kochte er uns ein herrliches Ragout . — Jetzt
war restlos alles aufgcgcsscu. So lange cs nicht ernst wurde,
fand ist es herrlich romantisch — aber jetzt wurde cs un¬
gemütlich. Acht Tage nicht aus den Kleidern — da wir
uns sonst nachts zu Tode gefroren hätten — die letzten Tage
säst nichts zu essen , und als Schreckensgespenstvor uns die
entsetzliche Abfahrt , vor der ich eine Todesangst balle . Lie¬
ber hungern und frieren , als bei diesen, Nebel und Seimec-
stnrm aus Ski ins Loch hinunter über den Gletscher. Kannte
ich doch den steilen Ausstieg, die Hindernisse, Spalten und
riesigen Scbnccbollen von den berabstürzcndcn Lawinen.
Bei Hellem Sonnenschein wäre diese Abfahrt sür mich schon
eine Ueberwindung gewesen, hatte ich mir doch erst drei
Monate vorher beim Skilausen beide Knöchel gebrochen, und
als Tänzerin hat man nichts so lieb wie seine Füße . Ich
betete, der Schncesturm niögc Nachlassen , aber nur iollcr
wurde er . Tie Mäqcn von uns vier knurrte » um die Welte
— ein Jazzbandkonzert — . Ta nabm ich meine» ganzen
Schneid zusammen , erklärte : „ Wir wollen fahren "

, —
machte mein Testament — und in 10 Minuten war alles
bereit . Alle versuchten mich aufzubeitern . Es wurde be¬
schlossen , Schnceberger sollte mich an die Hand nckmcn —
Seile hatten wir nicht. Noch kämpfte ich, da waren schon

Vas ewige Murickei *.
Von Guido Kreutzer.

2S. Fortsetzung. tNachdruck verboten.)

,^O , James — daß du wieder vier bist ! Lange , so
gräßlich lange hat deine arme , süße Shlvaiuc dich enrvchrcu
müssen! Kaum , daß du übervaupt aus meine Briese ant¬
wortetest. Und nie ein liebes Won ! Immer diese paar lako¬
nischen Zeile,« : gerade nur das unbedingt Nötigste. So
wahnsinnig habe ich mich gesehnt nach dir ! Wenn ich nicht
gefürchtet hätte , alle» zu verderben und dich zu erzürnen
ich schwöre dir : hundertmal schon wäre ich » ach eurem lä¬
cherlichen Berlin gekommen! Dock, ich durste ja nicht , weil
du eS dir nun mal in de » Kops gesetzt hattest, daß ich für
Paris und sür diesen vcrblödclcn allen Pierre Jaucquault
unentbehrlich sei . "

„Bist du cS denn nicht auch ? " fragte der kleine Swcll
ungerührt und löste seine Hände endlich aus den ihrigen.
„Wenn man dich hört , müßte man säst annchincn , du lebtest
nicht mitten in Paris , sondern seiest a »f eine weltverlorene
Insel verbannt und wir hätten uns Jahre nicht gesehen, wo
cs doch erst sechs Wochen her sind.

"

„Aber diese sechs Wochen waren Jahre für mich ! " bc-
harrte sie lcidcnschasilich, und ein Ausziiicr» überflog ihre
Züge , deren pikante Unregelmäßigkeit bedingungslos fesselte.
. JcdeSmal ist es so , wenn wir aus irgendwelchen Gründen
für einige Zeit getrennt voneinander leben müssen . Wenn
doch das alles erst endgültig vorüber wäre und wir könnten
für immer vereint bleiben ! "

„So sehnst du dich danach ? " fragte er und eine kaum
merkliche Bewegung verwischte sür Sekunden die brutale
Härte seines Gesichts.

Mit verzückter Gebärde legte sie die Hände Liber ihrem
Herzen zusammen und lehnte den Kops an seine Schulter.

„James — mein Freund ! Mein kleiner Liebling ! "

hauchte sic begehrlich.
Und während sie die Augen schloß und traumverloren

die Seligkeit seiner unmittclbalen Nähe genoß, die sic stets
von neuem berauschte — faß der Doktor in das Sofa zurück
gelehnt , hielt die Beine übercinandcrgcschlagcn , daß zwi¬
schen Hosenbein und Lackschub die spinnwcbdünnc Seide des
Strumpfes glänzte , und ließ st» umbrauscn vom sesscllos
Wilden Getriebe dieser Pariser Nächte.

Er kannte sic bis ins letzte . Und besonders hier oben
aus dem Montmartre — der ja schon längst mcht mcbr das
Reich der Bobk-mc und Studcntcnschasl war — gab es kaum
ein « Stätte , die ibm nicht vertraut war . Von den düster
VerwahrlostenApnchenkcllern bis zum Moulin Rouge oder

Elizc , bis zum Eaucasicn oder Pigalls , bis zum Abbape
oder Mavol , bis zum Casino des Paris oder Perogucl . —
Mochte sie sich nenne» , wie sie wollte — er war nirgends
ein Fremder.

Wo sich die nackte Sinnculust in Ekstasen übcrschlug —
wo sich die ausgcpcitschtcn Nerve» in vacchanlisck >cm Tanze
ausrastcn — wo sich die Tollarmillionäriu neben der halb¬
verhungerten kleinen Midincttc , die Fürstin neben der Film¬
diva , der Minister neben dem Hochstapler, der Jndustriemag-
nat neben dem wüsten Apachen über spiegelndes Parkett und
durch tauscndsarbigc Lichtkaskadcn schob — wo orgiastisch
tolle Lcbeiisgicr hcmmuugslos übcrschäumtc — wo die Re¬
präsentanten sämtlicher .Krnlincntc einander begegneten —
wo die dclicrcndcn Rbhthmcn erotischer Orchester sich einem
wie fressendes Feuer ins Blut brannten — wo unter hager
gierigen Mänuergesichtcru das blendende Weiß der Frack-
Hemden knisterte — wo nackte , aufreizende Fraucnschultcrn
wie gepuderter Alabaster leuchteten, gleichgültig, ob die Per-
lcnschnUrc aus kaum verhüllten Brüsten ein Vermögen oder
ein Trinkgeld bedeuteten : da brauste in jauchzendem Ucbcr-
sebwang die sinnverwirrende trunkene Svmphonic des Paris
der Nachkriegszeit und des nächtlichen Montmartre imSchat-
tcn der „ Kners aoe-ue " . Heute im alten , müd -blastcrtcn
Europa vielleicht die einzige Stadt und die einzige Stätte,
wo sür den Genuß weniger Stunden betörender Rausch,
» arkose alle sozialen und politische» Gegensätze, alle Leiden¬
schaften und Emariungcn . aller Abcntcurertrieb der Seele
und der Gesellschaft, alle schleichenden Verirrungen uno
heimlich gnälcndcn Sehnsüchte sich durch die gleiche Formel
zu einer Einheit verschmolzen: zum Parorisn .nü gcwalt
samcr Betäubung , die gierig und skrupellos nach jedem Mit¬
tel und nach jeder Lockung griff.

Und weil der Tr . Jawes Trawonn diese kaskadisch sich
überstürzenden Rächte des Montmartre kannte, die fast ein
Spiegelbild seiner selbst waren — deshalb liebte er sie und
verfing sich in ihrem Zauber stets von neuem — so oft er
immer zu ibnen zurückkcbrenmochte.

Auch jetzt wollten sie ibm wieder das Blut rebellieren,
wäbrens er hier in der Soiaccke seine eingeschmuggelte
„Queen " rauchic und bcißeS, begehrliches Leben an seiner
Schulter atmete und aus dem ondulierten Haargclock Svl-
vainc Br nardS leiser, süß verwirrender Tust zu ihm aus-
wehte. —

Tenn dunkel glühten die Wangen der Frauen . Herrisch
flackerten hinter goldgeränderten Eingläsern die Augen der
Kavaliere . Grell schillernde Stosfschmcttcrlingc flatterten
empor . Bunte Papierschlangen schossen durch die Luft und
wanden sich um die tanzenden Paare . Mit winzigen grünen
und roten Zclluloidbällen entspannen sich erbitterte Schlach¬

ten zwischen den einzelnen Tischen. Sektkelche tlirttcn . Aü
nadisch übcrschrilltcn sich Frauenstimmen , prunkicn klassisch
geformte , bis zu den Knien freie Beine in der fleischfarbe¬
nen Seide ikrcr Strümpfe zwischen Brokargcbauscb und
Spiycngcriesel , bogen sich von kostbaren Roben überglcißte
schlanke Frauenlcibcr lüstern in den Armen ihrer Tänzer.
Und mit den ncrvenzcrrüttendcn Tisharmonicn seines Ja ; ;
und Cbarlesion und Slingan übersteuerte ein grellrot ge¬
kleidetes Wahabiten Orchester dies in Begierden vcrsinkcnoe
und ertrinkende Ehaos von Lickt und Farben und Tönen
und Besessenheit und Tascin -Zhungcr. In tausend roll opa¬
lisierenden Refleren , in tausend raffiniert aufgcstachclien,
wirr verhetzten Sehnsüchten rauschte und funkelte, alübie
und flimmerte , schrie und überschlug sich die Nackt vo.
Montmartre . . . .

Ja , auch dem Tr . Trawonn revoltierte sie das Blut.
Und dock riß er Shlvainc Brsnard nicht doch , um sich

mit ihr in den reißenden Strudel der Tanzenden zu stürzen.
Sondern schob ihren Kopf jetzt sackst von seiner Schulter , daß
sic die Augen öffnete und ihn verwirrt anstarrtc , als fände
sie sich aus einer Traumwelt nur mübsam in die Wirklich-
teil zurück.

„ Wie schön diese Minuten Ware» , wo ich deine Näuc
wieder fühlen durfte ! " sagte sic mit glücklichem Lächeln und
hatte eine sehnsüchtige Weichheit um die provokant geschmink¬
ten Lippen . „Und wie gut von dir , daß du sofort aus mei¬
nen letzte »- Brief hin nach Paris kamst . Sag , James , seil
wann bist du denn überhaupt hier ? "

„Seit zwei Stunden erst . Ich wohne im „Elaridgc"
und rief von dort aus sofort deine Wohnung an . Leider ver¬
gebens . Vielleicht hätte ich dir vorher ein Telegramm geben
sollen, dock hielt ich cs sür besser , davon abzuseben. Jeden
falls zog ich mir den Smoking an und machte »»ich auf die
Suche nach dir . So ungefähr wnßic ick ja , wo ick dich sin
den würde . Tu siebst , cs hielt nicht schwer."

Sic hob unsicher den Blick.
„Bist du mir böse , daß du mich hier trafst ? "
„Ach , Torheit ! " wehrte er achsclzuckcnd . „Tu bist dock

keine Kloster Aeblissi» ! So lange icki dich allem »ncr i-
PariS lassen muß , genieße dein Leben nach eigenem Ge
schmack. Daß du mir trotzdem gebärst, weiß ich ja dock ! "

Sie griff nach seiner Hand und preßte sie in wonloser
Beteuerung.

„Und daß du deine Zeit geschickt im Sinne meiner
Anordnungen nutzt" — f«kir er fort — „das ersah ick aus
all deinen Briefen . Besonders a»S dem letzten, der mich ja
auch veranlaß «» , ungesäumt herzukommeu. - War du mir
da geschrieben hast, ist allerdings eine reichlich absurde Ge¬
schichte ." (Fortsetzung folgt .)
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dir andrrcn beiden verschwunden, Ein Ruck , und da war 'S
geschehen . Grauenhaft — nichts konnte ich sehen; nur in
Schreien machte ich meiner Spannung Lust. Nach wenigen
Sekunden wars ich mich hin , ein Schnecbrett hatte sich gelöst
und rutschte mit uns hinunter . Da war cS au» . Ich wei¬
gerte mich , weiter zu sahrcn , wollte zur Hütte zurück . Schnee-
bergcr machte mir klar, das» wir die Hütte nicht mehr sinden
würden ; durch den Nebel war jede» Richtunasgefüyl ge¬
nommen . nur abfahren könnte man . Jetzt war eS mir
gleich ; erfrieren oder in eine Spalte fliegen ! — Weiter ging
eS Krampfhaft hielt ich die Hand meines Führers uird er¬
lebte nun etwas ganz merkwürdiges . Trotzdem wir ein
wahnsinniges Tempo hauen mußten — Schneeberger sagte
mir später 60— 70 Kilometer — hatte ich das Gefühl , wir
ständen still , absolut still . Ich wußte nicht, ob wir suhre»
oder standen . Da legte sich meine Angst, allcS lockerte sich,
und ich gab mich gern diesem phantastischen Gefühl hin:Ein kaum merkbares Glcittn durch einen Hellen , aber un
durchsichtigen Raum . Nur ab und zu eine Erschütterung,
wenn wir mit unseren Ski über die großen , holperigen La-
winenbollen kamen. Trotzdem ich genau wußte , daß wir
in einer Richtung abwärts fuhren , glaubte ich immer im
Kreise herumzusadrcn . Meine Angst war ganz fort , ich
jubelte , es war unbeschreiblich schön . Tann wurde eS all¬
mählich etwas Heller . Man sah aus einige Meter ab und zueinen nicht ganz verschneiten Fels herausseven . Es war
gut , daß es Heller wurde , denn jetzt kamen immer mebr und
mehr Felsen , so daß wir ständig auspassen mußten , um nicht
aus einen Stein auszusahren . Olme Zwischenfall fuhren wir
nun bis Malona . Und fröhlich über die so gur gelungene
Absahrt zogen wir heim.

*
Der Tag eine » PrmiillerS ln der Lchülerspreche.

In dem „ Heimatlichen Jahrbuch der Grafschaft Glay'bringt Dr . H . Ncntwig einen interessanten Beitrag zur deut¬
schen Schülcrsprache, indem er einfach den Tag eines Pen¬nälers in dessen eigener Sprache schildert . Nachdem man die
Nacht hindurch trefflich gesägt lgeschnarchtj hat, wird man
durch die Uhr. die sechs « keilt »schlägt ) , ausgcstvrt und mutznun flink in die Üäsebeinfuttcrale »Kleidung» und Knochen-
behälrer »Schuhe) , um die Gasanstalt »Schlasraum» zu ver¬
lassen . Hat man zu lange verweilt, muß man aus dem Wegezur Verbrechcrbude »Schule) tüchtig lasdampscn »Laufen»,wenn man nicht so glücklich ist, einen Tretschemel »Fahrrad ) zubesitzen . Unterwegs siebt man bald eine blendende Kultursau
«Kraftwagen ) oder ein Kulrurferkel »Motorrad » mir Klammer¬
äffchen »Dame auf dem Soziussitz) vorübersausen, bald einen
Herrn mir Eourths - Mabler -Bcinen »zuerst haben sie sich , dann
gehen sie auseinander , dann kriegen sie sich wieder ) vorüber-
gchen , bis man endlich in der Penne oder dem Staatsgcfäng-nis angelangt ist. Hier regt man sich noch über die Affen¬
schaukel »Haartolle) eines Leidensgefährten »Mitschülers) auf.läßt sich erzählen, daß ein anderer in die Leichensabrik »Kran¬
kenzimmer) gebracht worden sei , weil er zu viel Athletenbicr
»Sinalco ) getrunken habe, und nun dauernd negativ frühstücken
»erbrechen ) müsse , bis die Glocke allen Unterhaltungen ein Ende
macht : die Paukergilde »Lehrer) ist aus dem KriegSpsade »ausdem Weg nach den Klaffen).

*
Der falsch« Frans Hals.

Dr. Hofstede de Groor im Haag bat soeben eine An¬
zahl Kunstkenner und Kunsthändler eingeladen, um der
Reinigung des „lachenden Kavaliers' von FransHals beizuwohnen, über dessen Echtheit , wie seinerzeit be¬
richtet worden ist, die größten Zweifel bestehen . Durch Sach¬verständige war herctls sesigestellr, daß sich in der Malerei
Farben befinden, die zur Zeit von Frans Hals noch nicht ge¬
bräuchlich waren. In Frage stand jetzt , ob das Bild mit Lei«
färbe gemalt worden ist . denn die Fälschungen wurden oitnur mit Letmsarv« geinalt. Alte Oelfarbe und Leimfarbe sind
gegen Alkohol uneiiipsindlich . Man wusch den Firnis mit Al-
kobol ab . und eS zeigte sich schon eine große Wahrscheinlichkeit
dafür, daß Leimfarbe vorlag. Ten einzig durchschlagenden

Beweis , die Wasserprobe, erirug daS Bild utchi . An der Ecke,
die man hierfür gewählt batte, ging die Farve ab . Dr . Hosstedc
de Grool meinte allervtngs, daß Frans Hals auck > zuweilen mit
Leimfarbe gemalt hätte, aber die Mehrzahl der Anwesende»
wie » diele Hvpoihcse ai» ganz pbaittastiiev zurück. Ei» Verlust)
mit Aeiber an dem Hut bewies, » ach kur Meinung einiger An¬
wesende ». die ttncchlbctl, Ueberdics zeigte sich , daß die
Griindterung- schtcht fehlte. Die Behauptung Dr . Hofstedes,
daß die meisten Hoi wilder odne Gruudicrung gemacht worden
leien, wurde allgemein bestritte» . An einem gerade vordandenen
allen Bilde wurde die Grundier » »« nach -' ewielen Darüber,
daß der . lachende Kavalier' von Frans Hals nicht crtzi ist,
belicht jetzt ivovl kaum noch ein Zweifet.

«
tZ »»«M NM Geldstrafe kür Ukberarbett.

Ma» Ichicwi »ns : Die Leipziger Fi . iaidtrelior - n de : tz ou:
merz - und Privatbank Fuchs K Kosteniv, wurden zu lc
NM,, der Svndikus derselben Bank zu »DM NM , Geldstraseverurteilt , wett sie die Verordnung über Arbeitszeit bauernd
überichrilteil hatte» . Ter StaatSauwall batte Geldstrase » vonlb ' ittv NN ! , gegen Kosterlth, ItzOttO NM . ge,re» Fuchs und ,

'>000
NM . gegen den Ba » ksv :idik » S Schutze beantragt.Bet dieser Gelegenheit wurde darauf btngewtesen, daß
neuerdings der NeichsarbcttSiiltntster die in Frage kommende»
Behörden angewiesen har, in Anbetracht der große» Arbeit- -
losiglett gegen eventuelle Ueberschrettuiigc» der Verordnungüber die Arbeitszeit aus das schärfste Vorzüge . >cu.

«
Der Erdkratzer . Nicht etwa : Kater, sondern Kratzer , Das

Gegenteil vom Wolkenkratzer , der «srdlravcr . Das bat uns noch
gesevll : wir warten ievon seit Jahrtausenden daraus, seil unsereUrväter ihre hübsche» Höhlkiuvobnungen ausgegeben haven.Natürlich gehen die Amerikaner mir gulcin Kratzer -Beispielvoran , sie Hanen in Ncwvork ein Hochhaus, das über der Erdenur 10 Stockwerke , unter der Erde aber deren Neben haven wird,DaS Gebäude soll nur IS Millionen Dollar kosten und sehrbillig sein , da man ia unter der Erde die Fenster wart ! Viel¬
leicht denken die Mteier , die bincinztcben sollen , doch andersdarüber , vielleicht würden Ne lieber etwas mehr Miele zahlenund dafür in einem Haute über der Erd« m i , Fenstern wohnen.Die Erbauer dagegen crtiären , die Newvorker seien so sen¬
sationslüstern, daß Leute sich danach drangen würde» , in einer
Wohnung ohne Fenster zu wohnen.

Den KroSe SpBitsekmuggsI vom Hscke-
buken voB «lei « Sti 'askammei '.

Das Landgericht hatte sich »och einmal mit dem großen
Spritschmuggcl zu bcschüsrigen. ES handelt sich um ein
„großzügiges Unternehme »'

, das dnruz sogenannte höhereGewalt vereitelt worden ist . Ter Tatbestand der Anklagesei kurz in di« Erinnerung zurückgcrusc» : Im Sommer
1925 planten , wie die Anklage behauptet , mehrere Personendie Linschwärzung einer Ladung Sprit — 10 000 Liter — ,die unverzollt war , in das Zoüinland . ES wird angenom¬men, daß der Plan wie folgt verwirklicht werden sollte:Nachdem der Sprit aus dem Freihafcngcbiet Hamburg nachWilbelmsdavcn mit dem Kutter „Tr . Eichclvaum' des
Kapitän Albert Schäfer gcbrachr worden war , follte er
auf See von dem Motorsegler „Albatroß ' des SchissirrKarl Hajen übernommen und nach Wilhelmshaven zu¬rückgebracht werden , um von dort im Fluthafen auf die
Schute des Schiffers Johann Schräge überführt und,unter Schlick verborgen , nach Lstfricsland befördert zu wer¬den . Die Bcrschcuerung des Sprits harten nach Meinungder Anklage der Kaufmann Hugo Janßen aus Earo-
linensicl und der Kaufmann Heinrich Feldmann ausWesermünde übernommen . Am 12, August 1025 lies der
„Tr . Eichclbaum' von Wilhelmshaven aus , erlitt aber
Havarie und war genötigt , nr Horumersiel zu landen , Tas
„Untcrnedincn ' scbeiterte also, und die Beteiligten zogensich eine Anklage wegen Schmuggels zu. Sie behaupten,nicht schuldig zu sein, der Sprit batte nach Finnland ausge-sührt werden sollen, wohin damals die Ausfuhr nicht ver¬

boten war , Tic Wahrheit dicker Behauptung erschien aber
recht zweifelhaft , da das Scmil weder mit Lebensmitteln
„och sonstigen für eine längere Reise benötigte » Materialien
versehen woroen war . Tas Amtsgcncht Jever verurteilte
am 0 , Februar lisiü jeden der sü » s Angeklagten zu 06 00»,
Mark Geldstrafe vzw. für je lOOO Mark zu einem Tag « Ge-
sänanis und an Stelle einer Gefängnisstrafe von einem
Monat zu je l «»« > Mk , Geldstrafe , Außerdem verfügte cs
die Einziehung des Sprits . - Von de » Verurteilten legten
Schäfer und Feldman » ciuerseiiS und der Amtsanwalt und
dis Hauptzollaini andererseits Berufung ein , — Am 20.
Mai 1020 sprach die kleine Strafkammer i » Oldenburg als
Berujuilgsaerich « die Angeklagten frei, weil sie zu der An-
sicht gelangte , daß von einem Versuch zum Schmuggel noch
nicht die Rede sein könne. Fesizusiellen seien nur soge¬
nannte vorbereitende Handln,igen , die das Gesetz nicht be¬
strafen wolle . — Sowohl der Staatsanwalt als auch die
Zollbehörde legten gegen dieses Urteil Revision beim Ober-
landesgericht ein , Tieje bob durch Urteil vom 4 . Oktober
1020 das sie,sprechende Erkeuiiiiiis der Strafkammer wieder
auf und wies die Sache zur anderweitigen Verhandlung
und Entscheidung an die Vorinstanz zurück mit dem Begrün¬
den, daß ohne Frage nicht nur eine vorbereitende Hand¬
lung , sondern ein sirajbarcr Versuch borliege . Es sei zu
prüfen , ob der Angeklagte Schäfer allein oder auch die an¬
deren beteiligte » Angeklagten zur Rechenschaft gezogen
werden müßten . In der erneuten Verhandlung wurde fest-
gestellt, daß hinsichtlichder Berufung der Amtsanwaltschast
dein, Amtsgericht Jever der Eingangsvermerk fehlt , «S also
fraglich ist , ob die von der Amtsanwaltschast einaelegte
Berufung rechtzeitig erfolgt ist . Tie von der Zollbehörde
eingelegte Berufung ist aber nachweislich rechtzeitig ge¬
schehen . Aus dieser Lage ergaben sich rechtlich « Meinung - -
Verschiedenheiten zwischen dem Gericht und der Verteidi¬
gung »Rechtsanwalt Henne Wilhelmshaven ) , die zur Ver¬
tagung des Prozesses führten.

Rundsunk-Progr. Hamburg . Bremen . Hannover , Met
Hamburg Weile 394,7 . Bremen Well « 400 . Hannover Well,
287 . Kiel Welle 224 .2.

Freit -g, l <- Je » . 120: Mus , Schulfunk, „Joseph Haydn" . »Fürd!e linlirliassei » . <2 2 .02 : Bremen »alle Noraasender : Konzert.<2 412: Hannooer . Hamburg : Kleine Stücke großer Meister.
Mozart : Türk , Marsch. — Haydn : Largo . — Beethoven : MenuettEr-dur. — Schumann : Träumerei , — Wagner : Aibumbialt , —
Erleg : Erotik . — Dcoral: Mazurek . S 412 : nur Bremen:Ballett -Musil , «2 415 : nur Kiel : Konzert . D 5 : Kiel alle Norag-lenber) : Funlkcinzelmann » Stunde für Eroß und Klein : „ Wenn er
schummert," Mitir,: Toni o. BoguschewII» lZooraitt . Flügel : Pros.Sonderdurg II , a, : „ Weißt du er noch ?" Ein Heimalgruß au»der Kindheit Tagen , Funlipiel von H . Sonderdurg , <2 6 : Hamburg,Kiel , Hannover : Fröhliche Klänge , S 6 .15 : Bremen : Fröhliche
Klänge . <2 620 : Hamburg »alle Noragsender ) : Dir. Müller : Haltungund Pflege der säugenden Sauen . D 710: Hamburg «alle Norag-lender) : Dr, Gerde» : Die Frau auf der Bühne . Ein tullurgeschichil.
Rückblick , <2 7,30 : Englisch, T 8 : Hamburg lalle Noraglenderl;Anion Lruckner-Abrnd . Dir. : Horn Platcn, Vorspruch: Dr.
TIchierve, Ouv . E moll. Da» Hohe Lied isür Tenottolo , Männer»
chor und Orch,/ Tenorlolo : Willi . Wagner . Helgoland . Nach¬gelassene Linioni! F-moil, Ersiausiüürung der geschlossenen Sinfoniein Norddeutschland. — Anschi . : Konzert au» Hannover.
Rundfunk - Programm Münster . Dortmund . Elbersck»
Münster Welle 241 .S . Dortmund Welle 203 . Elderjeld Welle 460,8.Hinn-eis« hinter der Zeitangabe : D . — Dortmund : L. --- Elberfeld.

Freitag . Ick, Ja ». 0,45 : nur Dortmund : Was koche ich in der
nächsten Woche? D 420 : Köln »Münster , Dortmund ) : Teemusit.
<2 6 : nur Dortmund : Fr. Mallitz : Die Haustochter . Die Furchtim Leben des Kindes . (2 615 : Münster , Eiberlcld : Dl« Jnfektion »-
kranlbeit , ihre Entstehung und Heilung , Bon Stadtarzt Partich.
<2 620 : nur Dortmund : Imoerator. Zur Erinnerung an die erste
Reise des größten deutschen Schiffe» . Bon Otto Köhler , s 6 .45:
nur Münster : Om australischen Buich, von Rudolf Erohe , S 6,45:
nur Elberfeld : Pioniere der Radiolechnii : August» Righi u , Eua-
lielmo Maiconi , <2 7 : Dortmund , Elberfeld : Hellmuth Unger liest
au » eig . Werken, S 715 : nur Münster : Au» Operetten , g - s. von
Lila Hillow . (2 820 : Elberfeld »Münster , Dortmunds : Klavierabend
von Edward Weiß , (2 8,30 : Elberfeld , Münster . Dortmund:
Konzert . So! . : Kathi Katzmann »Soprani, Trete Rating »Klavier ).

in Kirchhatterr
Tie Besitzung der Frau C WoictewSky,Bremen, belegen in Ktrcvbatlen zvinlerm

Holze ) , jetzt bewohnt von H . Fischer , be¬
stehend aus guten Gebäuden und ca. 4' /,Hektar Garten - , Acker- und Wtesenländc-reien, bester Bonität , steht durch mich, mitAntritt 1 , Mat d- I . , zum Verkauf.

Kausllebbaber wollen sich baldmöglichst,spätestens bis zum 17. Januar d . J „ an
mich wenden; auch erteile ich nähere Aus¬
kunft unentgeltlich.

H . Ripken, anttl , Ault,,Strchhatien. — Telepdon-Nr . 6.
Bookholzvcrg . Laumann H . Grashorn,

das ., läßt am

M15 , » ,1827.
mittags pünktlich 1 Uhr anfgd. :

die IjShr . Stute „Teobalde » >",
tragend vom Gnetsenau, besterEinspänner,

4 hochtragende schwere Ouene»
Februar kalbend.

20 hochtrog, schwere Gauen,
alle zur Eintragung vorgemerkt,
belegt vom Prämieneber HerodrS,

4 angekörte Eber,
6 Monate alt . vom Prämteneber
HerodeS , aus der Prämtensau
Reißfeder,

2 alsdann 4 '/, Mon . alte Ferkel,
SO Kutterschwein«»

4 Monat« alt,
mehrere Eber - und Zuchtferkel

vom Heroder.
40 Ferkel,

10 Wochen alt,
mehrere 4000 Pfund Heu und

Gtroh und
400 Haufen schlanke Tannen,

zu Sparren , Latten, Bindebäume ufw,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfristperkaufen,
z. Hx-«. H. Haverkam ». Aukt,

ke.

Mlierei MM stelle
liefert zuverlässig:
Vesten Zsnien

sirMge Säume
öerunsie k̂ lsnren
ktiäne vlumen

Bitte verlangcnSiekosten-ircie Zuscnöung der aus-
rührlichen Preislisten oder

. beachten Sie die Verkaufs- -stellen u. die Angebote meiner Verirrter an Ihrem Wohnorte

Mismll ZII WlWeii
1 neuer Federwage«
2 Kutschwagen,

lehr gut erhallen, Selbstfahrern . Oppen¬heimer
1 Breitdreschmaschiue,

fast neu
3 Torfstreumaschinen,Hand-, Göpel- und Krastvetrieb2 Mähmaschine«,beide fast neu, Ein- u Zweispänner1 Schrotmühle,

so gur wie neu, Preis so Mk.
1 Moorpflug,

wenig gebraucht
1 Rübenschneider,

billig

Wilh. Popken » Me
Zu verkaufen

Bauplatz
(Eckplatz)

an verkehrsreicher Straßenkreuzung,inner« Stadt belegen , unter günstigen Be¬dingungen. — Offerten unter » , 120 anBünnrrS Annonccn-Erpedtt .. HandelSbos,
HuSbükr . Zu verkaufen

Wer- und Avggenstroh.
l mittelsrW . neuer Mermgen.

Earl Reuter.

Anker
und

Phönix
die bewährt . Marlen

10 ° o
gegen bar , oder An¬
zahlung von 2b >k
uns wöchentl , Ab¬
trag , von 3 an.
I . Vosgerau

Tel. 1039 . Damm 20.

« loherleide, Berk,
hoch» ,, beste- Milchluv, -

Job - Jrp ».

Vüetzer
1MUZN»
U»» ren»traü>' 8.
kernipr . 2228,

LIÜ ttr » 8tvltS
Im hiesigen Orte habe ich ei«

an rnhigcr Lage belegenes Ein¬
familienhaus mit Garten , L9l2
erbaut , zu verkaufen . Das Haus
befindet sich in sehr gutem Zu¬
stande, Kaufpreis « . Anzahlung
sind mäßig gehalten.

Rastede. H . Osterloh , Antt.

Inäantkren
Färberei u.

Pliasee-Vreanerei

ÜöNVLW MM«
tNassdNNd , itznr-rieiistr. ilt srnrprsebor 713,

ILb voL vsr-
L*1s 1sl 6 n

LuM Xvppei». !Mv ZU. SS.

Billige Fischtage!
Isi.ipfo lle B> kvul» i>»eb » 4 Udr

in s» !n »I,r . dlutfri« st»r A»r« :
ff . grosi. floekrdielKisck pro k̂ rl . 25 H
ff . grosion sioelizvköllfiroti olins flopk

pkv k>f,i . 45 4
sisintzfen, sp

'
iegeldlaiilcen . mittel liooli-

roliellfiscl , . . pro KflI. 35 — 45 4
fl. krülroliellsitzvk pro sflkl. 35 H
fl . Vvkzek . . . . pro pkii . 3b 4
fl. Lksltzvliollvir . pro pfü . 35—45 4
fl . koltidsptzok . . . pro . pfsi . 35 4
fl . fleildutt untz lüi -butt pro kflii , lvü H
fl . siürdonLilenIisok. firostfilst uncl

XnurrkLlui . . . . pro kfltl. 7V H
u . a . m

fl. kisuefisrvkoren unsi iHsrinssion.llemr.
leiiuoeg 6, Teieobon 872, ,^ 44 , Telephon I8b7.

FischhaUe . . ,Aischhalle Nndorckter Skr
Fifchhalle Eiedtngcr Str , tw , ^ elevdonlüW.

Filrliljalle Damm 0»,
sämtliche

nach bewährte» Rezepten.
zu» Trocken , und Raßbehandlung

mir Gebraiichdanweiinng,
Für Arsenik virbwaschcksi nz ist Erlaubnid-

schein der Geincinde näiig,
Nllrcv -^powelte Otüeavurv

Ecke ^ lau- u. rtchiernstraßr.

l 1



1

MV MKIMUKkl VirlrelrrMLle » a«
..ßlsekrleMen wr « am « M Lam>s«

vle MeiiM »es MmeWm »ei »er
eiiiwiiMii»« .

Don SleuerinndlkuS Me lasch — SteuerauSkunftstelleder vereluiglen Olvenburgtschen Kammern.
Mit der ^ raoc der Bewertung des Warenlagers sür die

l»l» to»lii !eni,cucr vat sich die Industrie » und Handelskammer
in ihrer letzten Vollversammlung eingevend veschästlgi . Tie
halle nämlich durch die Spttzenvettreiungen tn Ersahrung ge»vra -st. das, das Rcichsstiianzmintstcrium beabsichtige , tn einer
, u erlassenden Vollzuasanwetsniig zuin Einkominensteuergesetzden Dorschristcn über die Bewertung der dem Verkaufe die»
»enden Gegenstände des gewerblichen Betriebsvermögens eine
Auslegung zu gebe » , dic di « deiitsche Wirtschast beunruhigennuikie und die auch den wirtsevastlichen Verhältnissen der Ge-
gcnwart nicht gcniigcnd Rechnung trug.

Rach den einschlägigen Bestimmungen de « Einkommen»
steucigcsctzeS hat der Kaufmann die Wahl zwischen , wr > Bc-
werlungsmüglichketlcii : er letzt sei» Warenlager entweder mitdem An ' chassungs - oder Herstellungspreis , d . v . mit de » Ge¬
stehungskosten an . oder aber er legt sür die Bewertung den
gemeinen Wert , salls dieser niedriger ist. zugrunde . Als ge-metncn Wert wollte nun der Reich - minister der Finanzen abernur de» Verkaufspreis gelten lassen , der beim Verkaufeiner Ware am Bilanzstichtag zu erzielen ist. Ein Beispiel
mag den Standpunkt erläutern:

. « in Anzug , besten Anschaffungspreis 150 betragenhat . der am I . Januar 1927 im Klcinbandcl für 120 ab¬
gegeben wird , der aber an dem gleichen Zeitpunkt beim
Fabrikanten sür 100 wieder zu beschaffen ist , mühte nachder vom Reichssinan,Ministerium vertretenen Ansicht in der
Bilanz entweder mit dem Anschaffungspreis gleich 150 ^oder mit dem VerkausSpretS gleich 12l> .« eingesetzt werden.Die Bewertung mit dem Wtedcrbeschasfungspreis gleich100 .st sollte nicht möglich sein . '

Hiergegen wandten wir uns in einer Eingabe an das
Rcichssinanzmintstcrium mit dem Anträge , bet sinkender Kon-
mnktur als gemeinen Wett eines Gegenstandes grundsätzlichden WicderdeschassungSpretS gelten zu lassen . Inzwischen hatder Reichsverband des deutschen Einzelhandels , der tn gleicherLeise vorstellig geworden ist. die nachstehende Entscheidungdes ReichsftnanzmtniftertumS erhalten:

. Nach A 19 Abs . 1 EStG , ist für die einzelnen dem Be»
triebe gewidmeten Gegenstände sür den Schluß des Steuer-
abschntttS der gemeine Wett zugrunde zu legen . Während
das Gesetz für Gegenstände , die nicht zum Verkauf bestimmtsind, vorschreibt . datz nicht der bei der Veräußerung jedes
ikegcnftandeS Im einzelnen erzielbare Preis zu ermitteln,
vielmehr davon auszugchen ist, daß der Gegenstand auch
scrnerhtn der Fortsührung des Betriebes dient , »st wegendes gemeinen Werts der zum Verkauf bestimmte » Gegen¬
stände eine besondere Vorschrift nicht enthalten . Hier gilt
also 8 138 AO „ wonach der gemeine Wert durch Iwn Preis
bestimmt wird , der im gewöhnlichen GrschästSverkebr nach
der Beschaffenheit des Gegenstandes unter Berücksichtigungaller den Preis beeinflussenden Umstände bei einer Ver¬
äußerung zu erzielen wäre . Hierbei wird von dem . ge¬
wöhnlichen Geschäftsverkehr " des tn Frage kommenden
steuerpflichtigen auszugehen sein , beim Industriellen alsoder Verkauf an den Großhändler , beim Großhändler der Ver¬
laus im Großhandel , beim Einzelhändler der Verkauf an den
tzerbrauchcr . Bei Feststellung des gemeinen Wertes sind
auch die Größe des Lagers und dic VerkausSinSglichkeiten
zu berücksichtigen . Beim Einzelhändler B . kan » nicht sür
alle Waren der Ladenpreis des Stichtages maßgebend sein,
l -ielmevr ist zu beachten , daß im gewöhnlichen Geschäfts¬
verkehr nur ein Teil der vorhandenen Waren zum Laden¬
preis verkauft zu werden pflegt , während dagegen der an¬
dere Teil nur mit zurückgesetzten Preisen <z. B . Jnvciitur-
ausverkausSpreisen ) veräußert werden kan » . Von dem Ver¬
kaufspreis find ferner die auf dem Verkauf als solchem
ruhenden besonderen Verkaufsspesen abziehbar , nicht da¬
gegen allgemeine Unkosten des Betriebs <z. B - Kontorun-
losicn». Diesen Umständen kann durch einen prozentualen
Abschlag vom VerkausSpretS Rechnung getragen werden .-

. Tcr Steuerpflichtige ist jedoch nicht verpflichtet , immer
den gemeinen Wert anzuseyen : er ist vielmehr berechtigt , an
^ clle des gemeinen Werts den Amcbassungs - oder Herstel¬
lungspreis cinzusctzcn . Durch das dem Steuerpsltchtigcn
gewährte Wahlrecht wird der Abzug nicht realisierter Ver¬
luste und gleichzeitig die Nichtbesicucrung nicht realisierter
iivnjunkturgcwiune ancrkannt .-

. Jsl ei » AnschafsungS - oder Herstellungspreis nicht ge-
geben, so gilt als solcher der Betrag , der sür den Gegenstand
>m Zeitpunkt seines Erwerbes durch den Steuerpflichtigen
unter gemein -gewöhnlichen Verhältnissen hätte aufgcwendct
werden müssen .-

. Ein Anschaffung - - oder Herstellungspreis wird auch
dann nicht gegeben sein , wenn der AnscdassungspreiS aus
technischen Gründen nicht mehr scstgcstcllt werden kann . Dies
gilt insbesondere bei Vermischung oder Vermengung gleich¬
artiger Gegenstände , dic zu verschiedenen Preisen angeschafst
worden stud .-

, Bei einem Händler mit umfangreichem Warenlager z.B . wird es vielfach aus außerordentliche Schwierigkeiten
sioßcn, die tatsächlichen Anschassungspretse seftzustcllen . Hier
kann der sutivc Anschaffungspreis angesetzt werde » . Bei
Einzelhändlern , dic große aus zahlreichen verschiedenen Wa-
rengattungcn bestehende Läger unterhalten und deren Lager
einem ständigen Wechsel unterworscn ist, ist cs üblich , den
Jiwcnturwett durch Abschläge vom VcrkausspreiS zu crmit-
Mn . Diese Invcruurwcrie sind als fiktive AnschassuugSpreiseim Sinne des 8 19 Abs . 2 Satz 2 EStG , anzusehen und sol¬
len nlchl beanstandet werden , wenn der Abschlag dem Unter-
ichtcd zwischen den Verlausspretsc » und den durchschnitt¬
lichen tatsächlichen Anschaffungspreisen entspricht . Bel clwa
Slcichbleivcndcn Konjunkturvcrhüliniiscn muß der ' Abschlagin sedem Fahre die gleiche Höhe habe » . Der Abschlag ist in
len rinzclnr » Branchen und für die ein,einen Waren ver¬
schieden. Für die Sicucrpslichligcn . bei deren Veranlagung
M : das Kalenderjahr 1925, und das Wirischastsjahr 1921/25
schon , wie vorstehend geschildert , verfahren worden ist, kann
lm allgemeinen von den Abschlägen auSgegangen werden,die bet Feststellung der stenerttchcn Ansangswertc anerkannt
worden sind . Bet den Steuerpflichtigen , bet denen noch
Rechtsmittel schweben , sind die Anfangswette erforderlichen-salls nach dcu vorstehende » Grundsätzen zu berlchtlgcn .-

. lieber dl « Höhe angemessenrr Abschläge sür die einzel¬nen Branchen sollen Srsahrungen gesammelt werden ; hier->>el wird die Anhörung von Vertretern der EtnzelvandelS-berbände , gegebenenfalls der Branchcgruppen . zweckmäßiglein . Die Festsetzung allgemeiner Sätze für dt « Abschläge»leibt vorbehaltrn .-
Au« den Ausführungen der Reichsfincmzministeriumr gehtoeivor. daß der ursprünglich von tdm eingenommene , «der kurz

, ?wtssi»e Standpunkt bereits eine nicht unwesentliche Ab¬
dachung erfahren bat . Aber auch damit sind noch nicht alle
KijniH « tz,, Mr,schost erfüllt.

Das Mlntfterllim begründet seine Ansicht mit der Be¬
fummln,g des 8 138 AO .. wonach der gemeine Wett durchden Preis bestimmt wird , der im gewöhnlichen Geschäfts¬
verkehr nach der Beschaffenheit des Gegenstandes unter Berück-
sianigung aller den Preis beeinflussenden Umstände bei einer
Veräußerung zu erzielen wäre . 8 138 AL . gibt aber u . E.
dieser Auffassung nur scheinbar Recht.

Für vuchfübrende « auflcule wird 8 IS EStG , durch
8 13 a . a . O . ergänzt . Der letziere Paragraph verweist nun
seinerseits nicht nur aus die steuerliche » gesetzltciwn Vorschrif¬ten über dic Buclifüürung , londern überhaupt auf die Grund-
sähe ordnungsmäßiger Buchführung . Soweit daher dem Kauf¬
mann verschiedene Beweriungsmöglichkeiten osscnstehe » . wird
man stcis der Bewertung den Vorzug geben müssen , di« zuden allgemein ancrlamucn Grundsätzen kaufmännischer Buch-
sührung nicht in Widerspruch siebt . Gerade unter Rücksicht¬
nahme aus diele ivins -hässlichen Grundsätze dal der ReichS-
sinanzhos in in . brercn Eiuscheidungen ( Bd . lg Sette 111 und
Bd . 13 Sette 7 ) sich dahin ausgesprochen , daß für alle Gegen¬
stände des Betriebsvermögens der gcmeine Wett zwar durchden Verkaufspreis dargöslelll wird , jedoch zn bemessen ist unter
Berücksichtigung dcS Umstandes , daß sie dem Betriebe und
der Forisührung des Unlcrnehmenz dienen . Hieraus folgt,
daß eine Ware , solange sie nicht verlaust ist. nach den Grund¬
sätzen ordnungsmäßiger Buchführung und nach der Sorgfalteines die Zukunflümöglicvkeiten verftchlig abwägenden Kauf¬
manns sür ihn keinen höheren Wett haben kann als den
Preis , zu dem er an einem vestlmmlen Stichtag die Ware
wiedcrbcschafsen kann.

Jede andere Auslegung muß zur Besteuerung von nichtrealisierten Gewinnen , ja darüber hinaus zur Besteuerungvon Gewinnen führen , die erst tn Zukunft — wenn überhaupt
möglich — erzielt werden . Geht man davon aus , daß in dem
oben genannten Beispiel bet einem Fallen der Konjunkturder Anschaffungspreis von Iß« Mk . auf 100 Mk . sinkt und
dadurch ein nicht realisierter Verlust von 50 Mk . entsteht , so
ergibt sich zwanglos , daß die Spanne zwischen Wiedcrvcscbas-
sungspreis ( lOO Mk .) und Verkaufspreis <120 Mk .) — der
letztere ist ja auch nur ein fiktiver Wett , da ja die Ware am
Btlanzstichlag gar nicht verkauft wird — einen nicht reali¬
sierten Gewinn von 20 Mk . bedeutet . Die Erfassung solcher
nnrealtsiettcr Gewinne ist aber mit den Grundsätzen des Etn-
rominensieucrgesctzcs nicht vereinbar , und ein Standpunkt , dereine cntgcgengcsetzte Tendenz verfolgt , mutz der Wirtschaft
unverständlich bleiben , um so mehr , als der Herr Reichs-
minister der Finanzen aus allen tn der letzten Zeit abgehal-icncn Wirtschafistagungen die Notwendiglclt und auch seine
Berciiwilliglcit erklärt hat , die steuerliche Belastung der Wirt-
schall so zu gestalten , wie eS ihre augenblickliche Lage und die
Rücksicht aus ibrc LebenStnrcresscn erfordert.

Da , wie schon oben bemerkt , auch der gemilderte Standpunftdes RcichswirtschaftsininisleriumS nach unserer Meinung den
Interessen der Wirtschaft nicht vollauf gerecht wir - , wird , da
dic Finanzämter nach den Weisungen des Ministeriums zunächstbandeln werden , versucht werden msissen , tm RcchtSmiitelver-sadren die Streitfrage durch den Reichssinanzhof entscheiden - u
lassen . Dem WicderbeschafsungSpreis müßte schon aus rein
praktischen Gründen der Vorzug gegeben werden , weil es nichtschwer sein kann , ihr . auch von seiten drr Veranlagungs-
dehördcn auf seine Richtigkeit nacbzuprüfcn . Bet den Buch-mld Betriebsprüfungen gehen dic Ansichten gerade btnsichtltchd,r Bewertung vielfach auseinander und führen manchmal zuunliebsamen Auseinandersetzungen . Das Austreicn solcher
Mcinuilgsverschiedenbeiten wird durch die vom Reichjfjnauz-
ministcrium genannten Möglichkeiten der Bewertung sicherlichnicht veictngt , eher noch vermehrt . Erst kürzlich hat der Deutsche
Industrie - und HandclStag auf Grund mannigfacher Klagenüber die Handhabung der Buchprüfungen Gelegenheit genom¬men . beim NeichSftnanzmintslcrium vorstellig zu werden , und
cS sollte doch aller vcnntedcn werden , waS bei den Steuer¬
pflichtigen auch nur den Anschein erwecken könnte , daß bet den

BetriebSprüsungen kleinlich und lediglich fiskalisch verfahren
wird Im übrigen würde sa da - Reich auch aus der Grundlage
des WtederveschaftuiigspreiseS keinen Schaden erleiden , da rin
etwa zu erzielender Gewinn tm nächsten Jahre in Erscheinung
treten würde.

vn lreickrlM - Xoimiiitiiiqlt«
zur Tisionihembscbung

In Bestätigung und Ergänzung zu unserer gestrigen Mel¬
dung wird nunmehr von der Reichrbank offiziell solgendes
Mitgeteilt:

„In der heutigen Zenlralausschußsitzung der Reichsbant
gab der Präsident Tr . Schach « den Beschluß des R - ichSbank-
direktoriums bekannt , den Zinssatz sür Wechseldiskontierungen
von 6 Proz . aus 5 Proz . zu ermäßigen , während der Lombard-
satz aus 7 Prozent belassen bleibe.

In der ersren Januarwoche sind die Rückflüsse an die
Rcichsbank sehr erheblich gewesen , obgleich die Beanspruchung
der NeichSbank am Jahrcsullimo bei weitem nicht so sehr wie
im November durch kurzfristiges Lombard , sondern durch Dis¬
kontierung von Wechseln erfolgte , oercn Versal ! , «»« zum weit-
aus größten Teil über den 7. Januar hinaus liegt . Gleich-
zeitig haben sich die Zinssätze am offenen Geldmarkt , die wäh¬
rend eines großen Teils des Dezembers « ine gewisse Ver¬
steifung auswiesen , in verhältnismäßig raschem Tempo gesenkt.
Das Reichsbankdirclwrium glaubt deshalb , die seit längerer
Zeit erörterte und im Rahmen der ganzen Zinssenkungspolitik
der Reichsbank liegende Diskonrbcrabsetzung nunmehr vor¬
nehmen zu können . Mil dem Satze von 5 Prozent wird ein
Niveau erreicht , das , auch vom Standpunkt der Friedenszeit
aus gesehen , als ein verhältnismäßig normales angesehen
werden kann . Die weilere Entwicklung innerhalb der deutschen
Wirtschast wird lehren , ob wir dieses Niveau bereits jetzt als
ein für längere Zeit gesicherte - arischen können , oder ob die
Verhältnisse schon früher zu einer Wiedcrheraufseyung zwingen
werden . Die Herabsetzung des Diskonts aus 5 Prozent wird,
wie wir annchmen , dic Anziehungskraft des deutschen Marktes
sür ausländische Gelder kurzfristigen Eharakrers herabmin¬
dern . Wir werden damit noch mehr als bisher aus die Roi-
wendigkeit heimischer Napitalbildung und zweckmäßigster hei-
Mischer ttapitalnuyung verwiesen . Wir erwarten , daß die pri¬
vate Krcdiigewährung der von uns vorgenommencn Zinsherab-
sctzung in vollem Umfang folgen wirb.

Eine Herabsetzung des LombardzinSsußeS haben wir nicht
vorgcnommcn . Maßgebend für diese Entscheidung war ins¬
besondere der Umstand , datz die erhebliche und dazu noch sehr
stoßweise eintreteude Inanspruchnahme der Reichsbank im
Lombard an den Stichtagen des Zahlungsverkehrs , wie sie in
den letzten Monaten zu beobachten war , weder in Sinne der
Notendcckungsvorschrifien des Bankgesetzes , noch im Sinne
einer gleichmäßigen Liquidität der Privatbanken liegt .-

lliLkontei '
irich

'

Wg unil Sznkriiikell.
Im Anschluß an die heutige Ermäßigung des Reichsbank-

dlskonts haben die in der Berliner Stempclvereiuigung zu-
sammcngcsaßlcn Banken beschlossen , den Zinssatz sür täglichesGeld ab morgen um Prozent zu ermäßigen , und zwar fürGelder in provisionsfreicr Rechnung auf 2 ',4 Prozent p . a. undin provistonspslichtiger Rechnung aus 3 Prozent p . a . Was
die Sätze jür Monalsgeld anlang ., so senke» sich die Tebetzins-
iätze automatisch um 1 Prozent , da die Zinsbedingungcn , der
der Slempelvereinigung angctchlvssencn Banken bekanntlich
versehen , daß die Dcbetzinscu sich jeweilig 1 Prozent höherstellen ais der RcicbsbanlbiSkoiu . Bezüglich der Habenzinssätzesoll den auswärtigen Panlvercinigungen vorgeschlagen wer¬den , den Zinssatz von ch" , Prozent ans 1 Prozent zu senken.

Goldaolcibe
5- /« D . Rccchsanl . P
4 -/ » ReicvsanlcideP
3V -"/» Rcicl >saMH . P
3' » Reichsanlectze P
Sparprämiencml . P
4-/» Prtz . « onjolS P
3' . -° <>Prb . Kons . P
S"/- Prß . uonsolS P
Adlerwcrke.
Allgem . Eleftr .-Gel.
Berger DIcsvau . .
Berlin -Anv . Mafcv.
Bingwerle .
BSt ' ler Gcvr.
Budcrus -Eisenwerke.
Ealn .on -Asvest . . .
Eharlottenb . Wasser
Daimler -Motoren .
Dtsch-Lurbg . Bergw.
Dtsck». Kabel .
Tisch . Wolle .
Dvnamlt Nobel
Ellr . Liebt und Kraft
Fablbera . List » Eo.
Felten L Guillaum«
Frankonia .
Franst . Zucker . . »
Gclsenk . Berqw . . . .
Ges . f . Sleftr . Untern.
Gocdbatt.
Goldsckunibt . . . .
GSrlitzer Waggon . .
Harvener Bergbau ,
Harimann .
Held -Franke .
Hlrschkupser . . . .
J .-G . Farben . . . .
Holtmanns Stätte . .
Ablös .scvuldanlelhe .

mlt Verlosungsrccht
Jlie -Bergvan . . . .
Kaliw . AschcrSleven.

vom 12. Januar 1927.

0 .927,ü
> 0 .922

0 .915
0.935
0,000
0 .920
0 .910

0.917 .5
11
170
295

130 .75
00 .25

llü
68 '

13i
89

186
135
65

158
178 .50

149
166 .50
21 .75

169
186
208

121,25
I « 9

2 «,50
189»,-
49 .25

101
1l5

319 .50
98

355
26.
1Ü3

Köln -Rotlwril A .-G.
Körung Gevr . .
Kötiver Leder . . . .
LlndeS Eismaschinen
Lindström . ;
Lingei Schuh . !
Mansfeld.
Mcch . Linden . . . .
Metzer Dr . Paul . . l
Nat . Auto . !
Obericvl . Etienb .-Bed.
Obles Erden . >
Orrnsl «!» c» Koppel .
Osnabrück «! Kupfer .
Poege .
Poltzvtzonwerle . .
RombacSer.
Rücksortl » Ferd . . .
Riuaerswerke . . . .
Sachsenwett .
Darottt.
Schuckett L Eo . . . .
Siegen Solinger . .
Siemens ilc Halske . .
Sloewrr . i
Thür . GaS . Leipzig .
Ttetz.
Tuaisabrik Aachen . .
Union -Gießerei . . .
« ogtländ . Masch . j
Wanderer -Werk « . .
Westcreaeln -Alküli .
Hamb . -Amer .-Linie .
Berliner Handelsgcs.
Eomm .- u . Privalbk.
Darmst . u . Nat .bank .
Deutsch « Bank . . .
Dtskonto -E ommand.
Dresdner Bank . . .Oldenb Landesdank
Oldb . Spar - u . Leihb.
Osnabrück «! Bank

vom 12 . Januar 1927.
vrt - t

135
138
189

209 .50
95

184.75
208

116
123.25

73' /.
137 .75
09 .50

125
149 .75

13.25
91

138Z0
125' /.
187" .

166 .50
72

201 .50
101 .5»
148 .50
131-/.

128

96
„ 225

172 .50
174' ,.

275
226
267
140

186 .50
187
155
177120

5° , » Old . Roggcnsch .v.
8°/« G .anl . d. St . ttr .a.
Old . Rogg .aniv . p . St,Banft >er . sürNordwd.
Oldb . Spar - u . Lethv.
Attien -Ges . Weser . . l
Bremer Vulkan . . .!
Tecklcnborg A .-G . P
Tampjicft .-G . Neptun
Unierweser -Lihed . . .
Bremer Schleppschiff.
Bremen Besigtz . . . . jBremer LH . F . Hude.
Hansawerke . !
Oelsabrtk Gr . Gerau .Brem . Wollkämmerei
Hämmerten . . . .
Hansealtsche Jute
WarvSspinnerei .
Bremer Linoleum

Itve

« cid
—.—§ 8,50

121 l

128!
39 .75

137 .50>
13l!
150
95
87>l

10.P
1

372)0
120
161

125,Ä
39,50

130

153
94

100
—.—I 182,50

» N>,
289>
229'
10G

129,50 —
100 99
241 ! 239 .50

Höchst NiedrigS
Broker Werft . ! — .Elsslctbcr Werst . . —
Oldbg . Pon . Dsch.-G .i 152 > 125
Ueversee -Nbederet . . ! —
Braker Her .sisch.-Ges.
Elsslctv . Her .sisch.-« .

Lelmenb . LinoI .sabr.
Tisch . Ltn .wr . Hansa.
Bremer Zigarren .
Bremer Rolandmühle
Bremer Tauwerk . .
MercarorLloss . .
Milienberg i- Krile .
Wendls Zigarren . !
Atlaswcike . > 117Z0
tzansa -Dampssch .^ Is. !
Norddeuischcr Llovd
Dtlch . D .-G . Nordsee.
Nordd . Lüollkämmerei
Earl Bödeker «- Eo.
Goldtna.
Reis - » . Hand .-A .-G.
Bremer Holzindusttte
Sansa -Llotzdwerke .Nordd . Waggonfabrik

142
141

12
96 .50

135

36

16!
44'
93!

Kahlenberg » Putz
Nordd . Hochscefisch. .
Dtsch . ttroinvt .-Mot.
GraSborn -Maschin . . > —
HoltdaiiS -Malchinen . 21
Wagenbauanft . Oldd ? —
Bänder Leder
Bergol '.n-Werke , .
Ldm . Wrk . Henke i - B . — >
Tauipssägew . Liier « . — !
Delmenb . Müblenwk . 29!
Delsack . . ! 16Dis« . Jvrg .wk. Vor ^ ! 102L5
Dlsch. Mora. it. Svk.

19

— » 1.50

23
>»

89

vom 12 Januar 1« 7.
Hi« !i

Hanfeaten -Schokol.
Kaftechand .- A.-S . . .
OeblmannLFrcr . P.
Oldbg . Glashütte ,
Oldbg . Margarine.
Oldbg . SiaaiSmoor
Retdorner Aki .-Zieg.Weler -Holzindustrte .
I . Frerich » t Eo . .Globus Rbederei .
Kimme Herm . . . .
Franckewcrke . . ,
Hanla -Aut . Barel.
Nordd . Wolle ja . .do . Gen . tg . 1000 P
do . Gen . igsi . 1000 V
Ufa ( Univert -Film)
Brem . Am . Bank . .

153

15,50

174

257

« «i»

142
45LV

!»5
80

136
117
198
158
141

98
134 .25

7D0
75
33

Med« ,»
SS

12S
IW

57

13

34

222
36
74

v » >»» IS.

Bankaktien.
Derl . Hanvl .-Ges . .
Lom .» u . Prtv .-Bank 228Darmst . u . Nat .-Bk . 26» .

',5
Deutsche Bank . . . UV.50
DlSconw . , 88 .62Dresdner Bank . . . 187Z7
Mttield . Kredtt -Bank ibicho

ISdustttewerte.
« . » . G . 170.75
Bergmann Eleftr . . 167 .75
Beniner Maick». . . 136,75
BoÄimer Guß . . 186,50
Die Kurie verstehen sich für A

«W
1SS.75

Linke Hoftnann . . 92 .75
Mannesmann . . . 215
Oberschl . Eisend . . . 148,75Oberschl . Etsenind . —
Oberschl . Kok- . . . 148 .75Orenst - in «c Koppel , :j>,
Phönix Bergbau . 137,50
Zbttn . Braunkohl » 253.75Rhein . Stablw . . . . 2022)0Romd . Hüne . —
RSigerswerke . . . 1 , 9- 5
Schuckerr » Lo . . . i «8Siemen » «c Halske 2Ü3DO

1r<.-ß5» Kokoatalwerte.
. . — Otavt « inen . . . 39L5 . _klien und sestvnzlnsUch « Wer, , in Vroz eni . , Dt . mit , P - verzetchneten Wert « l . nten n »ch au,Bavierszalk ; b» avAgen a » k Reich » matt.

Eonn Lcwutchouc . .
Desiauer Gas . . . .
Drsch .-Lux . Bergw.
Deutsch . Erdöl . . . .
Tlsch . Maschtncnf.
Dvnamlt Nobel .
Eleftr Ltcht u . Kral»
Gellenk . Bergw . . . .
Ges . f. eleftr . Unter « .
Harpener Bergbau .
J .-S . Farben . , .
xoesch Siahlw . . .Ilse -Bergbau , . .Köln - Neuesten
Köln -Rotiwetl

175.75
1882)0

187
182
122

159.87
178

186.75
208 .75
191 .50
322 .25

SchlkfahttSpapiere.
Sambg . Am . Paket .Hamb . Csidam .^ vps.
Hansa -Damvftch . . .
Norddeutscher Llovd

Vanlaktte «.
Darmst . u . Nai ^ Bk . .Deutsche Bank . . .
Dresdner Bank . .

eckilftiihrisaftir » .Dt . Dpssch.gs Hansa
Hamb .-Am . Pakeft .
Norddeuischcr Llovd

>2 ^

!
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MSI ' Lpsrsn MZIi
ksutt ru unrsrn s ^vrm kersksGLe ^ rsn P ^ersLn

Kislüvrrtokf«
« « srrI

8Z
12-

I-isuskIsirlerstof-
^oppelrbreit, 1u2ttiße V^'sre

Bieter

Lksviot
ttoppeltbreit , rolici « , rclnvollenc (Qualität
wo - me unck rcirvrr : . . . .

Sckotion
90 cm breit , voreüxlickc <2 >»»lttöt , in
teinen k,rb «n . Bieter

Kosillmstokke
cL . 14c > cm breit , eoxliscbe / irt

Wssckkunstssicjs
glitt unü gcrnuilcrt, in vielen

1
Neter

8slo « n » tokf«

1kurven
Bieter

f ^ 05tellun̂ en
Zweier

Srvlcsistoffs
HO cm breit ja teinen

^sequsrcl
ca . 90 cm breit, in mociernen färben , für
lanr uv<1 OeLeHscbatlzkleicter . . Bieter

Lrepe msrocsine
100 cm breit , eine bcrvorrszencle SL5

<>uLlktst . in modernen färben.

Zckukvsrsn
VSxrsng .-u . LeknUrsciiukS
scbvare Kotxbevreau . LIncicrdratL , l .eäer-
branclsoble . soveit vorratix . . . . 5 .50

vsmsn- 5 psngsnsskuks
braun ljQxcalt . Llockäb ^ t^, solide Ver¬
arbeitung . .

Vsmen -Tugsckuke
mLxäetarbig . Xubuk . mit 1- XV - .̂ b
;atr.
^ isrren klsibsckuke
braun Xrndbox . moüerne form . .

Lso

L)Q2 fis ^ 3 QSr' Ql^ ELlS ^ O

UWM ««
OflSSf lVlStS ^ SfltDSll!
kirrcist srn tr/IiitwOOti, ciser , 2 ^ » drO » r , « kseicts
7 Ob >r , ir > cisri tsstlic : b> gsscbirmOcictsm Ss >« O
clss OlcisOdorgsr Sc:b>iut2smb >Otss st ^ tl
trtttsicsrtsti ds > Ssorg Tierips , biosrsOStr , 6,
orrct ds > oeissrrrr 8Otsi ">, v/sicriisc clirs ^ is-ttrirts-
lcsrtsn tOr d/l l̂gliscisr smd >stsm ^ rci,

t<srtsm tOr d^ itgl .scisr i-isrrsri tvlbc 3 —
l<srrtsri iör d/Ittgl !« cisr Oserr s er lvl i< 2 —

^ irrfObirOOgsii s >mci rior rrsebr f cisr Vsrs >rrs-
s -zr^or >!z« O czsstsitst i-ierci lcostSO : t< srtsri tOr
bi >c:b>trv>>:g !>sctsc:

t-ssrrsrr d/N < , S — orrZ Osrmsm lvllc 3 —
Osr Vsi 'onO ^ omIssoLscbioÜ.

b !8 >S,OtO - Vsrd >>rrZOri -z VOM ? i-ltrr « OsriZs
» Ns trslOs Llcrercis ^ ciri ^ Oll2SOtz>g , LcrtiOt ^sribof
sb > b/Iscktplst ? — SLb> 0 t 2srib,ot , . . tvlic , O4O
sc > Lsrirrsi - LIsfch —3c : bu-ik^smOOt . . »/ »< ,
sO bisoss i-iSOS — LObiOtrsritiOt . , d/l< 0:

WMLM'SS^ EEi

Tweelbäke
Am Freitag , dein > >. Januar , abends 7 Ubr, in RaweS Wiriich» -,

pksLettvettsmmlvirg
gegen dir Anlegung eines FrirdkoirS aul dem Lebuivlackca.

Alle Einivobner werden dringend gebeten, tu Vieler Versamm-
lung tu erirtieinen, Tie t^ inbcrnicr.

/
IS8

^ppirsl.
pl . tt . n

film» < p»fli »r»
ttmil

kßsli , öfküikk

Viriler si , Porten

schwere , reiiiwsllene
i ' -are nni licine»

Leviern t » — Mk.
und 7> ül » Mt.

Reit vakten von
BriderwaNi»,

Ko?tümjlosiea, Loden

Ilkodg , Llncilvizstli 'rdflii!
tt . I^LMmre

Nnterilrake »t.

Einheits-
Kurzschrift

t'ii» Miliwt . .. » deni lv , Aanuar , X Ubr
abends, beginnt in der Wcrk'chnle , LaU-
iirahc It , ein

NM WlÜUlWlIS.
Anuieldnngen bei

Aod , Schröder . ,tobaniiis>lr il,
<!>' . ^ liilbabcr , i , H . Brandvlis t

v , Leggern , v'narenilr , 4»-,
tu Beginn des NurluS.

Glenographen Verein Oldenburg

Neuer Bürgerverein
der Gemeinde Ohmstede

MkNWk BklWilliW
_ am t4 . Januar I !d!7, abend» X Nbr
»M- im ktlubdau » . Tonnrrirbwec . -BI

ragcsordnimg:
l ) Zweck de» Verein» ; 2> ,> reir ÄnSlarachr,

ch Au'nnbme neuer Mitglieder.
^ bniiiede wrrdt»Alle (Sinwobner

iiiertn eingeladrn. Ter 4>ori »«iid.

Vversten, Zu vcrk.

l öl!»SMU
Aug, Tieks.

Jeden Ttcnstag
und Freitag

MlSö
'

am Bahnhof Lftern-
burg . Thccrs.

Schmutz
schädigt

Ihr Fahrrad
Puden , Lclei, und
winselten tnki , Ab-
holcn und iuvrtng.

1 - Mk.
Reparaturen.

s. VElM
Danim 2',.

Telepbon UM.

Nv Sliir
Allwriier. 4 2ih,

mit allen Schikanen,
wie neu auSsebend,
für eleganten Herr,
sabrer oder auw als
MletSwagcn passend
sehr billig abtiigev,

TIedr . Mittler,
Barel . — Tel, 3l4.

ötirgörvörsin Ollienbrok
Am Lonnabend . dem 22 . Januar,

ieierl der Verein sein

WtSlMM»
bei T . Logeniann.

bestehend au» Kummers, Vorträgen
mit „achiolgendein Tan .rkriiurcheu

Anlang vrütile 7 ' /, Uhr
Hierzu laden freimdlichst ein

, Logcmann . Ter Vorstand.

Morgen , Freitag , den l >. Januar 1S27.
8 lldr abends, im Zicgclbos

„liebes tot sk5KIsv"
Abiadrt der Wagen der Bremer Vorort» .

bahn 7.3tt abends ab Marktplatz
über Heiligeiigeikistrabe, — IN Nbr
abends lAach 2 chlnh der Vor¬
stellung! über Heiltgengetltstratzc,
Marktplatz nach Lbernburg.

. ^ ^

fl . v. I^Iincisli.

tleuts sdsnä

SMbiesfllt
IU

Verlüngeits ? oliroiktun >le.

M , Turn -u .Sportverein
W Wahnbek
Am ronnabcnd . dem l2 . Januar d . I.

Geueral »Dersa« ml«ug
« nlang 8,,'« Uhr

Allseitige » Erlchetnen dringenderwünscht
Ter Vorstand

bet

Fleischvrrkauf.
Freitagnachmtttaa von 3 Uhr an wird
t Reil, Nadorsts ha» Fleisch von einem

letten Otvsen u. Schwein da» Pfund von
Sy H und 1 ^ l an veNaust.

kellsm ! „tm Hsmiimli"
Westersirabr 27.

Sonnabend , den 15 . Januar 1l»27:

LlOQlLdLsr » tS !8l
Aniang 8 llbr , Ende 4 u6r,

ES ladet trrundlichst rin Fr . bküken.

« IvvtvLL
Sonntag , den lli . Januar:

Abtanzball für Kinder
Anlnni 4 Nbr

NachdemBall für Erwachsene
Hierzu laden sreiindlirbitrin

S . tz«»» Weftentors . Errbd . Savirr.

MlWMM
„tzme"

Moslesfehn
Ain Sonnlag , dem 1i , Januar d , I . :

Großer Ball
bkim Gailivirl tz . Millen. Everstkli >v

Es taden herzlichit ein
H . Wöbkeu . Ter Vorstand.

Absabrt zur Uoblvartie am Sonn¬
tag, dem IN d. M„ mittags 12 Uhr, Pünktl
Erscheinen am Platze bei Joh , Bülielmann.

T . 0

Achtung!
M/emilum!

direkt am Babiihot ^
Ab Sonnabend , d. 8 . Januar 4827. <
bis Somitag .d . 2 :r . Jan . 1827 . rinichl. ^

veranstalte ich ani metiier neuen
ParkcN - Dopvclkegelbabn cm

llifcbengemeinlle ^iefe> 5teüe
Kirchlich « öffentliche

am Sonntag , dem lS. Januar 1927,
nachm , 4 Uhr,

in B l o b m S (tzaltwirtlcha» zu Wtelelstede.
Tagesordnung:

1, Bericht de» Plärrer » über da » ver¬
flossene Kirchenjahr,

L, Lichtbildervortrag vonHerrnMisliv »»-
inivckiorEarl Svietz-Bremen , über das
Thema ,A»>aaben »nd Ziele der evan¬
gelischen Heidenmifftsn.
Eintritt frei. Bücher- und Slbristenver-

kauf . Kollekte für die Heidenniission,
Hier, » ladet jedermann srrnndlichltei»

Der Mircheurat.

Es gelangen lv Preise
im Werte von über

400 Ml.
zu », AuSkegeln,

Tie Preise iverden garantiert,
Anmerkung: ttzckegclr wird «verklag»
zu jeder Tageszeit »nd Sonntags ad

2 llbr nachmittags
Preis der Karte : » Wuri 3« Via

Allgemeine Bedingungen bangen
vfientlich in der Bahn ans
Es ladet freimdlichst ein

D . Eiters
Telephon Augustsebn 8»

c . n . x ..
Am Sonntag , dem ttt . Januar:

Hierzu laden ireundlichst ein
_ T Schmalriebe . TerVorttanb,

DienStag, den >8, Januar , obend» 98 Ub«
im VerrinSIokal »Uttmmerstrder Eourier^

6eneral-verla«ml>ingj
Tagesordnung : I , JabreSberick» : Wad:

des ttzesamtvorstandeS: s . Verschiedenes
llm zahlreiches Erscheinen der Mitglieder!

wird gebeten. Der Vorltaud,
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